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Das Covergirl dieser Ausgabe is übrigens Pete the 
Stud, Gitarrist der genialen BLOOD SUCKING 
FREAKS from Down Under, mit denen eigentlich 
ein Interview hier hätte drin sein sollen. Aber 
Freund Hörsturz wusste dies geschickt zu 
verhindern. Maybe next time, mm v ^^sbbbr 


Herausgeber: wer wohl? 


Kontaktadresse: 


Weiterverkä ufer gesucht 

Ab-emer Stückzahl von 10 Exemplaren gibt s das 
DO YOU FEEL LUCKY, PUNK? für DM 2,- pro 
Stück und das ganze auch noch Portofrei!!! 

Also nix wie annen Briefleasten gerannt, die 
Kohle, den Verrechnungsscheck oder Briefinarken 

eingetütet und an _ *# V 

—-—DO YOU FEEL LUCKY, PUNK?L Jb 

c/o Andreas Bähr 

wBBBBm I.embergcr Str.284 | § S8 B Hlfi§ 
H 66955 Pirmasens 

geschickt! Pro Heft DM 1.- Gewinn gemacht! 
Kleines Rechenexempel: Bestell 12 Hefte, mac 
n*™™ und kauf dir 'ne Palette 


DO YOU FEEL LUCKY, PUNK? 
c/o Andreas Bähr u 4ÄJ3-. 
Lemberger Str.284 
66955 Pirmasens * fj 


Erscheinungsweise: - ■£&»..«hs 

immer sauber, gekämmt, gut gestylt 
und bester Laune 

...allerdings etwas unregelmäßig mm& j) 


Auflage. 

300 - l 
genau) 


Hey ihr da draußen! Ich suche immer mal wieder 
T- Shirts von (Street)punk- Bands (u.a. das 
irgendwo in diesem Heft zu sehende vonnen ollen 
COCKNEY REJECTS mit dem „Oü- the album“- 
Motiv). Wer kennt 'n relativ preisgünstigen und 
okayen Vertrieb im Teutonenland, oder hat privat 
so was abzugeben? Angebote an die bekannte 
Adresse. 

Außerdem such ich nun schon länger: FLUX OF 
PINK INDIANS - „not so brave“- LP/CD 

11: schon ewig ausverkauft önstige n 

12: gib»'* T d^s Porto!!! (84 A5- j 

D um P ingpreis von DML^ s gj^LATONES, 1 

Sg« TERRORGRUPPE, massig 

Ko^f Christensekte, Skispringen^ 
vi-,e- Saufen, undundnnd.) |«n|«#S(d 


^ Anzeigenpreise, 


1/2 A5-Seite: DM25,- 
1/1 AS-Seite: DM50,- 

Vertriebest?: -- 


Handverkauf auf diversen Konzerten 
u.ä. Veranstaltungen, sowie über gut 
sortierte Mailorder «gamfLLJI 


DM3,- (plus den Postscheiß) 


TeUFgx/e-jngil: 


hab ich alles; Bock auf irgendwelche 
Nervensägen allerdings nicht! -/-gr 


Playliöt ploglfot, flfl <bil <b'ü 


Libertine, 


V oice ofa Generation, T he Pushers , [ 

Cock Sparrer, Pinkerton Thugs , 

Spermbirds, WÄnti- Flag, liit-Jä WTlfZiTTIJfl Ox 

Turbo A.C.'s Walter Eft W^Sex Pistols, [ 

Mr^teviewJffl^^^^fflftfJQflTT&MiWallricle, vftrurd&A Dead Kenne dys, 
D ropkick Murph ys, Red London, B33/iüÜkü 

MolotowSodaJ mlfZITIfiiwi Chinese TakeawayJTflTTftTfifimoneMan 
Army, EflTBffEfflg | h ilthy I hievin Bastards, |3E2^^^S0Q0SSB0 T/ie 
Busstation Loonies, Rancid, Tt(£ Bä^iÖ^EFiaa/cc , 


...und einfach noch scheiße vieles mehr, das mir Jetzt im Moment grad nicht 
einfällt! 
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Vormord! 




Hast du tatsächlich gedacht das DO YOU FEEL LUCKY, 
PUNK? sei jetzt endgültig tot? Da hast du dich aber ganz 
schön geschnitten, du Pisser! Denn dieses göttliche 
Schundblatt wird der Welt erst dann seinen Rücken zukehren 
wenn 99% von diesem Rotz, der sich gemeinhin auch als 
„Mensch“ bezeichnet das zeitliche gesegnet hat - 99% are 

shit, 99% must die! .. _ 

Ja, ich bin 'n bisserl angepisst momentan. Allerdings hat 
; dies so viele verschiedene Gründe, dass ich gar nicht weiß > 
ich anfangen sollte mit dem Aufzählen ebenjener. 

Naja, auf jeden Fall hab ich das Schreiben dieses Vorwortes 
mal wieder so scheiße lange rausgezögert, dass es schon mehr 
i als kurz vor knapp is; ergo gibt's hier keine lyrischen Ergüsse, 
sondern ein frei von der Leber runtergerotzter Abriss der 
Dinge die mich im letzten Jahr bewegt haben bzw. momentan 
bewegen. 3k 

Tja, das einschneidenste Erlebnis anno 2000 war so ' ne lustige 
Sache namens Hörsturz. Doch, hat echt fün gemacht. Vor j 
allem macht es dann Spaß, wenn du von deinem Arzt gesagt 
bekommst, dass man da eigentlich nix machen kann, außer 
abwarten, vielleicht geht's noch mal von alleine weg. Juchuh! 
Der Hörsturz hat sich dann nach 'n paar Wochen auch 
tatsächlich verabschiedet - allerdings musste ich in dieser Zeit 
täglich zur Infusion, welche jedes Mal lockere zwei Stunden 
beanspruchte (die Zeit im Wartezimmer nich mitgerechnet). 
Nach 'ner Woche sah ich mit meinen Einstichen im Arm 
| zwar aus wie 'n Junkie, doch das verfickte Brummen in 
meinem Kopf wurde leiser. Allerdings durfte ich während der 
ganzen Prozedur keinen Alkohol zu mir nehmen, da der sich 
mit dem Blutverdünnungsmittel nicht so gut verträgt. Na toll. 
Hielt ich dies anfangs doch für etwas übertrieben, musste ich 
nach nem misslungenen Selbstversuch feststellen, dass dieses 
Alkverbot doch seinen Sinn machte. 1L1' *, 

Nim gut, der Hörsturz war nahezu weg, will sagen ich konnte 
wieder auf beiden Ohren hören, da dachte ich mir Jetzt 
brauchst du keine Infusionen mehr, Tabletten tuns auch“ - der 
Doc stimmte zu, und ich nahm ab da täglich mein 
Blutverdünnungsmittel in Pillenform zu mir. Alles gut und 
schön, doch hatte ich wohl die Nebenwirkungen von dem 
Scheiß etwas unterschätzt. Denn nach einiger Zeit bekam ich 
stechende Schmerzen im Brustkorbbereich und der 
Herzgegend. Wurde mir dann doch n bissken zu heiß, und ich 
hab die Tabletten abgesetzt. Nach nem EKG wurde mir zwar 
gesagt, dass die Pumpe noch ordentlich läuft, ich aber die 

Mn 


Medikamente besser nich mehr konsumieren sollte. Was 
auch tunlichst unterließ. Allerdings war das Brummen 
meinem Schädel darüber nicht gerade hocherfreut, und , 
verwandelte sich am Vor- Weihnachtsabend in ein abartiges 1 
Pfeifen. Und genau da war dann mein absoluter Tiefpunkt, 
und wohl auch meine Schmerzgrenze erreicht, oder besser 
gesagt schon weit überschritten. Denn ich spielte in diesen 
Tagen (und auch den Wochen vorher) öfters mal mit 
Gedanken mich von der nächsten Brücke zu schmeißea J 
Allein die Vorstellung dieses Leiden mein Leben lang mit i 
Rimzuschleppen, vertrieb jede Spur von Lebensfreude i 
Elan im Fluge. 

Die ersten Tage des Jahres 2001 waren die Hölle. Als ich 
endlich mal wieder 'n Arzttermin bekam, war' s dann schon 
viel zu spät, denn der Quacksalber konnte nur noch mit den 
Schultern zucken und eurem am Boden zerstörten 
Schreiberling mitteilen, dass der Hörsturz zu 'nem Tinnitus 
mutiert is, bei welchem die Heilungschancen verschwindend 
gering sind. N paar Tage später hörte ich dann was von 'ner 
Druckkammertherapie, liatte endlich mal wieder Hoffnung 
geschöpft, und bekam dann vom Doc erklärt, dass der Spaß 
schlappe 3000,- DM kostet weil nicht erwiesen ist ob das 
überhaupt was bringt und daher die scheiß Krankenkasse nix 
zahlt. Prost Mahlzeit! 

Wie es überhaupt zu nem Hörsturz kommt, fragst du? Die | 

1 lauptUrsache is Stress, und Krach eben auch irgendwie. 
Nunja, Raubbau am Körper, und Exzesse sind wohl die I 
passendsten Schlagworte. Ich hab's im letzten Jahr halt echt 
abartig übertrieben. Fast jede Woche ein, zwei Konzerte (in ] 
machen waren es sogar bis zu 5!), Party und saufen ohne 
Ende. Wär ja ok, wenn man sonst nix zu tun hat, allerdings 
gehör ich halt zum arbeitenden Volk. So hatte ich halt I 
wochenlang mein tägliches Schlafpensum auf konstante fünf 1 
Stunden runtergeschraubt. Irgendwann macht das der Körper f 
eben nicht mehr mit - muß aber sagen dass er's verdammt f 
lange mitgemacht hat, denn ich hatte schon viel früher mit 
nem Kollaps gerechnet. Naja, und so manche Sachen waren j 
eben einfach nur die pure Dummheit. Z.B. bin ich im Herbst 
mit saumäßigem Fieber nach Prag gefahren - war wohl mit 
einer der Hauptauslöser. In den Wochen danach gönnte 
mir auch null Zeit um die Grippe auszukurieren, und 
irgendwann war' s dann halt so weit. 

Schätze mal jetzt is auch dem allergrößten Volltrottel klar 
warum es ein geschlagenes Jahr gedauert hat bis diese #3 
erschienen ist. 

















Dennoch war 2000 ein echt geiles Jahr. Um die Osterzeit war 
ich mit der Tanja für eineinhalb Tage an der Ostsee um den 
Frank zu besuchen, der dort ne ,Mutter-“ bzw. „Vater- Kind- 
« Kui“ machte (endlich mal im wilden Osten gewesen). Nur n 
j paar Wochen spater ging's filr vier Tage zusammen mit dem 
■ Paul nach London - war auch geil, aber halt auch wieder 
stressig. Außerdem haben wir die STIFF L1TTLE FINGERS 
um zwei flickin' Tage verpasst; ich hält mich können schwarz 
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i Sommer ging's dann mit meiner Behindertengruppe an die 
Nordsee, und zwar nach Holland. In nur zwölf Tagen dort 
hatte ich drei Kilo zugenommen - was allerdings nicht 
Essen lag. Flüssignahrung heißt das Zauberwort, hehe 
Ja und im Herbst dann eben die goldene Stadt - Prag. Is echt 
cool dort, aber Fieber und Gri ppe ließen das Bier irgendwie 
I nich so schmecken. 

Ach, ich könnte so viele „Urlaubs-,, Anekdoten erzählen. 

vielleicht in der #4, mal sehen. ^lllilPil. .. 

Alles in allem hat mir das vergangene Jahr gezeigt, dass ich 
wohl doch nicht „unkaputtbar“ bin, und mir manchmal ne 
kleine Auszeit ganz gut tut. — 

So hab ich mir jetzt auch vorgenommen pro Monat nur noch 
ein Konzert zu besuchen - wobei ich allerdings seit letzten 
November auf keinem mehr war, da ich irgendwie doch n 
bisschen Schiss hab. J ? 

Demletzt wär ich übrigens fast nach Waldfischbach 
umgezogen, hab's dann aber aufgrund eines etwas sehr 
merkwürdigen Vermieters doch sein lassen - der hatte 
irgendwas von good old Adolf. Aber irgendwann demnächst 
werd ich dann doch n Wohnortwechsel vollziehen, spätestens 
wenn sich ab Sommer meine Arbeitszeiten ändern. 

Ach ja, auf die Schule geh ich seit letzten Sommer auch mal 
wieder, und zwar auf eine solche für Heilereieher, wow. Is 
schon saunervig zweimal in der Woche nach Ludwigshafen zu 
gurken, um dort dann wieder als Sc hüler behan delt zu werden. 
Hm... was war denn sonst noch so. -<m ' 

die Amis spielen nach wie vor Weltpolizei und bomben 
lustig alles kurz und klein was ihnen nicht in den Kram passt, 
und bei ihrem neuen Mr. President is wohl allergrößte 
Vorsicht geboten. Würde mich nicht wun dem wenn der n 
Weltkrieg anzetteln würde. 

Wahlen sind bei uns in Rheinland- Pfalz ja demnächst auch, 
und ich überleg immer noch ob ich da.überhaupt hin soll, denn 
ich glaub diesmal is au ßer den Bibeltre uen Christen keine 


weitere Spaßmacherpartei vertreten, Der Bischof! meinte ^.*0 
letztens dass er die PDS wählen würde (hoppla, darf ich das ..Pi 
ietzt überhaupt schreiben?! harharhar!) was mich dann doch 
ziemlich überraschte. Die PDS is meines Erachtens genauso ns 
scheiße wie die CDU, SPD, GRÜNE, FDP, NPD, NSDAP, j 

| KPD, REPS, undundund,... eben genauso der letzte Dreck wie 4Ä ■. 
j jede andere Partei auch. Im Übrigen ist nicht alles „linke“ I 

| auch gleichzeitig gut, ganz im Gegenteil. Aber das dürfte „ 

I auch bekannt sein, dass ich die linken Dogmatiker genauso 

hasse wie die rechten. Scheiß Parteienpolitik! 

Es gibt eben kein scheiß verficktes System das einem wahre 
Freiheit bietet; und das momenten (und wohl auch für alle 
Ewigkeit) auf der ganzen Welt vorherrschende is nicht grade 
eines der tollen. Fuckin Kapitalismus - es gibt einfach kein 
Entkommen mehr! Ich hofTe allerdings, dass sich diese kleine 
echte Punkrocknische, die tatsächlich noch v orhanden ist (ob 
ihr' s glaubt oder nicht!) noch einige Jahre hält. ■■■■■““" 

Chaos- Tage waren auch mal wieder - ja, auch wenn 
nicht mitgekriegt hast - es waren halt diesmal keine Medien- 
Chaos- Tage. Die Expo konnte ja schließlich keine negativ- 
Schlagzeilen gebrauchen, hatte nämlich so schon genug, und 
war der Reinfall schlechthin. Zum Thema Chaos- Tage gibt s 
übrigens beim Plastic- Bomb n schickes Heftchen im A3- 
lörmat, welches mit dem geftlhlsschwangeren Titel „Die 
letzten Chaos- Tage von Hannover“ getauft wurde und 
Unmengen an Informationen und Geschichtchen zum Thema 
enthält; geschrieben von Karl Nagel, Moses und Klaus N. 

Frick. Doch, sehr schön. 

^ „Oi! - Waming“ war auch eher n Reinfall. Ich war zwar 
1Ü nicht wirklich enttäuscht, da ich im Vorfeld eben schon viele 
Kritiken gelesen hatte, aber irgendwie fallen mir aut Anhieb 
doch einige bessere Filme ein. Außerdem möchte ich doch 
ganz gerne mal die „Szene“ sehen in denen die beiden 
Regisseure verkehren, denn mit der meinigen hatte der Film 
nicht allzu viel gemein. War ja aber nicht anders zu erwarten — 
das reine Klischee- Gewäsch eben: die Skins sind ständig 
besoffen, kloppen sich auffem Oi!- Punk- Konzert und 
haben ansonsten nich viel in der Birne; die Punks sind 
dreckig und faul, labern nur Scheiße und haben Stress mit 
den Glatzen - doch, echt klasse. Also beim nächsten Film um 
den's so 'n Hype gibt, weiß ich woran ich bin. Dennocl^zum 
Ablachen war „Oi!- Waming“ ganz gut geeignet. 

Was den gemeinen Punk und Skin auch interessieren dürfte is 
der Dosenpfand der erhoben werden soll. Is echt das Letzte, 
dann kostet das gute Hansa doppelt so viel, bzw. das Pfand is 
höher als der eigentliche Preis - Sauerei! Zumal der ganze 
Schiss im Endeffekt mehr kostet als dass er der Umwelt 
Nutzen bringt. Aber das is halt Deutschland, was soll' s?! 

So ich hab jetzt bestimmt ’n Haufen Kram vergessen den ich 
eigentlich noch schreiben wollte, aber so is das Leben 

-p «**. ” nd r " s,and up wi, L 

you! We shall succed.* 

Prost ; am 
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ggp*«* j 




























P.S.: Der <c No kdds on the block”- Artikel entstand noch voi 


meinem Hörsturz, is also nich mehr so aktuell; will sagen, 


mittlerweile bin eher ich derjenige 


aber ich hab schließlich * n guten Grund] 


auf Konzerten sieht 


Den Weg 

zur Wahrheit weis 

Möglichst viele Exempiäi 

dieser Zeitung 

an Mitbürger verteilen! 
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latest review- stuff 

WOHLSTANDSMÜLL - „Blutpogo“- 7« 

Wow, echt genial das hier. Hatte aufgrund des Coverbildes und Namens 
ja was ganz anderes erwartet — mehr so Rumpel- Keller- Deutschpunk 
der stumpferen Sorte. Stattdessen haben mich WOHLSTANDSMÜLL 
aus Hannover mit Martin K. (von RASTA KNAST) an der Trommel 
echt ohne Ende weggehauen. Die drei Jungs und das schöne Mädel 
rocken was das Zeug hält. Geiler krachiger (Deutsch-) Punkrock der 
wahre Freude macht. 'N geües FORGOTTEN REBELS- Cover haben 
'se („Iran“) und mit „Radio“ 'n saugeiles NICHTS- Cover (frühe NDW- 
Band) welches einfach nur rockt und bei dem der Gesang absolut nich 
mehr zu toppen is! Dazu kommen noch zwei eigene Songs: „Tausend 
alte Scheiben“ (gut) und „Blutpogo“ (geil!). Der „Hidden- Track“ 
(wenn's so was auf 'ner 7“ überhaupt gibt) „I like short songs“ hat was 
vonnen NOBODYS. Layout is auch schön; selbst das Cover gefällt 
immer besser. Also 'ne absolute Gewinnerscheibe. Achja, die ersten 200 
der 500er Auflage sind farbig (also das Vinyl) - ...hm, ich hab schon die 
Nummer 252. Also schnell zugreifen. 

RASTA KNAST / TROUBLEMAKERS - split 7“ 

RASTA KNAST bieten gewohnt hochwertigen Punkrock mit Martins 
markantem Gesang bei “Trümmef’ (bei „Ost Berlin“ singt wohl F. 
Shock) und den unverkennbaren Gitarrenrifls. RASTA KNAST klingen 
also immer noch wie RASTA KNAST, obwohl das Line- up ein fast 
komplett neues is; lediglich Martin is eben noch von der alten Besetzung 
dabei. Wassen eigentlich mit dem HöhNIE? Hab ich da was verpasst? 
Und hat da der „Trümmef‘- Text was mit zu tun? Bitte um Aufklärung! 
Die TROUBLEMAKERS kommen aus Schweden und bieten 
melodiösen Punk mit 'ner rockigen Kante - sehr eingängig. Song #1 
heißt „Eins zwei Polizei“ und hat n deutschen Text (nein, hier handelt es 
sich nicht um dieses „1, 2 Polizei“ was mal innen Charts war!). Song 
number two heißt „Död“ und wird in Landessprache gesungen. Was 
mich mal interessieren würde: is dieser Blomgren von den 
TROUBLEMAKERS hier derselbe Blomgren der mal 'n Song („Will 
haben“) für RASTA KNAST geschrieben hat? Denke schon oder? 

Nette Scheibe mit nettem Layout - kann man ruhig mal antesten. 


Unnötiger Scheiß für alle Scheißer. Wichtigtuer | 

und solche die es einmal werden wollen: 

AKTUNK! OWACHT! BÄRMESÄNS! Das I 

„DO YOU FEEL LUCKY, PUNK?“ is nadierlich 
nach wie vor keine Veröffentlichung im Sinne des 
Pressegesetzes, sondern seit eh und je her ein in 
der Mitte getackerter Rundbrief an liebe | 
Freunde.., schmacht! 

Die Einnahmen decken selbstverfreilich nicht nur | 
die Kosten, sondern finanzieren zusätzlich 
Exzessive Punkrockleben des Autors,... mit allem | 
drum und dran (hö, hö). 

Immer noch gilt auch der Spruch, dass hier ab und I 
an mal ’n klitzekleines Bisschen Ironie und Satire | 
mitspült. Also: pisst du mir ans Bein - schlag i 
discb Krankenhaus! 


Zu guter letzt noch 'n Angebot meinerseits: da ich in letzter 
Zeit doch einige schlechte LP-/CD- Cover sehen musste, hab 
ich mir gedacht, dass man da was dran ändern müsste; dh 
falls sich da draußen jetzt 'ne Band muckemäßig für talentiert 
hält, und vorhat 'n Tonträger rauszubringen kann sie sich 
ruhig mal an mich wenden - natürlich nur gesetzt den Fall sie 
will 'n ordentlich gestaltetes Cover haben Darf naluralement 
auch 'ne bekannte Band sein, denn ich kenn einige gute Bands 
die ihren guten Platten immer wieder 'n absolutes Schrott- 
Layout veipassen 

Also wer 'ne schicke Plattenhülle (oder so) gestaltet haben 
will» meldet sich bei moi! Mucke sollte allerdings schon so 
Richtung 77 gehen - ich denke ihr kennt meine Voriiebe. 

Preis? Keine Ahnung Sehen wir dann 
































„Nothing is easy", und erst rechtErwachten besten deutschen 
der wieder zum neuen .Jahr im Herbst 
HC/ Punkrock.- Band ever dur Herren jene Bretter wieder die 

betraten fünf etwas älter gew , gen hatten Klar war jeder von 

.1. v ° r *-<= “»«• Mnd , involvi «t, 

ihnen in der Zwischenzeit in li h n Besetzung traten nun 

^ die SPERMBIRDS in ihrer ^.^ und es war groß, und gut, 
zum ersten mal wieder vor lhr nichts mit denen anderer 

js.Ä&rsÄ. ä "“ä “.r. 

-*■ 

keinen faden Beigeschmack. fiL_ Trish House IJM-J «ai -«-*• - 

^ Nach dem großartigen Konzert wort - Sp iel zu spielen, also gab 

^ mehr in der Lage das Frage-un^ NEgES _ Gig me inen Fragenkatalog 
ich dem Beppo beim nächsten K chne ii wieder zu bekommen^_Da 

-«• “ - 'ÄS' ^1» Ist (Gratulation 

der Beppo aber * ürzl hr eingeschränkte Freizeit hat, 

nochmalH!) und dadur<% jLL wieder (auf 'nem KICK 
traf ich ihn erst Anfa g Qr versprac h mir, die Fragen zu 

JONESES- Konzert, wo son _J ' bis -September bei mir zu melden, 
beantworten und sich spa ich dem ^ nochmal den 

Als dann im August noch l ni* da 9 spä ter kamen Beppos 

rÄ---- Ä^tTieidft! srss 

1 die Antworten vom Lee stehen. Mal sehen... 
i sooo, that was the techmcal shit. lll8 

Die echten SPERMBIRDS w ^ en Roger Ingenthron (git) u 

<«!*>. Markus ,W <■“ «ppo « 

Matthias „Beppo" Gotte (drums) u*™ 
sagen hat: 


cm rfl 


■ 












Wie du wahrscheinlich 
gemerkt hast, haben wir nach 
den fünf Konzerten im 
letzten Herbst noch einige 
Gigs gemacht, ein paar Open- 
airs im Sommer, um unsere 
Bankkonten wieder in die 
schwarzen Zahlen zu bringen, 
und auch da s eine oder 

V** XIJO* ^ W5 


bastardas 


Wer kam auf die Idee den 
SPERMBIRDS wieder Leben j///5vir 
einzuhauchen, bzw. wer war 
die treibende Kraft an ^ 
diesem Projekt? Soviel ich j 
| weiß trefft ihr euch schon 
längere Zeit zum proben 
wieder. Waren da von Anfang k 
an alle Originalmitglieder * 

M dabei, oder mußte der ein 
U oder andere erst überredet C k 1 


i treibende Kraft dieser 
Reunion war ganz klar Lee. 
Er hat irgendwann mal bei 
Roger angerufen und locker 
nachgefragt, ob man nicht 
mal ausprobieren wollte, ob 
es mit uns fünf im Proberaum 
noch „funkt". Ich vermute, 
daß er damals einerseits 
einfach wieder Lust hatte 
was mit uns zu machen - 
immerhin sind wir ja die 
ganze Zeit über gute Freunde 
geblieben, und außerdem 
verstehen wir uns nunmal 
auch musikalisch sehr gut - 
und ein weiterer Grund 
könnte sein, daß damals mit 
2BAD etwas unklar war, ob es 
die Band weiterhin gibt und 

Lee vielleicht musikalisch 
nicht ausgelastet war 


& Was hat euch zu dieser 
Reunion veranlasst? 

nur 10 gülden fwk i 

Bei mir war klar, daß ich 
eignetlich nur wenig Zeit 
habe, vor allem weil ich 
einen festen Job habe (der 
mir auch Spaß macht) und 
Vater geworden bin. Das 
bißchen verbleibende Zeit 
ist eigentlich für KICK 
JONESES reserviert. Sprich: 
M im Grund hab ich gar keine 
Zeit für die SPERMBIRDS. 


Aber der Gedanke, daß die^ 
anderen vier ohne mich 
wieder was anfangen, war mir 
so unerträglich, daß ich 
trotzdem erstmal mitgemacht 
habe, obwohl das Zeitproblem 
bis heute ungelöst ist. 
Tatsache ist halt, und das 
geht den anderen vermutlich 
auch so, daß die SPERMBIRDS 
(wie übrigens KICK JONESES 
auch) eine Konstellation von 
persönlichem und 

musikalischem Verständnis 
bieten, die man in einer 
neuen Band erst über Jahre 
aufbauen müsste. Und das 
macht dann einfach nur 
super- spaß, mit guten 
Freunden zu proben und 
Konzerte zu spielen. 

Waren diese fünf Konzerte’ 
eine „einmalige" Sache, oder 
geht es mit den SPERMBIRDS 
weiter? 
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andere Club- Konzert. In 
Zukunft werden wir 

allerdings einen zweiten 

Drummer finden müssen, der 
den Hauptteil der Konzerte 
mitmacht, weil meine 

Zeit... (siehe oben) q** 


, yui. yenonen. Der einzige 
I Unterschied zwischen diesen 
I Konzerten und denen früher 
! ist, daß das Publikum mit 
! uns älter geworden ist. Das 
hat man ihm zwar nicht 
angemer^t, aber trotzdem 
würden wir uns natürlich 
auch über ein paar jüngere 
im Saal freuen, aber 
wahrscheinlich gehen die I 
lieber zu den GUANO APES 
oder zu LIT oder so was. Tja 
jede Generation hat ihre 
eigene Musik... . . . 


Die Tour hat uns alle total 
überrascht. Wir haben uns ja 
nicht viel erwartet nach so 
langer Pause. Die Konzerte 
waren alle geil, und einige 
(vor allem Frankfurt Köln) 
phänomenal - auch von den 
Zuschauerzahlen her. 

Eigentlich war es bezüglich 
Stimmung und den 

Publikumsreaktionen kaum 

anders als früher, und ich 
hoffe, auch wir sind nicht 
viel schlechter geworden. 
Beim ersten Gig in KL (Irish 
House) waren wir noch nicht 
so ganz drin, aber das 
Publikum hat uns ziemlich 

§f ... 

Kl \w* ,u ■ 


Was macht ihr denn sonst so, 
wenn ihr nicht grade 
SPERMBIRDS- technisch 
unterwegs seid? WZMi&FM H 


Ich arbeite beim 
Deutschlandfunk als 
Nachrichten- Redakteur und 
ziehe gerade einen kleinen 
Punkrocker groß; außerdem 
mache ich zusammen mit Frank 
noch KICK JONESES, unsere 
eigentliche Hauptband. Der 
Frank leitet die Tischler¬ 
werkstatt in einem 
frankfurter Drogen- Proje kt. 
























M Der Roger wohnt seit *m 
m neuestem auch in Köln (wo gjj* 
Mich wohne), und zwar in ^ 
B einer Online- Redaktion 
Wm (schätze mal der arbeitet in JJ* 
H der Redaktion & wohnt inner 
I Wohnung, oder . . . ?) . Lee und 
■ Markus arbeiten in der £* 
||j Gastronomie. Wir sehen uns /j 
||p eigentlich nur, wenn wir 
m Musik zusammen machen, Roger ^ 
äp mal ausgenommen, den ich in 
ffig Köln auch ab und zu zu einem J 
MS creme ins amen Bier treffe. §1 


Temperaturen, das Konzert 
war der Hammer, danach haben 
wir eine super Nacht in der 
Altstadt und ihren Kneipen 
verbracht. Außerdem sind wir 
nach dem Konzert noch drei 
Tage ans Mittelmeer 
gefahren, um unsere Gage in 
einen kleinen Kurzurlaub zu 
investieren. ^ ~—-•: - 7. 


miesestes: das war für mich 
ein KICK JONESES- Konzert in 
Peine ohne einen einzigen 
(!) Zuschauer, 

erstes: mit meiner ersten 
Band KAHLSCHLAG zusammen mit 
SPERMBIRDS- Markus. Es fand 
im JUZ Kaiserslautern statt, 
wir waren die Vorband von 
AWACS, der ersten Punk- Band 
Kaiserslauterns. Wir waren 
super- nervös, aber 
eigentlich hat es ganz gut 
geklappt. 


Konntet ihr irgendwann mal 
von der Musik leben (rein 
finanziel gesehen) ? 


Unser geilstes: das isr 
natürlich super schwer zu 
sagen. Vielleicht in 
Saragossa/ Spanien, da hat 
alles zusammengepasst: die 


Wir haben lange Jahre vorr 
der Musik gelebt - von den 
; , m SPERMBIRDS hauptsächlich, 

§8 WALTER 11 bzw. KICK JONESES 
^ waren mehr ein Hobby, das ab 
und zu ein kleines 
Taschengeld abgeworfen hat. 
Inzwischen hat ja jeder so 
seine Jobs, und mir 
persönlich gefällt das auch 
ganz gut so, weil man dann 
finanziel unabhängig von der 
| Musik ist und nicht gleich 
Existenzängste kriegt, wenn 
sich eine Platte mal nicht 
I so gut verkauft oder ein 
I Konzert mal weniger gut 
Hg besucht ist. Wenn man nur i 1 
Uff nebenberuflich Musiker ist, || 

! musiziert es sich irgendwie 
unbeschwerter. 

Hr 

Schilder mal euer geilstes, 
miesestes und vor allem euer | 
erstes Konzert, äi 


weiß ich nicht, 
es, weil es diesen Tagebuch- 
Charakter hat und dadurch 
sehr persönlich ist. Nur so 
kann ein Fanzine j 

funktionieren. Wer versucht] 
„Trust" oder so was 
nachzumachen, hat schon] 
verloren (nix gegen „Trust" 

- .aber das ist ein (gutes) 
Musik- Magazin und kein| 
Fanzine) . 

I Was ist mit den neuen 7 
- J SPERMBIRDS- Songs? Werden - 
^ ^ I die auf irgendnem Tonträger ? 

11 w verewigt? 

* Ich denke schon, daß wir die * 
Lieder irgendwann mal “ 

11 —— -— —• «•* 3 



















. . . . . . 

auf nehmen werden. Aber da jjj| 
müssen noch mehr dazukommen, *sS 
damit wir die besten n> 1 
auswählen können. 

^ 1 .. 


Aber ganz gleich ob und 
es weitergeht: 

SPERMBIRDS werden i, 

lebendig bleiben, 
spätere Generationen wej 
mit Ehrfurcht an 
großartige Band denken, 
sie doch nur zu c 
wenigstens einmal l 

bestaunt hätten. 

SERMBIRDS FOREVER 

Yeeeehaa! ! . „■ ,n t» t , m 


Aber nein, nidit doch, meine ] 

Herren, ich muß doch wirklich j 
sehr bitten. Der Gotthilf (was | 
für 'n Name... da kann i 
wiiklich nur noch einer helfen) 
hat doch keine berauschenden 
Substanzen konsumiert - und 
schon gleich gar keine 
chemischen, schließlich isser 
ja' n echter Naturbursche. 

Nein, des Rätsels Lösung is viel 
profaner der sieht immer schon 
so aus, und ist schon eh und je 
so drauf. 

Naja, wer tagein, tagaus 
irgendwelche lustigen 

Wandersmann- und 

Heimatlieder lautstark in die 
Welt hinaus trompetet der muß 
sich auch nidit wundem, 
wenner ab und an mal 'n paar 
bunte Papageien sieht,, und ein 
waschechtes Omar Gesicht mit 
aufgeschwemmten Bäckchen 
und fast zugeschwollenen 
Äuglein bekommt, denn auf 
Dauer macht dieses exzessive 
Volksmusik- Leben eben kein 
Körper mit i 

Ich frag mich jetzt eigentlich nur noch was denn letztendlich grausamer ist; die Love- Parade, oder der Gotthilf mit seinem Chor? Nunja, 
wahrscheinlich liegt das Übel in der Mischung, will sagen: einzeln ist beides schon schlimm, aber man hat noch 'ne geringe Chance mit 
leichten Blessuren davon zu kommen. Beides auf einmal muß das Grauen schlechthin sein! Ich bin wahrhaftig froh diesem 
Schaudermärchen in Berlin nicht beigewohnt zu haben Allein der Gedanke daran lehrt midi das Gruseln.. Schauder. 


Gotthilf Fischer 


E r kann jetzt 
aus eigener Er¬ 
fahrung sprechen. 
Chorleiter Gotthilf 
Fischer (72) warnt: 
Finger weg von 
Drogen. Auf der 
Love-Parade in 
Berlin muss ihm 
jemand „Ecstasy“ 
ins Bier gemixt ha¬ 
ben. Noch nach 
acht Tagen spürte 
er die Folgen: Er 
sah bunte Papagei¬ 
en und schwebte 
wie auf Wolken. 


Gutgelaunt und voller Lust am Leben! Die Folge 
von Drogen? Gotthilf Fischer auf der Love-Parade 
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xDisrupt Youth 

• v ?S lookin' lor ANSWERS CD 

8acS «wce again with their 
ö|Sfdebut fultlength. Austrailia’s 
Disrupf Youth Bring you 10 new 
/&ongs jofräw thrash Austrailian 
hardeore. Plus both 7”s fully 
re-mastered. 


The Bristles 

ITatlooed & Rotten CD 

Tie 3rd full length from this 
legendary world renowned 
4 Street punk band! 


Spider Cunts 

Stuck up -n- meanCD 

A snotty fast NY all girl HXC 
drunk punk band that will 
kick your ass and haue you 
begging for more. 


!®P 


.FeedThe Machine 

S/TCD 

An onslaughtof political crust 
punk/thrash/HXC mayhem. From 
the drunk punk Capital of the 
world MNPLS,MNl Contains former 
members of Assrasii,Subjugate^> 
and Dead Drunk. 


1 Oppressed Logic 

It’s Harassment LP 

il The 2nd full length featuring 
a brand new and improved 
line-up from the Bay areas 
most un-PC classic ’8Brstyle 
hardeore band. 


Brand new (uff-fengths by 
The Idiots, Very Metal and 
The Motherfuckers out soon. 


sound clips and much more available at WWW.beercity.com 


Beer City“Skateboards & Records 
RO.B. 26035 Milwaukee Wl 53226-0035 U.S.A. 
414-257-1511 fax 414-257-1517 











(ein mit der guten alten PRÄSIDENT- 
Wut: £m Bauch getippter Artikel) 


Scheiße! Ich könnt momentan mal wieder kräftig abkotzen, oder wähl- W% 
weise irgendwas zu Klump treten — oder noch bes ser? gleich bei ^ 

a uf ^ sich mit 


iepen an und f 
I bei jungen 
elektronisch 
I tnachrichtenf 
Jeder zweite 
20 und 29 
| eile mindes- 
täglich - /} 

__ ___ _____ __I illiarden ^ 

Sen 
komi 
Jahr v 
men. V 
das,' veif 
che Pala: 
dem Mol 
fon kar 

j .. ,h,i „in . n oto . ---__ Cr,ri ht we 

‘DaicE immer noch nicht so 'neu Plastik- Scheißhaufen, auch PC ge- . Q , 
wannt mein eigen nennen darf, hin ich wohl oder übel (eher übel) T amp 
gezwungen den meines Herrn Papas mit zu benutzen.* Hab f s f ne Zeit ^ 
lang auch mal mit der good old Schreibmaschine versucht aber da ich 
fast jeden Satz mindesten* noch fünfmal umstelle hatte das keien all * 
zu große Zukunft«? (ja, und im Moment merk ich grad wieder, 4 daß ae 

i Schreibmaschinenartikel im DO YOU PEEL LUCKY, PUNK2 r ne absolute £.,/ 

Ausnahme bleiben werden, 1 da erstens das Farbband rumschwachelt, wes ues - 
halb ich mit einer solchen Wucht die Tasten malträtieren muß, daß .t 

wohl gleich das Blut spritzt, und zweitens bald das originale und mel 

geniale KORREKTURPAPIER, auch Tipp-Ex genannt, aufgebraucht ist - e r. T 
die gute PRÄSIDENT, akzeptiert schließlich keine Fehler^ trotzdem altern ' 

_l iebe ich .^ 

Tja, und jetzt sitze ich also mal wieder hier, hätte *n paar Ideen flieh all 
für r s neue Heft, wäre sogar gewillt diese zu Papier zu bringen (is ^ ^ 
ja nich immer so, da mich meine Faulheit auch ab und an besiegt)," Dul 
und was das beste ist: ich hab heut frei, also fucking Zeit um mich i. J 

vor den scheiß Computer (jaja, so scheiße isser auch wieder nichts / 

aber er versucht mich eben immer wieder zu verarschen, und das hier v 1 “?: 
is jetzt meine Retourkutsche - ansonsten sind wir zwei beide ein £ ^ 
sehr dynamisches und ausgeglichenes Team, genau,...) zu setzen. iKonta 

^ Aber genau diese Kombination, jener drei Komponenten (Inspiration, sich au5 
? ^ ^ Meldungen von Fre 

^IIPSS^F^ - mtmBttUKKKmm Rio coVnnlr' L cm iV>m TTi 
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Tatendrang- &Zelt) scheint- mein alter Herr mir anzusehen, bzw. weiß 
er Immer schon vor mir, daß ich vorhab was iur r s Fanzine zu schrei—, 
ben.* Keinen Plan woher er’s weiß, oder wie er das macht — Tatsache 
istr er weiß es. Und genau dieses Wissen bewegt ihn dazu sich in 
Richtung PC in Bewegung zu setzen, den Powerknopf zu betätigen, und 
dann im Schnitt 4 bis 10 Stunden davor zu verweilen! Prost Mahlzeit. 
Mein Tatendrang sagt dann just in diesem Moment auf Wiedersehen und 
verpisst sich erstmal, gleich gefolgt von meinen gerade noch in 
bunt aus ge schmückten Bildern vor meinem geistigen Auge schwebenden 
Inspirationen. Ra toll, hat sich also wieder was mit alctiv am 
Fanzine arbeiten. Dufte.' Und was mach ich jetzt mit meinem freien 
Tag, welchen ich ja ursprünglich ganz meinem kleinen Schmierblatt 
widmen wollte? Hunja, Ich könnte jetzt so viele tolle Sachen machen 
wie zum Beispiel meinen angefangenen Topflappen fertig häkeln, oder 
r n Kopfstand machen, aber mein schlechtes Gewissen plagt mich doch 
zu sehr, wenn ich jetzt nicht irgendwas für f s Heft anfange. ; Also 
schnapp ich mir ganz alibimaßig ein paar Fanzines die noch zu re- 
viewen sind, leg noch *ne Platte auf welche auch noch auf ihre Be— 
sprechimg wartet und mach's mir irgendwo bequem^ Daß hierbei natür¬ 
lich wieder nix rauskommt is klar, denn mein Tatendrang läßt sich 
heute wahrscheinlich nicht mehr blicken, und selbst wenn, wäre der 
PC eh belegt J So sitz ich also hier, hör Mucke, lese Fanzinee und 
mir kommen die genialsten Einfälle in Sachen Reviews, Berichte und 
anderem Scheiß J Manchmal bin ich dann noch so schlau und schreib 
mir r n paar Stichpunkte auf, aber meistens denk ich "ach der Ge¬ 
danke is so gut, den vergess ich eh nie mehr".*., tjaja, hallo 
Alzheimer; ich glaub die Löcher in meinem Kopf werddn auch immer 
größer, flaa— — • 

Ich möcht gar nicht wissen wie viele geile Artikel ich schon im 
Kopf.hatte, welche dann aber nie den Weg ins Fanzine fanden. 
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Computer-Mißbrauch 

Prostitution, Kinder- und 
Tier-Pornos, Drogenrezepte, 
Anleitungen zum Bombenbauen 
- - alles oibt's frei H 



__ zmm 

SS?™ gehört, da^n dauert e* nSt Sg^bis^ 

meia alter Herr die Bühne betritt und mich fratrt ob i pharten™ „ u 
arg lange brauche, oder noch besser: er latscht einfioh dennnocb 

«endwar’Be' 0 ^^ 8 ® 11 ^! 10116 Schrisbe «u.am£ ir- 

LÄpSSSSSsK®“* as 

VnTT«PhSR Wa f “ 0l1 d 61111 da8? Hat er in solchen Momenten einen 
belaeert? Tr^V^ 1 **°° deHn der d * a ganzen ?a| dl^Ding 

ic ä n C iuu 5 . musste dringend behandelt weraen. Wenn . 

Freunde anpumpen, um die Tele- nötig, sogar stationär in einer dsv- 

ronrechr mg von 1200 Markber- - -V- Kmik." 
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Stark bei 
dem Mein 


Wahrscheinlich könnte das DO YOU PEEL LUCKY, PUNK? monatlich, ja 
sogar wöchentlich erscheinen, wenn ich meine Gedanken immer direkt 
umsetzen könnte, und nicht immer warten müßte "bis der kack PC mal *y ans i 


wieder für f ne Stunde frei is. So isses immer nur Bruchwerk das 
niederschreiben kann - ich weiß gar nicht wie viele angefangene 
Artikel ich hier rumliegen bzw. auf der Festplatte gammeln hab.‘ 
Klar, bestimmt könnte ich mit einer etwas besseren Arbeitsmoral 
und r nem klein bißchen weniger Chaos in meinem Arbeiten am Heft 


:ann 

ww.b 

jrgela 

überse 


mir sehr viel Stress ersparen, und das Fanzine jeweils früher fer-*- chnell 


tig habend Aber trotzdem" nervt das mit dem ständig besetzten PC , toracl 
ohne Ende, und ich frag mich manchmal-^- A -- - 


manchmal was mein Papa, denn sonst hoch ^ en j 
r bi etetriiT^P JSSnäerx- Oder aber.die rieh- bildet 


so. mapjit?_ 

Was ich natürlich auch ganz- toll finde istr er iitzt fast den gan— 


i€ 


zen Tag vor dem flimmernden Bildschirm, keine drei Meter daneben 
lauft der Fernseher, der ihn auch noch zustrahlt, aber das Ganze 
scheint seinen Augen nicht den geringsten Schaden zuzufügen — ja 
und fragt ihr euch Jetzt, was hat das nun für f ne. Relevanz? Ganz 
einfachr meinereiner hockt wenn r e hochkommt vielleivht mal 4—5 
Stunden vor der Kiste und im Schnitt auch ni cht sooo lange vorm 
TY, aber trotzdem brauch ich zum Autofahre n ’ue 

grto_H^mationsang_e 

Tja, md manchmal frag ich mich wer jetzt eigentlich mehr vom PC 
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abhängig ist, er oder ich? Er, weil er einfach den ganzen Tag 
davor hängt und schon am Stuhl festzukleben scheint, oder ich, weil 
ich ohne den Haufen Elektronikschrott kein Fanzine zustande bringe. 
Tja, entscheiden idax sie liebe Zuschauer, stimmen sie ab unter , 
der Nummer 110—ADDXCTJ ^jrrr pev7ercCT;' rur";n 


Der Paul meinte letztens zu mir, mit der Familie müßte es so sein 
wie bei BIG BROTHEH; man müßte jede Woche einen abwählen können. 
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äi\<l i\o PüftKs in Pirmasens? 




Naja, die sind wohl alle an die Weinstraße 
gefahren um die coolen Amis rocken zu sehen. 
Natürlich, genauso war's, ihr gutgläubigen, 
blauäugigen Menschen. Ach fickt euch, is 
selbstverständlich absoluter Schwachsinn! Es 
waren an dem Abend keine Punkrocker in PS 
weil's hier einfach (fest) keine Punkrocker gibt! 
Und nicht weil 'ne saugeile Band irgendwo 
gespielt hat! Ich hoffe mal, daß sich wenigstens 
ein oder zwei Leute auf den Schlips getreten 
fühlen, aus ihren dunklen Löchern hervorkriechen, 
und sich endlich mal wieder blicken lassen. Sonst 
schreib ich euch demnächst auf die Stirn, daß 1 
keine Punkrocker seid! Scheiße aber auch! i^P 
Is eben ein beschissenes Kaff hier, mit einer aus 
lauter Dachpfeifen bestehenden Jugend - kotz! 
Debile Pisser! Aber was erzähl ich denn, 
woanders isses ja auch nicht besse^-^my 
generation is eben shit! W 
Jedenfalls haben am 06.07.2000 die göttlichen 
Amis mal wieder ein paar U.S Bomben über dem 
Cafe Central zu Weinheim abgeworfen, unc^nich 
mal wieder direkt getroffen. 

Natürlich hab ich erneut als einziger die PS- 
Provinzflagge hochgehalten, was ja aber mal 
wieder nicht anders zu erwarten war, da... 
blablabla,... laber, brabbel, sülz... Pirmasens,... 

'jl.' youknow! .. - 

* i Trotzdem, oder sollte ich vielleicht sagen gerade 
deswegen war's ein netter Abend. Relativ zeitig 
losgefehren, niemanden abgeholt, weil,... genau... 
keiner da (also spätestens jetzt wär ich als Wanna- 
be-PS-Punkrocker genervt) und mit freudiger 
Erregung am Cafe Central angekommen. 

Hü-hüpf aus dem Auto raus, und gleich mal die 
ersten Hefte vertickt - was an dem Abend auch 
erstaunlich gut ging. War eben ein sehr 
angenehmes Publikum anwesend. Neben mir hielt 
'ne ziemlich buntgesprühte Karre, die Tür ging 
auf und sofort fielen ein paar Bierdosen gefolgt 
von einem Punker heraus. Klaus aus 
Aschaffenburg, wenn ich mich recht entsinne - 
hat mir auch sein Leid über seine beschissene 
Stadt geklagt - tja, ich fühle mit dir, und denke 
mal die ersten Zeil en dieser S eite sprechen dir aus 
der Seele. 
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Am Eingang hat mich dann so'n Typ (der Slavko 
vom „Wanker“- Fanzine) auf englisch 
angequatscht, weil er der festen Überzeugung war 
ich hätte mich grade mit jemand in eben jener 
Sprache unterhalten. “Is this your fenzine?” - “Jo” 
- “Do you seil it?” - “Jo” - “How much?” - “Drei- 
Mark”; und alles ringsrum hielt sich die Bäuche 
vor lachen - is wohl nich grad - n Schnellmerker, : 
der Slavko. Dafür aber n ganz gutes 
Verkaufetalent, schleifte nämlich immer wieder) 
Leute an die mein Heft wollten. 

Eben jener Slavko sagte mir dann auch, dass 
drinnen der Zombie vom „Toilet Rock“ wäre, und 
noch ’n andrer Fanziner. Geil, lern ich den 
Zombie also endlich mal kennen. Das „Toilet 
Rock“ is echt eins der besten Hefte, absolut 
genial. Als ich in PS allein losgefehren bin hab ich 
ja schon so insgeheim gehofft, dass der Zombie, 
oder der Tom und die Dani vom „Obnoxious“- 
Zine auch den Weg nach Weinheim finden 
würden (ich mein wenn die U.S. BOMBS spielen 
nehmen die Leute schon mal weitere Strecken in 
und das dann wirklich jemand da war 
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freute mich schon sehr. Also schnell rein, und 
nach dem Lahrer Assi gesucht. Ich war noch keine 
2 Minuten im Innern des Cafe Centrals, da 
quatschte mich schon jemand an ob ich mit ihm 
mein Fanzine tauschen wolle; war der Ingo vom 
„Sabbel“. Wir kamen dann so n bisschen ins 
Gespräch und es stellte sich heraus, dass er 
zusammen mit dem Zombie da war. Also 
irgendwie kennen sich die ganzen süddeutschen 
Fanziner alle untereinander. Bei uns im 
Südwesten is'das 'n klein wenig anders. Ich hoff 
ja mal, dass der Happy jetzt wirklich wieder das 
„Shraak“ zu neuem Leben erweckt, dann bin ich 
hier nich mehr so allein. Aber ich schweife ab. 
Nunja, den Zombie und dessen Freundin begrüßt, 
welche mich gleich fragte ob sie mein CLASH- 
Shirt haben könne. Sie hatten mich schon von 
weitem auffem Parkplatz gesehen und wollten 
unbedingt mein T-Shirt. Irgendwie konnte ich es 
dann wohl doch noch retten, hehehe. Nach 'nem 
I kurzen Plausch mit den Lahrem/ Freiburgern bin 
ich noch mal schnell ans Auto. Auffem Weg dahin 
noch kurz Duane begrüßt, und überlegt ob ich 'n 
spontanes Interview mit ihm über dessen zweite 
Band THE HUNNS machen sollte. Hab's dann 
aber gelassen, da er erstens nicht so fit au ssah, und 
zweitens wohl gleich auf die Bühne wollte. HÜ 
Naja, und irgendwie hatte ich wohl recht - ihm 
! gings wirklich nicht gut. In der letzten Zeit isses 
1 ihm und der Band aber auch nur scheißeer^ngem 
Ein Schicksalsschlag nach dem anderen. 

M Erstmal sind sie jetzt nur noch zu viert, nachdem 
der zweite Gitarrist, Johnny Two Bags, nach recht 
IIP kurzem Intermezzo wieder bei den BOMBS aus-, 
und bei SOCIAL DISTORTION eingestiegen ist, 
PW, da deren Gitarrist Denni^anel^m 29.02.2000 
verstarb. 

K 4 , Richtig hart traf es die vier Amis, vor allem aber 
i Duane, als Chuck Briggs der Ex- Gitarrist und 
sehr enge Freund von Duane am 04.07.2000 an 
den Folgen seiner AIDS- Infizierung starb. 

Und als ob sie nicht schon genug gebeutelt 
worden wären, kam gleich die nächste 
Schreckensnachricht: die Tochter des Drummers 
Chip Hanna starb während die U.S. BOMBS hier 

in Europa auf Tour waren; worauf Chip n atürlich | 
sofort nach Hause zu seiner Familie flog. 

Dennoch brachen sie ihre Tour nicht ab; das 
Spielen der Konzerte ist wohl auch 
Möglichkeit für die Band mit diesen traurigen 
Ereignissen fertig zu werden. An den Drums 
sprang der Manager (?) der Jungs ein, was aber 
wohl nicht immer allzu gut funktionierte. So 
spielte auch in Weinheim Duane die letzten 
beiden Songs Schlagzeug. —_— 

Allerdings muß ich sagen, dass es trotzdem ein 
überdurchschnittlich guter Gig war. Wer nichts 
von all dieser verdammten Scheiße die den U.S. 


r 
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BOMBS passierte wusste, hat es ihnen wohl an 
diesem Abend auch nicht angemerkt. Meinen 
allergrößten Respekt vor Duane und den anderen 
- aber wie gesagt, ist wohl auch eine Art um mit 
der Trauer umzugehen, und wahrscheinlich eine 
sehr gute. iV r A 

Stimmung kam irgendwie nicht so richtig auf 
(also im Vergleich zum letzten mal - da gings 
doch wesentlich mehr ab), obwohl Duane wieder 
trotz allem eine gute Show ablieferte - pogte, 
skankte, stürzte, stolperte und poste auf der Bühne 
rum was das Zeug hielt. Allerdings war er nicht so 
sehr gesprächig, war wohl doch froh als das Set zu 
ende war. 

Ich wünsche den U.S. BOMBS alles erdenklich 
gute, und hoffe dass sie sich noch mal erholen - 
das Ende dieser Gott- Band wäre ein herber 
Verlust. ” 

Nach dem Konzert noch kurz mit Zombie und 
Ingo unterhalten, und dann ab nach Hause. Die 
Heimfahrt hat mir dann das geniale „Sabbel- 
Tape“ vom Ingo versüßt - tausend Dank für diese 
geile Kassette. 

SR*******i5 
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Die Wallerts 


“ Kann sich noch jemand an die lustige Familie 
H Wallert erinnern, welche aus ihrem letzten 
Tauchurlaub eine etwas abgewandelte Version von 
Big Brother kreierte? 

Gut, okay, es geschah vielleicht ein klein bisschen 
unfreiwillig, aber was sie dann draus gemacht 
haben — Hut ab, ehrlich, is ihnen verdammt gut 
gelungen. Nur die Sache mit dem Abwählen haben 
sie irgendwie nich ganz so richtig auf die Reihe 
g bekommen, denn eigentlich is doch das Ziels des 
B Spiels als letzter den Wohncontainer (in diesem 
fl Fall die „Trauminsel“) zu verlassen, und nicht so 
■ schnell wie möglich rauszukommen. Aber na ja, 
P wir wollen mal nicht zu kritisch sein, denn 
haben uns die drei schließlich 


Reportertrottel die Geiseln nur noch mehr in Gefahr 
brachten, da sich über deren Kameras die Rebellen 
durch schicke Folter- und Gewaltaktionen 
produzieren konnten. Aber wie gesagt, er war halt 
der einzige der dies raffte, während die Wallerts 
ständig in die Kameras flennten. •flüWflP -^imiiiihi | 
Nunja, geil war auch so 'n fettes Mannsweib, das in 
irgendner Talkshow meinte es müssten sich jetzt 
Leute finden die sich gegen die Wallerts 
austauschen lassen, denn in so 'ner Situation 
müssten wir deutsche doch schließlich alle 


Zusammenhalten. Und das meinte die mit vollem 
Emst - was hab ich gelacht. Die war bestimmt nur 
verdammt mediengeil und wollte nich nur in so ner 
popeligen Talkshow auftrelen, sondern auf allen 
Sendern gleichzeitig präsent sein. Kleiner Tip von 
mir: das nächste mal eben nicht wieder Urlaub im 
Schwarzwald oder auf Malle machen, sondern n 
sclinuckeliges Krisengebiet aussuchen - Nah ost is 
verkehrt. 

Tja, aber so lustig und unterhaltend die ganzen TV- 
Reportagen auch waren, sie werden natürlich mal 
wieder eindeutig getoppt von unser aller liebster 
unabhängigen und überparteilichen 

Presseinstitution: der ungekrönten Königin der 
Zeitungen... ladies and gentleman, please clap your 
hands together for the one and only sensational 
BILD-Zeitung!!! 

Über 100 Tage haben die Wallerts die Titelseite in 
Beschlag genommen - da können die Chaostage 
nur beschämt in der Ecke stehen. J 

Da mein BILD- Abo leider letzten Sommer 
abgelaufen is (har, har!) hab ich nicht alle Beiträge 
zu den Wallerts, aber mit Sicherheit die allerbeste 
Schlagzeile die in diesem Kontext aus irgendeinem 
kranken BILD- Redakteurshim gekrochen is. gf - r 


immerhin 

wochenlang be stens unterhalten. Schönen Dank 
mal. 

Ich schätze mal es gab wirklich keine Zeitungen, 
Radio- und Fernsehsender welche nicht über die 
neue Star- Familie berichtet haben. Man wurde in 
dieser Zeit regelrecht zugeschissen mit Beiträgen in 
denen die ach so kranke Renate rumflennte und die 
Bärte von Papa Werner und Sohnemann Marc 
immer länger wurden. Ja doch, da können sich die 
ganzen Möchtegern- Reality- Soaps ne ganz dicke 
Scheibe abschneiden - denen haben „Die Wallerts“ 
nämlich ganz gewaltig den Rang abgelaufen. Ich 
mein wen interessierten denn die Trottel im „Big 
Brother“- Container, wenn man doch gleichzeitig 
live mitansehen konnte wie die Abu Sayyaf- 
Rebellen unsere liebste Femsehfamilie piesackten? 
Eben, Sensationsstorys regieren halt doch. BSÜBF*' j 
Ich für meinen Teil fand ja diesen französischen 
Journalisten am besten, der jedem Kamerateam den 
Mittelfinger zeigte - der gab wirklich die 
überzeugendste Geisel ab. Der war sich wohl als 
einziger im klaren darüber, dass diese ganzen 
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Hm, alle? Und falls ja, darf ich solange mitmachen bis ich 
an der Reihe bin? _ ,,, r — 


Oscar, Friedensnobelpreis und den Raab der Woche für die 
Schlagzeile des letzten Jalirtausends: . 


Sie verlieren die Geduld. 

Die moslemischen Geisel- 
Terroristen drohen, die ent¬ 
führten Ausländer zu ermor- 


sein? Die verzweifelte Lage <1 
und wer daran schuld ist, _! 
was Außenminister Fischer 
sagt - Seite 6. ______ —i ^ 


e v tiT im p«- 

I vor wenigen Tagen zwei Leh¬ 
rer geköpft. 

Unter den Geiseln geht die 
Angst um: Wer wird der erste 


den. Darunter sind drei Deut- 
fl&Ä? sehe. Sie sollen einer nach 
dem anderen mit Macheten 
enthauptet werden. 


I aussah. 


Klage Geiseliaft-wasl 
ein Psychologe jetzt rät 


Oscar- reif fand ich übrigens auch die Darbietung, 
von Renate im letzten Akt, ihrer Freilassung. Denn 
da verwandelte sie Sich von dem grade noch so 
schwerkranken Wrack in eine quietschfidele 
deutsche Touristin auf der Heimreise, die sich ja 
keine Gedanken um Mann und Sohn machen muß, 
denn Hauptsache si e is frei. Dafür gibfs den Ego- 
Preis2000! 

Was mich abschließend mal interessieren würde: 
wann gibt's „Die Wallerts“ als Zeichentrickserie? 


u 


Erdkundelehrer anno dazumals ganz Un d 
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"This is the voice of a generation" - nicht nur ein Song der 
Oi- Legende BLITZ in den 80ern, sondern auch, ohne 
Übertreibung und jeglichen Sensationsjournalismus, die 
derzeit beste Streetpunkband der Welt! And that's for sure! 
Wer was anderes behauptet lügt einfach ganz dreist. 
Erinnerungen an all jene großartigen Oi-Punkbands der frühen 
80er werden von den Schweden geweckt und lassen diese noch im 
selben Moment allesamt noch älter aussehen als sie eh schon 
sind. Arsch tretende Gitarrenriffs kombinieren sie mit einem 
Humor der einem vergessen läßt wer doch gleich nochmal dieser 
Olga und seine Dorfcombo namens TOY DOLLS waren. 

Als VOICE OF A GENERATION zum ersten mal in meine Gehörgänge 
drangen war ich hin und weg. Diese Band zeigte mir, daß es in 
Sachen Oi-/Streetpunk und 77er Punk nicht nur langweilige 
Sauf-/Fickbands und billige Kopien alter Helden gibt, sondern 
auch noch echte Originale, welche die Genialität von Legenden 
a la STIFF LITTLE FINGERS besitzen, dem sogar noch etwas 
hinzufügen können und somit ihr eigenes unverkennbares Profil 
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,Jonny opened the nasty box - he found dirty women sucldng dirty cocks!” 
















Gemeinsam mit Bands wie OXYMORON, CHARGE 69, BOMBSHELL ROCKS, 
den U.S. BOMBS und noch einigen weiteren hat eine neue Aera 
in Sachen Oi & Punk begonnen. Klar haben sie damit auch diese 




Streetpunk- Lawine losgetreten die einen fast täglich mit 
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neuen Bands überschüttet die eigentlich gar keine 
Daseinsberechtigung besitzen und mit ihrem uninspirierten 
kopieren die Zeit rauben wollen. Aber mit einem klein bißchen 
Aufwand findet man eben die Perlen aus dem Haufen heraus und 
wird belohnt. 

Naja, und die größte Perle, und somit auch die Speerspitze 
der Bewegung sind einfach zweifelsfrei VOICE OF A GENERATION. 

Sie kombinieren die alten Ideen mit neuer, kraftvoller 
Energie und schaffen somit ein Gefühl das einem wieder stolz 
sein läßt ein sogenannter Verlierer und Teil der „Odd , 

: generation" zu sein. Ganz im Sinne der „alten Tage". 

„I PISS ON YOU AND ALL YOU STAND FOR, MY BAND AND MUSIC'S ALL 
I CARE FOR!" — "This is the voice of a generation!" 



Ich sollte wohl noch erwähnen, daß ich das folgende Interview mit dem 1 
Gi tarrenspieler Kim Belly über's Internet geführt habe. 



Thanx Kimmo for answering 
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the questions so 

~ ““ f 


| Standartfrage! Stell doch bitte mal die] 

| ® an d vor; und sag was zu den 
i ® es ®tzungswechseln (Nicko & El Diablo fM® 
[ sind ausgestiegen, oder?). 

Wir hatten einige Wechsel seit dem Begi nn. 

Charlie Voice mußte vor kurzem 
s j arbeitsbedingt aufhören. Chris 69 ist jetzt®® 
der Sänger von VOAG. El Diablo mußte 
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ebenfalls wegen seiner Arbeit aufhören. % 

*0 Nicko ist nie mit uns getourt, er war nur zu | 
"||! der Zeit in der Band als wir die erste Platte \ 
l|| aufnahmen. Unser Line- up sieht nun so 
§$ aus: Chris 69- vocals, Mike Pyng- drums/ 
§8 Simon Riddle- bass, Kim Belly- guitar and ] 
0 212- guitar. 


rj istCharlie Voice wirklich so ein Tiers 
f§$ der Bühne, wie viele Le ute sa gen? ||| 

d : r,-’ 

Ja, er war wirklich ein richtiges Tier auf der 
!§ Bühne! Aber wie schon gesagt ist er jetzt *" 
* h nicht mehr in der Band. 


Wir dachten, daß BLITZ eine der bestenj 
Bands damals war und VOICE OF A 
^ GENERATION ein guter Name für eine^ 

Hl Band wäre. Wir haben alle unterschiedliche J 
Einflüsse in der Band, ich kann dir also nurj 
meine sagen. Es sind viele verschiedene, a 
„ aber die die ich immer hatte waren STIFF < 
lg| LITTLE FINGERS, JOHNNY CASH, SEX j 
“ PISTOLS and BILLY BRAG!|^p^g - 

Die schwedische Oi-/Streetpunk-Szene 5ij 
scheint ständig zu wachsen. Habt ihr 



| Warum habt ihr euch nach einem' 

I BLITZ- Album/Song benannt, und ? 
i welche Bands (vergangene und aktuelle) ; || 




engeren Kontakt zu anderen Bands? 




g Die einzige Band mit der wir richtigen 
Kontakt haben sind BOMBSHELL @f 
Jgi ROCKS, (na und doch wohl auch zu 
RADIO 69, oder gibt's die jetzt nich 
mehr?) 


















• war eure Mini- I Our im Juni in 
? Roitschora/Leipzig, Koblenz,... (habt ihr j|$| 
noch woanders in Deutschland gespielt)? 

Es war wirklich gut, außer daß wir nie in fl&ri^ 
Koblenz gespielt haben. War wohl 



mm 
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Wir hatten zwei, drei mal Probleme auf ffiß 
unseren Shows. Einmal in 
Rotterdam/Holland und zweimal in ^ } 

Schweden. Das erste mal war, wie du schon 
sagtest in Eskilstuna. Einige Nazis drohten '' 
den Konzertort niederzumachen wenn wir .s. 
dort spielen würden, also mußte der j»H§- 
Veranstalter das Konzert absagen. Das 
zweite mal war in Göteborg, dort fingen" 
einige Nazis an Stühle auf uns zu werfen als V 
l wir spielten! Es gab dann für eine Zeit lang $ 
; einges an Ärger dort! j - * 

Wieviel Einfluß hat diese sogenannte Hi * 
“Viking- Rock”- Sache auf die Jugend? ; 
Oder ist das eher nicht so gefährlich? 

Der „Viking- Rock“ hat eigentlich keinen :sä 
Einfluß auf die Kids, und das ist gut so, 

, - ,. 0 .. . . .... . , denn die meisten der „Viking- Rock“- 

irgendwie n Mißverständnis. Wir haben aufBands sind Rassisten, (wie „die meisten“?} 
dem „Full Force- Festival in Leipzig und denke das is Grundvoraussetzung für , 

dem „Metal Meeting“ in Belgien gespielt. 

Die Shows waren sehr gut, und viele Leute 
dort. ^^^^ ^ggl^l 

Ich hab das Gerücht gehört ihr hättet. 

Probleme mit einigen Fans von 
DISCIPLINE auf eurer Tour im letzten!®; 

Jahr gehabt, stimmt das? 

, Wir haben mit DISCIPLINE auf derlSgp 
I BUSINESS- Tour gespielt und ich hab Ssü& 

| eigentlich nichts von Problemen mit ihren 
Fans und uns mitbekommen. Ich denke als 
nicht daß das stimmt, (naja, ich hatts "•" ■ff 
zumindest richtig gut vorstellen 
so 'ner Scheißband wie DISCI PUlWjfä frtbfc- 

Gibt es öfters Probleme mit Faschisten 
auf euren Konzerten in Schweden? In 
einem anderen Zine hab ich was von 
'nem Zwischenfall mit Nazis in 
Eskilstuna gelesen (ich war vor ein paar 
Jahren dort am Bahnhof um nach 
Stockholm zu fahren, daher erinnerte ich 
mich an den Namen). 


Vlkhio-Rnck^-Rfirtd? !) 



Was denkst du über Leute die ^^^^^ 
extremistische politische Gedanken in die 1 
Oi/Punk- Musik bringen? Und in wie 
weit sollte Politik überhaupt ein Teil von 
Punk/Oi- Musik sein? 
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' „What can I do for you sir? You know that I can scrub your back! 's 
What can I do for you sir? ...or should I just sit tight on your track?” 


ZA 












^;v Ich mag es wirklich nicht wenn Bands zu 
|gg|j politische Gedanken in Punkrock oder 
llll! andere Musik einbringen. Ich denke es is 
JpP ok klare Stellung gegen Rassismus, 
jp^ Faschismus^und di^en^ganzen Scheiß zu 

^Was hältst du von^tm'Begr^^K^ t;. 


Habt ihr irgendwas vor dem “Classic 
stupidity”- Album rausgebracht? F*“* 

Nein, das war unser erstes Release. «/ -. 

iü ZI*. 
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“unpolitisch”? Ich denke es ist durchaus 
ok, wenn es „anti- politisch“ bedeutet, in 
dem Sinne einfach auf die gesamte 
Parteienpolitik zu spucken. Versteh mich 


hier nicht falsch, ich sehe mich ganz klar 
als politisch denkender Mensch und wr, 

*■“ allem als Anti- Faschist, aber einige 

Leute in der Punkszene denken, daß jede//« 
linke Theorie gut ist, und du immer : 

M politisch sein mußt, mit allem was du 
tust. Ich meine ich bin ein Punkrocker 
j ich möchte auch Spaß haben, und mir 
nicht immer den Kopf über superernste 
politische Gedanken zerbrechen. Oh, |§ 
sorry... ich red zuviel, eigentlich solltest 
du die Frage beantwort en.f^Mf 

( Ich denke darüber genauso wie du! 

fl \ _ ~ 

p, Ok, gegen wen ist der Song “Rebels in the 
JNj corridor” von der “Odd generation”- 7” 

Pp g er >chtet? Oder sind da verschiedene : 

r 1 I ntornrntutinnmi mXnllnk O Slü'rafKWW»? ■ 


Interpretationen möglich? 

1&--SES m »ich selbst entscheiden ppmgjt 
P “„Tseng ist Wir wissen <**"”0 
Hl singen; und zwar über die jungen Kids in ^ 
bii b . «« wären cool, weil ii« 



«I Wie seid ihr mit “Knock- out 

in Verbindung gekommen? Habt ihr 



Wie viele Songs habt ihr bevor ihr ein 
Album aufnehmt, und wie viele davon 
spielt ihr dann nie mehr (ich frag das we.l j& 
l ”- Recor 2i«CÄ wirklich jeder eurer Songs ein S 

__ labt lhr verdammter Hit ist!!! Wenn ihr alle eure « i ; 

» Kontakt mit OXYM ORON? gi jlMl S ongs aufnehmt, seid ihr wirklich eine 

n„«hanHH! Ihr seid wirklich die Besten, V-y 

Wir kamen mit „Knock- out“ durch unser S 
Label „Sidekicks“ in Kontakt, und haben 
Mosh dann ein paar mal getroffen. Er 
echt ein netter Kerl und macht einen ;wa 
großartigen Job für die Punkrock- Szene 
Ja, wir haben Kontakt mit OXYMORON 
wir haben mit ihnen mal in der Schweiz 
gespielt. Ich treffe auch Björn oft wenn v 
in der Nähe von Berlin sind, wo er wohnt 




mm - 



Gottband!!! Ihr seid wirklich die Besten, 
und ich liebe euch», uhhh... ahhh ohhh! 
Ähm, sorry...) 

, n. 

Danke! Gewöhnlich haben wir so zwei, drei. 

' Songs extra wenn wir ein Album 64 * 1 

aufnehmen. Die kommen dann oft auf 7“es, £ 

1 oder Compilations, oder sowas in der Art. 



„You got nothing for me! Rebels in the corridor. Give it up, gtve tt up 













Wie sind die Reakt ionen auf euch inj 
Schwe den? t 
: 3 

Die sind ziemlich gut denke ich. Wir haben jj 
eine kleine aber großartige Anhängerschaft j 
1 hier in Schweden, nicht ganz so viele wiej 
j z.B. in Deutschland. Wir kriegen hier i 
■ meistens gute Reviews und werden ziemlich j 
j oft im nationalen Radio gespielt, (ist glaub ± 
ich absolut nicht mit unseren ’ 

; Sendeanstalten zu vergleichen)] 

Ihr habt eine Fußballhymne (“Our blue j 
east side”) über den “Skinnskattebergs i 
SK”. Sind die in der ersten schwedischen] 
Liga (hab den Namen noch nie gehört)?! 
Kennst du den 1. FC Kaiserslautern? ^ 

^Siskat^berg SKMst«Jas^Team iiTdem ^ 

1 ich gespielt hab; es ist ein Division 4 Team. 

] Ich werde den SSK immer lieben, für den r® 
Rest meines Lebens. Ich hab dort gespielt 
seit ich fünf Jahre alt war, bis ich 23 wurde. 

I Natürlich kenne ich den FC Kaiserslautern, 
j Die hatten einige schwedische Spieler, wie r 
| Ronny Hellström, Janne Eriksson un d jetzt 1 
Jörgen Petterson! i 

Was mach t ihr neben der Band (jobs,...)?1 

Wir haben alle etwas zu tun außerhalb der \ 
Band. Ich habe zusammen mit Simon eine 
Booking- Agentur für Punk- und HC- 
I Bands. Mike ist Lastwagenfahrer, Chris ist I 
Bauarbeiter und 212 arbeitet in einem Pub. \ 


J Wieviel würde es kosten euch für ehi^5 
|j Gig nach Deutschland zu holen (ich bin |j§ 
| verzweifelt, ich wil l VOAG jetzt endlich 
[ live sehen!) - -•> -• 


Wir werden sowieso im Novembernac^^^ 
I Deutschland kommen, aber wenn wir auf 
I Tour sind k osten wir nicht all zu viel! p—-® 

I Warum ist das DO YOU FEEL LUCKY, | 

I PUNK? das beste Fanzine ever? j 

i Weil du ein Interview mit uns machst -w» 

! kleiner Scherz. Eigentlich keine Ahnung,! 
denn ich hab es ja noch nie gelesen. Aber 
ich denke, daß all die Leute die Zines oder ] 
so machen die Szene am Leben erhalten, §| 
vielen Dank an euch! (och, nix zu danken, ] 
machen wir doch gerne) jgg/ggg/BMW 


Gibt es irgendwen den ihr absolut nicht ] 
leiden könnt (oder hasst)? Jetzt ist der \ 
richtige Zeitpunkt um ihm/ihr/ihnen zu| 
sagen was ihr über ihn/sie denkt, j 

Fuck you Saddam Hussein! (hmm, da 
ich dann aber noch ein mindestens 
[ genauso fettes „Fick dich USAJ“j^MM 

beifügen!) ^ 

* 

I Ein paar abschließende Worte? 

I Danke, daß du uns für dein Zine V 
interviewst, und viel Glück für die Zukunft! I 


l| Was plant ihr für die Zukunft? 

Iden diesen Sommer auf einigen^ 
üs S pielen, im Oktober werden wir — 
aeues Album aufiiehmen, unddan^J 
m November 
atour machen. 













s all I care for!” 




St So far, so good. Absolut geniale Band 
8 § natürlich der Großteil meiner Lesersch 
§8 erkannt hat, ihr habt schließlich Gesc 
Sil falls der unwissende Rest noch ein biE 
tj|| im Wasserkopf hat, holt er sich jetzt 
gl stelle die VOAG- Scheiben, lebt den P 
§§4 endlich mal wieder richtig aus, und s 
& einfach auf den Rest der Welt! "We ar 
m. the odd generation, so let them have 
lau gh ! " 
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Riot-Cily Bollern! s 



^ Jg Prust,... uuaaaha hahaha!!! Was hab ich 
AST gelacht! aga^BH ilÜI 

Als ich vorgestern gelangweilt vor der j 
Flimmerkiste saß und von einem <rg^8 
I ^ | sauschlechten Sender zum nächsten jjlf 
flflHp schaltete, weckten die Wortfetzen 4»/* 

7 i « „Randale“, „sinnlose f ff) 

Zerstörungswut“, „Entsetzen“ und 1 
%> »völlig verstörter 14- jähriger Jn nge^ 
a auf einmal mein Interesse (jaja, 

* 1 eigentlich eher meine Sensationsgier)^ 

\ und ich beschloss für 'n paar Minuten J| 
> - auf der Frequenz von RTL (kotz) zu 

f v verweilen. Und tatsächlich, es hatte sich 
* .1 voll und ganz gelohnt, denn die - '***& 
nachfolgenden Bilder verursachten bei J 
ji mir einen schier nicht mehr enden 
i f|S wollenden Lachkrampf. Und das geht^j 
I ™ so... (...BUT ALIVE is tot, also darf ich 
Ip^gg diesen Satz nun ohne zu fragen . 
verwenden) 

\ i ‘ JJ Mama und Papa Millionär machen zu 
ihrem wasweißichwievielten — ° 
«jBkfl Hochzeitstag 'nen Wochenendausflug a 
^jflfl nach Paris. Das 14-jährige ö>.1 

Millionärssöhnchen hat sturmfreie ^ j 
y Bude und die Erlaubnis der alten 'ne - ' 


kleine gediegene Party mit ner 
Handvoll gleichaltrigen guten Freunden 
; zu feiern. Nun scheint mir Dollern eher 
| n kleines Kaff zu sein in dem nich allzu 
! V ^1 geboten is, und sich die Nachricht ' 
von 'ner sturmfreien Millionärsbude und hfc 
'ner Party in ebensolcher sehr schnell 
herumspricht. So kam es wie es kommenjF 

musste: Gesocks aller Art verschaffte S 

sich Eintritt in die Villa und feierte 'n . • t 
ordentliches Fest, welchem das Haus 
wohl nicht gerade gewachsen war und 
sich ziemlich geil in 'ne größere % 


if Müllkippe verwandelte. ^ v r 4 H 
H Mama und Papa Millionär standen völlig 
H fassungslos in ihrer Ruine und zeigten 
fl zuerst den übriggebliebenen Rest ihres *- 
m Schlafgemachs: Völlig genial zerlegte 
Kleiderschranke, 'n vollgepisstes/ 
g vollgeschissenes Bett und überall 
c einfach nur Müll auffem Boden. Auweh, i 

5 und den Schmuck der Hausherrin hatte 

6 auch noch jemand stibitzt. Auch geil war' 

5 dann die Aussage der Frau, dass das Bett 
jg zum Geschlechtsverkehr benutzt wurde, J 

6 was ja normalerweise nicht vorkommt - *( 
E ^^hahahahhahaaaa! Nun lag ich 


Eiki &\Rf[<fA£T i*l 4KTl«»J 









Abfallei 


12 Ufer Inhalt, 


i*! a 


mittlerweile schon nach Luft ringend vor 
der Glotze auf dem Boden. Aber es kam 
noch besser. Die beiden gingen ins^ ^ •£ 
hauseigene Schwimmbad, und... *= £ 
kreisch!... was für ein Bild; vorher wurde | 
irgendwas von Farbeimem erzählt, aberj g 
was dann tatsächlich im Pool - c -5 
rumschwamm spottete wahrlich jeder 
Beschreibung: Idar war das Wasser ^ c ^ 
durch die Farbeimer 'n bisschen verfärbt, ^ 
aber da lagen komplette "‘2 ^ </> ^'S=e c _ 
Wohnzimmerschränke, Stereoanlagen, ^ J 
Sessel und Zimmertüren drin. Das ^ _ 
Medikamentenschränkchen kam auch ^ ^‘> 
noch lustig vorbei geschwommen; leer “ ^ -ö 
natürlich, da sich der Inhalt eben auch im J | ~E 
Wasser tummelte. Ich muß — ns ^ m $ -o 
wahrscheinlich gar nicht erwähnen, dass ^ = 
auch hier reingekackt und gepisst '.||| 
wurde (sah ziemlich ausgefallen aus) - % c < 
überhaupt wurden wohl im ganzen Haus 'S § 
Natursekt-/ Kackorgien gefeiert. Ja, ich -g =g 
glaub GG Allin wäre wohl sehr stolz _ \ ” « 
gewesen. | 

Noch übler als das Schwimmbad traf es 
wohl nur noch die Küche (die in 
nächster Zeit wohl kalt bleiben dürfte,... 
haha, was fur'n Brüller), denn dort gab 
es halt die meisten (nichtkörpereigenen) 
Flüssigkeiten zu verteilen. So überdeckte 
dann ein sehr lecker anmutender Brei die 
Trümmer der, wahrscheinlich nicht 
grade billigen Einbauküche - yummi! * 

Sah schon geil aus wie der Ehemann eine 
Küchenschublade umdrehte und 'ne sehr 
zähe Masse heraustropfte. —’•* 

Tja, der kleine Knabe der die Sause 2 
(wenn auch etwas unbeabsichtigt) ^ 
steigen ließ, kam in dem Bericht nicht zu 
Wort, weil er laut Aussage der Mutter 
einen Schock erlitten habe. Am Morgen 
nach der Party habe er völlig aufgelöst 
seine Eltern in Paris angerufen und * 
irgendwas von 'nem Eierfleck auf dem 
Teppichboden gestammelt. Mum und . 

Dad waren wohl nicht gerade freudig I 
überrascht, dass das mit dem Ei nur die ' 
halbe Wahrheit war. —^ 

Klasse dann der Schlusssatz des RTL^j| 
Reporters, der ein Bild des jüngsten 
Sohnes der Familie zeigte: „Das hier ist 


der kleine Bruder des Jungen, und der 
hat nächste Woche Geburtstag. Er 
(betont) wird hier (betont) wohl keine 
Party feiern!“ ^ ^ e B lü^ 


ahahahaaaaaaaaaüü Wahnsinn, welch 
großartiger Sarkasmus in diesem Satz 
steckte. = =3 ^ > -9 jg 

Tja, liebe Leute, abschließend möchte 
ich eigentlich nur noch die absolut 
berechtigte Frage stellen, warum wir dort 
nicht waren?! - ^ - 

The Idds wanna riot! 

Oi! 


Vandalen als Gäste 

Dollern. Bei der Party eines 
14-Jährigen ist das Haus sei¬ 
ner Eltern derart verwüstet 
worden, dass es fast unbe¬ 
wohnbar geworden ist. Unge¬ 
betene Gäste traten Zimmer- 
türen ein, brachen Kleider¬ 
schränke auf, rissen Schub¬ 
laden heraus, leerten die Spei¬ 
sekammer und warfen rohe 
Eier auf den Teppichboden. 
Möbel und Stereoanlagen 
wurden demoliert. Einige 
Gäste machten mit dem 
Sportwagen des Vaters eine 
Spritztour durch den Ort, an¬ 
dere warfen Farbeimer in den 
Swimmingpool. Der Junge 
hatte zwei bis drei gute Freun¬ 
de einladen wollen. Tatsäch¬ 
lich kamen zu seiner Party 
etwa 40 Leute/darunter etli¬ 
che ungebetene Gäste. 
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! ■—nummn n ■ mm- & . w« 

the music, I got aplac^^go^^^Iii er is wieder n kurzer Abriß mein es 

—BfcfJ——BffiBaeeBagsceBgar.^.y; ,.£■>■ <■; a aiaiMu»——” —»^ c^. jjcg fl pW mcBKiq .“7 7™®*^ 

- Ich hatte mir eigentlich viel mehr Gigs und Bands vorgenomm en - a ^ c ^ ^ 1 ) ^ I M ^ t j ^ S JI ,j ^l,, ^^ ,ul. 

fl i !——p^WRManwr;,-. mr« nto~<Y^c'-\ .tY r 

| Wem das hier mal wieder 'n paar Konzerte zu viel sind, dem sei nur so viel gesagt: leck mich grad| 
am Arsch, ich war halt dort und hab was drüber geschrieben - brauchst* s ja nicht zu ^seiil 


So denn, hey-ho let s go! 

Mi21.03.0Q BAMBIX + 
WOHLSTANDSKINDER + 

SKTN OF TEARS. P- Werk 

Blieskastel 

I Öhm, tja, da bin ich irgendwie I 
rein zufällig hingekommen. War 
nämlich grade gezwungenermaßen 
auf so 'nem scheiß Pflichtseminar 
meines „freiwilligen“ sozialen 
Jahres in fiickin' Zap- City 
(höhöhö) Homburg. Und da bei 
den coolen anderen 

Seminarspacken naturalement nix 
ging, bin ich erst mal ans HomJuz 
gefahren um zu sehen daß keiner 
| da is - super. Also auf gen 
Blieskastel, ohne auch nur das 
geringste zu erwarten._War dann 


aber recht viel los. Als ich erfuhr 
I wer denn zum Tanze bittet war ich 
mir nicht ganz sicher ob's so das 
I wahre is, aber wegen BAMBIX 
bin ich dann doch rein. Hab an 
dem Abend auch die ersten Hefte 
| der n verkauft, was aber ned so ff 
ertragreich war. SKJN OF TEARS 
Glück schon fast 


I waren zum 

fertig, und W$K spuckten zu g 
| meiner Freude auch nicht all zu 
lange ins Gesicht. Nun konnte die 
Party also beginnen, da auch so 
| ziemlich alle W$K- Groupies den || 

Heimweg antraten, um die, mit 

meilenweitem Abstand, beste 0 - 

Band des Abends zu verpassen. rüberkommt. 
Mit den Worten „Wir sind &M Bühnenshow! 
| betrunken, und wer seid ihr?“ S Tritt in die 
I (oder so ähnlich) betraten die Btt Scheißbands 


Kääsköpfinnen (hihi) und der Herr 
Schlagzeugsklave die Bühne, und 
knallten einem ihren verdammt i 
geilen Sound vor den Latz. I 
Holland- Punkrock regiert! Ich I 
'& kenn zwar keinen einzigen Text 
und kann auch keinen Songtitel 
nennen, aber BAMBIX sind , 
scheißegut! Naja, nur war 
irgendwie nich mehr so viel vor 
der Stage los, was aber Willia | 
(Gitarre & Gesang) mit ihrem 
klasse Gepose wieder in null 
komma nix wett machte. Nee echt, I 
ich hab selten 'ne Frontfrau 
gesehen die so dermaßen cool j 
Absolut geilej 
Ein hammerharter 
Fresse für all die 
die meinen immer 










































irgendnen Firlefanz mit auf die 
Bühne bringen zu müssen, und 
dann eh nur langweilen. So wird's 
gemacht ihr Stümper: minimalstes 
Equipment außer Stage, dafür 
aber die genialsten Gitarrenposen! 
Hell yeah, man spürte förmlich 
den Rock'n roll, äh Punkrock wie 
er in der Luft lag. BAMBIX hätten 
an dem Abend auf dem 
Mediamarkt- Truck spielen 
können und hätten gerockt wie 
Hölle! Ja doch, solche Konzerte 
lob ich mir; bitte mehr davon. 

Mit einem seeligen Lächeln fuhr i 
ich zum Seminarort zurück, und | 
als ich hörte, daß eine der I 
Teilnehmerinnen grad auf dem j 
Klo liegend sämtliche Innereien ; 
auskotzte wurde mir irgendwie 
richtig warm ums Herz - was für 1 


srj 




Fr 31.03.00 KILLRAYS + ???, 

Max 18 Zweibrücken 
Huuiiibuhhh, die Killerstrahlen! 
Hatte wohl nix besseres vor, und 
| war außerdem schon sehr lange 
nicht mehr im Zweibrücker Juz. 
Also gab ich mir die Frankfurter. 
Hätt ja sein können, daß sie live so 
richtig gut sind; nee, sooo schlecht 
waren sie gar nicht. Hab mich nur 
verdammt geärgert, daß ich keinen 
Foto dabei hatte, denn der Sänger 
erdolchte ein ums andere mal 
seinen imaginären Gegner auf der 
Bühne; warn glaub ich auch n 
paar coole Kicks dabei. Also wenn 
er so shouten würde wie er post, 
wären die KILLRAYS wohl 
meine Lieblingsbande! So isses 
aber nur das übliche Gedudel mit 
nem scheiße weinerlichen 
Stimmchen. Getanzt wurde 
trotzdem. Und bei „The way we 
wanna walk“ triebs mich dann 
auch mal kurz vor die Stage - 
guter Song, mit n bißchen Feuer 
im Arsch. 

HÄch ja, ne Vorband hat aucn 
i gespielt, war aber grad fertig als 
I ich den Raum betrat. 


Sa 08.04.00 

DavSixWasTheFailure + 

TUPAMAROS + ..., Juz 

Folsterhöhe SB 
Oje,... kann ich mich fast gar nicht I 
mehr dran erinnern. Nun, auf 
jeden Fall hat der Hinz zu diesem | 
Tanz geladen, und so war ich eben 
auch nur wegen 

Daysixwasthefailure dort. 

TUPAMAROS hab ich mir auch 
noch gegeben, aber die restlichen 
Banden boten für meinen 
Geschmack dann doch ne etwas 
zu große Portion an Emotionen 
und Geschrei. 

DSWTF sind zwar nicht so 
100%ig mein Taste, aber waren 
weitaus weniger wirr und 
Jj metallisch als ich mir's vorgestellt 
|5 hatte. Nettes Gittarengepose und - 
gespiel, Herr Hinz. Aber warum 
habt ihr vor der Bühne gespielt, 
und diese nicht genutzt? 
Stimmung kam wie so oft auf der 
Folsterhöhe nicht auf, wenn man 
mal von diesem bescheuerten New I 
School- Gewippe absieht; also ] 
wenn die ganzen Neuschüler 
darunter „abgehen“, und „Party 
machen“ verstehen, dann will ich 
bitte nicht sehen wie diese Leute 
sich bei Langeweile verhalten. Ich 
mein zu dem DSWTF- Sound 
kann ich mir beileibe passendere 
Szenen vorstellen; z.B. hätte das 
Juz in seine Einzelteile zerlegt 
werden können, oder so. 
TUPAMAROS waren auch ganz 
nett; angeblich hören die sich ja 
exakt genauso an wie BOY SETS 
FI RE (oder war’s doch wer 
anders?). Naja, jedenfalls konnte 
man hier zumindest noch den ein 
oder anderen Punkrockeinfluß 
raushören. Ja, war okay. Doch 
auch hier stand jeder wieder nur i 
dumm rum und wippte allenfalls 
komisch vor und zurück. Gut, ich 
hätt ja mal 'n bißchen 
rumspringen können, aber da 
macht man sich dann eh wieder 
allein zum Hampelmann, weil sich 
das seltsame Volk entweder zu 
schade ist, oder jegliche 
pogoähnliche Bewegung als 
primitiv angesehen wird. Ich 
komm mir auf so Konzerten 
immer etwas deplaziert vor, auch 
wenn wirklich immer ne handvoll 
fittrr I eilte anwesend ist 


Di 18.04.00 BOUNCING 

SOULS+ ???. Hellmut SB 
Geil, da mußte ich auch erst 
zweimal hinschauen. Waren dann 
aber tatsächlich die BOUNCING 
SOULS aus great America. Jo, 
natürlich wollte niemand 
mitfahren, also bin ich wie so oft 
in letzter Zeit allein hin. War ein 
recht nettes Volk anwesend, will 
sagen eher so aus der 
Streetpunkecke - my style eben. 
Ließ sich also gut an, und ich 
fühlte mich endlich mal wieder so 
richtig wohl auf'nem Konzert. Ich 
kam zwar ziemlich zeitig ins 
Hellmut, aber die Vorband hatte 
schon gerockt, und die 
BOUNCING SOULS legten grad 
los. Naja, das Hellmut hat wohl 'n 
paar Probleme mit den Nachbarn, 
und so is meistens schon um halb 
elf Schicht mit live Mucke. An 
diesem Dienstagabend war die 
Kneipe sehr gut gefüllt, und ich 
sah zum ersten mal daß sich hier 
Leute vor der Bühne bewegten; 
ansonsten gab's hier eher 
„Rumsteh- Gigs“. Doch an dem 
Abend ging's ganz gut ab, zu den 
Streetpunk und bisweilen sogar 
Oi- Punk Songs der Amis, die 
auch sehr stylish rüberkamen; will 
sagen keine doofen 

baseballbekappten, College-jacken 
tragenden amerikanische J 

Trendkids, sondern gut gekleidete 
Punkrocker knallten einem 
Hymnen wie „Fight to live“, 
„Hopeless romantic“ oder 


























Uhr war hatte icn keine grobe 
Bedenkzeit und meine Antwort 
lautete einfach: „ Ja, klar fahr n 
wir hin!“ Also schnell n paar 
Fanzines und Bierdosen 
eingepackt und ab nach Kusel! 
Unglaublich zielsicher steuerte der 
Happy den Konzertort an, welcher 
v on de r genialeren Sorte warMch 


Fresse, so daß man zwangsläufig 
in Bewegung kam. Nach dem 
Konzert hab ich mich noch n 
bißchen mit dem Gitarrero und 
dem Merchendiser unterhalten, 
und auch noch n paar Hefte gegen 
'ne CD getauscht. 

Noch 'n grüß an Heiko vom 
„Outlaw“-Zine. 


Mn 24.04.00 A.P.C.. Alter 

Museumskeller Kusel 

Yeeeeehaaü! Bestes Konzert des 
Jahres! For sure! 

I Ich hatte mich grad von meinem 
| 13- ständigen Monstertrip vom 
Vortag vonner Ostsee zurück in 
die Pfalz erholt, da klingelte das 
Telefon und der Happy meldete 
] sich am anderen Ende der Strippe 
mit den Worten: „ Hey, heut is 'n 
Konzert in Kusel, ich kenn die 
Band zwar nicht, soll aber 
Punkrock sein, und es längt schon 
I so zwischen 17 und 18 Uhr an. 
Fahr'n wir hin?“ Tja, Kusel - war 
ich noch nie. Punkrock will ja 
auch nicht immer was heißen, und 
I dann geht's schon so früh los? 
,*0 


| bin erstmal mit ner Dose inner 
Hand rein, weil ich nicht gerafft 
hatte dasses 'ne Kneipe war, 

I worauf ich sogleich recht derbe 
angeschnauzt wurde. Nun gut, 
Preise war n ok, und so steigerte 
man eben den Umsatz der 
Spelunke und vernichtete das 
eigene Bier später. Außerdem war 
der Eintritt frei. Drinnen war dann 
alles recht eng, aber gemütlich - 
hatte so 'ne durchschnittliche 
Wohnzimmergröße. Leute waren 
schon einige da, allerdings so gut 
wie keine Punkrocker - bis auf ne 
I Handvoll die an einem Tisch 
I direkt vor der Bühne saßen. Nach 
kurzem Gespräch stellte sich 
heraus dass dies APC waren. Die 


tobte; na ja, eigentlich waren nur 
der Happy und ich am toben - 
aber das ganz ordentlich. Dadurch 
dass sich sonst niemand berufen 
fühlte irgendne tanzähnliche 
I Bewegung zu vollfuhren, hatten 
wir die gesamten 4 m 2 vor der 
„Bühne“ fiir uns. Lediglich 
! Shouterin Käthe zwängte sich ab 
j und an dazu, da auf der Stage fast 
noch weniger Platz war. So 
tranken, hüpften und grölten wir 
I uns ducrh s Set von APC und 
! hatten sichtlich Spaß, wie die 
Band wohl auch. Wir boten 
1 einfach das volle Programm, 

! inklusive Bier rumspritzen, auf 
, dem Boden rumrutschen, 
undundund... Irgendwie hatte ich 
i teilweise das Gefühl die restlichen 
I Anwesenden sahen nicht der Band 
sondern uns zu. Zum Schluss 
coverten APC noch „Die letzte 
Schlacht“ von TON STEINE 
SCHERBEN, und wir waren 
| kräftig am mitsingen. 

Später unterhielten wir uns noch 
n bisschen mit den Berlinern, und 
j es stellte sich heraus, dass der 
Gitarrist früher mal bei Pirmasens 
I gewohnt hat - yeah, kein Wunder, 
dass APC so gut Party machen 
können. Mein Alkoholkonsum am 
frühen Abend verhinderte dann 
I leider noch ein Spontan¬ 

interview, aber egal, 's gab ja 
noch Dosenbier. Als wir den 

| Museumskeller verließen war es 
noch richtig hell (muß wohl so 
kurz vor 20.00 gewesen sein). 
Wieder heimwärts gen PS, und... 

I keine Ahnung mehr was der 

Abend so brachte, jedenfalls sind 
| solche Nachmittags Konzerte echt 
mal nicht schlecht; auf jeden Fall 
fiir's arbeitende Volk und vor 

allem fiir Leute die am nächsten 
Morgen Frühdienst haben. 


















Do 27.04.00 SKAFERLATINE, 

Fillmore K- Town 

| Auf nach K-Town... 

Weiß auch nicht warum, aber | 
irgendwie war der Zasch der 
Meinung, dass an dem Abend 
FRAU DOKTOR im Fillmore | 
spielen würden. Nun gut, also 
führen wir hin um die 
Wiesbadener Ärztin mal wieder zu 
sehen. Während der Fahrt meinte 
der Happy dass er gar nix von 
FRAU DOKTOR heute Abend 
gelesen hätte, und ich hatte auch 
ÜH nur was von ner französischen 
SKA- Band gehört. Derart 
verunsichert dachten wir schon 
daran nicht hinzufahren, aber 
gottlob setzte sich dieser Gedanke 
nicht durch. Gar nicht 

auszudenken, wenn ich dieses 
Konzert nicht erlebt hätte. Vorm 
Fillmore noch n paar Dosen 
grässliches Grafenwalder (war 
noch vonner Ostsee übrig, und das 
leckere Hansa war im Minimal 
aus) vernichtet und dann ab rein. 
Natürlich war mal wieder nicht J 
viel los, aber dafür sorgten 
SKAFERLATINE für ordentlich 
Arsch wackeln. Noch n paar Bier 
und ich war in der richtigen 
Tanzstimmung. Sehr 

ursprünglicher SKA der mir doch 
um einiges besser als der FRAU 
DOKTOR- Sound gefällt. Obwohl 
die Franzosen ne Ewigkeit 
spielten, wir die gleiche Ewigkeit 
vor der Bühne skankten und ich 
mittlerweile eigentlich schon sehr 
besoffen und im Arsch war, sorgte 
ich am Ende fast im Alleingang 
dafür, dass SKAFERLATINE 
noch n paar „Überstunden“ 
machen mussten; hab ’se eben 
nicht von der Bühne gelassen. Bin 
wohl noch ziemlich gut 

rumgestürzt; aber ich wollte eben 
noch mehr Franzaken- SKA. 
Später hab ich dann erfahren, dass 
dies der erste Gig der 
Abschiedstour der Mannen aus j 
Metz war. Scheiße, grade ne gute 
SKA- Band entdeckt, und schon 
lösen die sich auf - haben aber 
glaub ich eine recht lange 
Bandgeschichte hinter sich. Doch 
SKAFERLATINE waren geil 
ohne Ende. Ihren Gig im 
Saarbrücker Hellmut hatten sie 




1 fei 
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abgesagt, da sie ihre Monster- 
Abschiedstour mit 45 (!!!) 

Konzerten schon früher beendeten 
und sich (glaub ich) beim Konzert 
in Kopenhagen auflösten. Schade. 
So kam ich also nur ein einziges 
Mal in den Genuß diese großartige 
Band zu sehen. 

Zurück in PS kam ich dann noch 
auf die lustige Idee den Rolf von 
der MLPD anzurufen; jedoch war 
dieser gar nicht erfreut, dass ich 
ihn um 2.00 Uhr aus dem Bett 
klingelte - versteh ich echt nicht, 
der meinte doch immer wir sollen 
uns mal wieder melden, tststs. 

Sa 29.04.00 The PEACOCKS, P- 

Werk Blieskastel 

Öhm, ja,... da muß ich ja jetzt mal 
schwer überlegen, was da so war. 
Also irgendwie ging mir's an dem 
Abend glaub ich nicht so gut, denn 
ich kann mich nicht erinnern 
getanzt oder gesof... äh was 
getrunken zu haben. Hm, 
vielleicht steckte mir noch 
SKAFERLATINE in den 
Knochen. Auf jeden Fall war das 
P- Werk schon ziemlich voll als 
wir ankamen. Ne Vorband hat 
auch gespielt, Namen weiß ich 
nicht (könnte SKAFIELD 

gewesen sein); kann mich 
eigentlich nur noch daran 
erinnern, dass ein sehr betrunkener 
Nachwuchsskin ständig auf die 
Bühne marschierte und entweder 
„Oi!“ oder den Namen seiner 
Freundin, oder in dem Fall wohl 
besser Aufpasserin ins Mikro 
johlte. Die noch relativ jungen 
J ungens auffer Bühne hatten 

irgendwie nicht so den richtigen 

Schneid ihm gepflegt eine 

reinzudrücken, oder ihn 
wahlweise auch 'n bissken zu 
verarschen. Nunja, so machte der 
junge Mann sich seinerseits nen 


fy' 
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Spaß daraus das Hauptaugenmerk 

des Publikums weg von der Band 
auf sich zu richten. Mir gefiels- 
Oi! 

Als die schwiezer PEACOCKS 
loslegten war der Raum einfach 
proppenvoll, viel zu voll meiner 
Meinung nach. So hatte ich auch 
nicht den allergrößten Spaß, und 
überließ dem Happy und dem Paul 
das rumhüpfen zwischen 
unendlich vielen Kiddies und auch 
n paar älteren. Hatten sichtlich 
ihren Freude daran. 

Der oben schon erwähnte 
Pausenclown versuchte sein 
Spielchen auch mit den 
PEACOCKS zu treiben, hatte nun 
aber emstzunehmendere Gegner 
und zog nach nem halbherzigen 
oi den Kürzeren. Muckemäßig 
waren die Eidgenossen natürlich 
nicht schlecht, allein der 
Kontrabass machte schon was her, 
aber irgendwie war mir das doch 
eine zu große Stilverwurschtelei. 
Die Rockabilly- Parts gefielen mir 
am besten, aber die Masse war 
wohl eher wegen des Melodycorc- 
Anteils hier. Alles in allem n 
ganz nettes Konzert; muß mir die 
PEACOCKS mal auf Platte 
anhören. 

Peacocks 


So 14.05.2000 HOT WATER 

MUSIC + THE TONE + 
DISCOUNT + MUFF POTTER, 

P- Werk Blieskastel 

f|$! Tätätätäää! Schon wieder P- I 
Werk, und dann auch noch 
























Muttertag kann man so was schon 
mal machen, oder? Siehste, und 
außerdem hat sich's fett gelohnt. 
Ich glaub da war ich mal wieder 
der Fahrerarsch. Als ich reinging 
musste ich zu meiner 
Überraschung feststellen, dass mal 
wieder PS- Volk anwesend war; 
ok bei HWM hatte ich mir das 
schon gedacht. MUFF POTTER 
hatten grad angefangen, und 'n 
Minimob feierte sie auch ganz gut 
ab. Mir ging's irgendwie noch 
nicht so bei. So war eher labern, 
dumm rumstehen, Zine ver- und 
Platten kaufen angesagt, danach 
dann wieder labern, was trinken... 

Bis, ja bis THE TONE loslegten, | 
von denen ich allen bekannten 


vorscnwarmte, oowom icn nocn 
nie nen Tone (Tone, hehe, 
kapiert, hehe?! was ftir n Brüller, 
was?!) von den Amis gehört, 
hatte, sondern eben nur las, dass 
sie CLASH- mäßigen Punkrock 
spielen würden. Nun denn , so 
war's dann auch. Allerdings war 
unglaublicherweise vor der Bühne 
mal wieder nur Beine in den 
Bauch stehen angesagt. Blödes 
Volk! Irgendwann wurde mir's zu 
dumm und versuchte die Menge in 
Bewegung zu bringen, jedoch 
schauten mich alle außer Caro und 
Happy nur erschrocken an und 
machten noch 'nen Schritt zurück. 
Saublödes Volk!! Scheiß Emo- 
| Spacken! So hüpften eben nur drei 
lustige Beinpaare vor der Stage 
rum, was die Band aber sehr 
freute. Haben wo hl öfter nur 


sich stehen. Irgendwie mit der j 
falschen Band auf Tour gegangen. 
Ich hatte auf jeden Fall meinen I 
Spaß, und zollte THE TONE I 
gehörig Tribut. War wirklich 
saugeile 77er Mucke, und den | 
ganzen scheiß Ignoranten hätte ich 
sollen lieber eine die Fresse | 
schlagen, dann wärs später bei 
HWM wenigstens nich so I 
überfüllt gwesen. THE TONE 
waren genial, und somit hatte sich j 
der Abend schon gelohnt. 
DISCOUNT hab ich dann ganz j 
verpasst, war aber wohl nich so 
das gelbe vom Ei. Als HWM 
loslegten standen wir noch 
draußen, und ich überlegte mit 
dem Hinz wie wir denn zu ANTI¬ 
FLAG nach Leipzig kämen 
(gottlob sind wir da nich hin...). 
Irgendwer hat glaub ich auch noch 
'n bisschen mit den Bierdosen und 
-Flaschen rumgeschossen, bis die 
tolle Security rauskam. Auch so n 
Schwachsinn der P- Werk Leuts; 
ich mein wenn ich nich selbst ftir 
Ordnung sorgen kann laß ich 
Konzerte halt bleiben. Frag mich 
aber echt vor was die Angst 
hatten, dass ihnen die ganzen 
Emo- Trottel mit nem riesigen 
Gefühlsausbruch die Bude 
abreißen, oder was?! Security ist 
Schwachfug; bei BUSINESS 
konnte ich 's ja noch so 'n klein 
wenig nachvollziehen, aber bei 
HOT WATER MUSIC??? 

Nun, wir sind dann auch mal kurz 
rein, und eigentlich sofort wieder 
raus, da man die Luft mit 
Rasierklingen hätte schneiden 
können. Bewegen war eh nur über | 
den Köpfen drin, und was ich von 
dieser Art der Fortbewegung halte 
solltet ihr hoffentlich wissen - 
Stage diving is s-c-h-e-i-s-s-e! 

Also noch 'ne Weile vorne dran 
gestanden und geschwafelt. Die 
Leute die rauskamen waren echt 
'n Naturschauspiel: jeder der von 
drinnen raus an die kalte Luft kam 
fing ohne Ende an zu dampfen, 
sah echt geil aus. 
Wasserdampfrnucke oder wat? 


SKA EINSATZ KOMMANDO, 

Juz Zweibrücken 
Irgendwie bin ich da erst recht 
spät und auch allein hingefahren, 
weiß nich mehr warum? Jedenfalls 
hätte ich auf der Straße vorm Juz 
beinahe die halbe PS- Crew 
plattgefahren. Drinnen war dann 
gut was los, wie eigentlich immer 
in Zweibrücken. Das S.E.K. betrat 
grade die Bühne, und ich war sehr 
gespannt, denn bis jetzt hatte ich 
nur Begeisterungsstürme über sie 
gehört. Tja, und die waren absolut 
nicht fehl am Platze. Sehr stylish 
in schwarzen Anzügen und 
sonnenbebrillt kamen so um die 7 
oder 8 Leute auf die Bühne und 
boten echt gekonnten SKA mit 
einigen schnelleren Parts dar. 
Zudem sorgten zwei Sänger ftir 
ordentlich Dampf! Ich war 
wirklich begeistert, 'ne gute SKA- 
Band, und dann auch noch aus 
Zweibrücken. Ich glaub es war 
auch einiges mehr vor der Bühne 
los als später bei STEAKKNIFE. 
S.E.K. sind irgendwie auch die 
erste Band hier aus der Region, 
die vom ersten Konzert an sofort 
begeistert und es gleich geschafft 
haben das Publikum zu 
kollektiven Bewegungsstürmen zu 
zwingen. Tja, und dies hier war 
erst ihr zweiter Auftritt 
Hammer! Bin mal gespannt wann 
sie das erste mal im Vorprogramm 
vonner bekannten SKA- Band 
spielen. Die haben wirklich das 
Zeug ganz „groß“ zu werden. Ich 
glaub ich muß der Marita von 
Pork Pie mal nen Wink geben. 
Interview mit S.E.K. kommt auch 
noch, vielleicht schon in diesem 
Heft. Nach dem Konzi hab ich 
mich noch kurz mit dem 
Trompeter unterhalten, welcher 
mir dann so lustige Sachen 
erzählte wie dass die meisten von 
ihnen vor gar nicht allzu langer 
Zeit noch irgendwelche 
Kirmesmusik auf diversen 
Dorffesten gemacht haben, und 
eigentlich nur die beiden Sänger 
mit Punkrock schon etwas länger 
in Berührung sind. Is wirklich 
schon unglaublich was ftir ein 
Potential hinter dieser Band steckt 
- ich hoffe nur, dass sie weiter 
ihren Weg machen w erden, denn 



















dann wird hier, wie schon gesagt, 
was ganz Großes draus, for sure! 
Ohne Zugabe konnte das S.E.K. 
die Bühne natürlich nicht 
verlassen. Da sie in ihrer bisher 
aber recht kurzen Bandgeschichte 
erst so um die 8 Songs (weiß nich 
mehr so genau) fabriziert haben, 
mussten einige eben noch mal 
gespielt werden - Tanzspaß pur! 
STEAKKNIFE hatte dann 
wirklich nen schweren Stand, 
aber die Mannen um Lee hauten in 
gewohnter Manier 'n richtig gutes 
Set hin. War das erste mal, dass 
ich einige der neuen Songs hörte. 
S.E.K. brachte zwar mehr Leute 
zum Tanzen, aber dennoch gings 
auch bei den Saarbrückern recht 
gut ab, und der Happy, die alte 
Randalesau musste natürlich beim 


Netterweise begaben sich nun 

auch die meisten Anwesenden in | 
den Konzertraum. Gemeinsames 
abhotten war allerdings nicht so 
angesagt, so dass euer werter 
Schreiberling mal wieder den 
Ausdruckstanz starten musste. 
War dann auch ganz lieb, dass der 
Beppo den Gottsong “Two 
thousand“ mir widmete, mit dem 
kleinen Zusatz, dass 2000 jetzt 
endlich das längst überfällige 
SPERMBIRDS- Inti von ihm 
beantwortet wird (und 
unglaublicherweise hat er wirklich 
Wort gehalten!). Da das 
Partypublikum irgendwie nicht so 
i n Partystimmung war, mussten 
, ^ wir eben noch 'n paar Bierchen 
j/M einschieben um dann zu zweit vor 
der Stage rumzueumeln, bis dann 
iven ( a , diven.) n Stück von bei den schnelleren Songs (u.a. 
der Deckenverkleidung oder so ^ auch ma , wieder n 

ähnliches abreißen, also SPERMBIRDS- Cover, weiß nich 
Njj mehr was für n Song) auch n 
So 21.05.00 KICK JONESES + P aar andere Leute aus der Reserve 


BLAST OFFS. Fillmore. K- 

Town 

Gabba gabba hey! Heimspiel für 
die K1CKIES. Ich weiß ja auch 
nicht warum, aber wir waren mal 
wieder viel zu früh und mitunter 
fast die ersten im Fillmore. Nunja, 
egal, netten Smalltalk mit Beppo 
und Jürgen gehalten. Jürgen 
übrigens mit genialer RAMONES 
Frisur, sieht echt scharf aus! Hat 
sich also doch gelohnt, Herr 
Schattner, ne Zeitlang als Prinz 
Eisenherz rumzulaufen; denn jetzt 
hat ihre Haarpracht angemessene 
RAMONES- Länge. 

Als die BLAST OFFS aus... keine 
Ahnung, glaub irgendwo aussem 
Ruhrpott, loslegten war der 
Konzertraum wie leergefegt. 
Don't know why? Hauten mich 
mit ihrem rockigen Punkrock 
(geile Umschreibung, gell?!) zwar | 
nicht grad aus den Schuhen, hatten 
aber auch einige kleine Hits mit 
dabei. Ich glaub irgend n Cover j 
hamse auch gespielt, kann mich 
aber nicht mehr erinnern. Alles in | 
allem ganz nett, jedoch klingen 
die meisten Songs sehr ähnlich. 

Ich musste mich an dem Abend 
glaub ich auch erst n bisschen 
warmtrinken, aber als KICK 
JONESES die Bühne betraten, war 
ich in ganz guter Stimmung. | 


irgendeinem dann kurz vor knapp 

noch die Erleuchtung. Ich war ja 
wirklich schon recht zappelig, da 
ich die ganze Zeit der Meinung 
war, dass es wohl schon viel zu 
spät und das Konzert vorbei sein 
könnte, als der BischofF dann aber 
die glorreiche Idee hatte erst noch 
beim Hinz 'ne Bong rauchen zu 
gehen, war's endgültig rum. 
Irgendwie schien es außer mir \ 


aber keinen groß zu stören, dass 
wir grad DIE KASSIERER 
| verpassten. Nach langem hin und 
her waren wir dann schließlich 
^ doch am Hellmut angelommen, 
und was soll ich sagen... natürlich 
vernahmen wir schon von weitem 
das Geschepper der Assis um 
Wölfi. Als wir reinkamen ging 
grad die „Stinkmösenpolka“ los, 
Wolfgang war schon wieder | 
angezogen, und nach dem Lied 
auch Schicht. Na toll, und ich war ] 
noch nicht mal betrunken - scheiß 
Abend! 


gelockt wurden. Am besten war n 
Mädel, das mich bei nem Mini- 
Circle- Pit voll aus den Latschen 
haute - nee, nicht weil's so n 
Kampfgirlie war, sondern weil der 
scheiß Boden im Fillmore immer 
so sauglatt is, und sie mich in 
'nem superungünstigen Moment 
anrempelte. Ich rollte erst mal 'ne 
Zeitlang auffem Boden rum, 
während der Happy mich rächte, 
und die Frau diven ließ. Von da an 
war's ganz lustig, denn sie zeigte 
eine ungeheure Kondition, und 
machte auch gut Stimmung. 
Dummerweise war ich halt mal 
wieder schon zu besoffen als dass 
ich sie hätte noch normal 
anquatschen können. KtgSB 

Fr 26.05.00 DIE KASSIERER. 

Hellmut, Saarbrücken 

Außenborder angeschmissen und I 
ab nach Saarbrücken! Keinen Plan 
mehr warum, aber aus irgendnem | 
scheiß Grund hatte der Bischoff, 
erst sehr spät Zeit, wollte aber | 
unbedingt den Fahrer spielen 
und da man so was halt gern 
annimmt fuhr das PS- Spaß- Auto 
eben erst dann los, als in SB 
wahrscheinlich schon die meisten 
Hits abgefeiert worden waren. 
Nunja, nachdem wir esrtmal 
zielsicher die falsche Location 

anctenem wollten Vsm 






















N:i 27.05,00 DAILY DEMONS* 

DARTH VADER CHURCH + 

???, Spirit, PS 
Jaja, ich weiß, ich hab mal wieder | 
meinen guten Vorsatz gebrochen 
nie mehr in diesen j 
Scheißdrecksabzockerdiscoarschlo 
chladen zu gehen - ach, und ich I 
hab's natürlich bereut! In so 'nem 
Wixerschuppen kann's einfach nur | 
scheiße sein - Spirit VERECKE!!! 
Soviel dazu. Der Grund, dass ich I 
mich dazu runterkommen ließ 
diesen Event zu besuchen waren 
die DAILY DEMONS, deren 
Members schon alle in anderen 
mehr oder weniger tollen 
Pirmasenser Krachformationen 
gewirkt haben. Naja, also n paar | 
Fanzines eingepackt und ans' ^ 
andere Ende der Stadt gegurkt, j 
Mit Rucksack Richtung Eingang 
geschlappt und dort gleich von I 
diesem Megaarschloch von | 
Türsteher- Proleten blöd I 
angequatscht worden, von wegen i 
ob ich im Rucksack Getränke mit 
reinschmuggeln wolle?! Worauf er 
sich diesen gleich krallte und drin 
rumwühlen wollte, was natürlich | 
bei mir nicht grad auf Gegenliebe 
stieß. Nun schaltete sich auch der 
zweite Türassi ein, und verbündete | 
seine eine Gehirnzelle mit der | 
halben des anderen. So laberten j 
sie nun gar lustig auf mich ein (die 
üblichen Trottelsprüche halt, so a I 
la „wie laafsch du donn 
iww erhaubt do rum“ oder „her 
alder hasche e broblääm?!“ - 
kennt man ja). Mit den beiden wär 
ich im Wortgefecht ja noch 
spielend fertig geworden, aber als 
sich die assige Kassenfrau noch 
einschaltete, war ich Schach Matt! 

Den geilsten Spruch den sie 
losließ war: „Der will do Flyer bei 
uns ausleheü! Her alder do wem 
kää Flyer ausgeleeeeeehtü!“ Sie 
war wohl 'ne ganz schlaue, und 
meinte in meinen Fanzines, 
welche ich aus dem Rucksack 
geholt hatte um die Frage nach 
den illegalen Getränken endlich zu 
lösen, ein paar „Flyer“ entdeckt zu 
haben die ich in ihrem Drecksloch 
von Disco auslegen wollte. Meine I 
kleine Belehrung, dass dies hier ] 
keine „Flyer“ seien, sondern ein 
sehr informatives Musikmagazin, 

3V" 


welches ich hier wohl kaum 
einfach auslegen und für umme an 
den Mann bringen wolle verstand 
glaub ich keiner der drei geistigen 
Tiefflieger. Mein kleiner Zusatz 
ob sie denn nun genug gelacht, 
und nix besseres zu tun hätten als 
mir hier meine Zeit zu stehlen, 
ließ die Situation dann schier 
eskalieren - ich glaub bei 'nem 
weiteren Spruch meinerseits 
hätten mich die beiden 
Gehimamputierten gnadenlos 
plattgemacht. So wurde mir aber 
nur damit gedroht, dass sie jetzt 
den Peter (den Ooooberchef von 
dem Scheißhaufen hier) rufen 
werden, und ich dann vielleicht 
Hausverbot kriege (auweh!). 
Dieser kam dann auch gleich 
angetrabt, begrüßte mich ganz 
freundlich, kuckte sich mein Heft 
an und meinte „is schunn ok“. So, 
nun war ich also endlich drin, und 
hatte gut Wut im Bauch. Es war 
dann wohl so die komplette PS 
HC- Crew anwesend, wodurch ich 
auch ein paar Leute traf die ich 
schon ewig nicht mehr gesehen 
hatte - schönen Gruß an Stahl. 

Die erste Band hab ich wohl nich 
so mitbekommen, und auch die 
DARTH VADER CHURCH war 
nicht grad der Renner. Ganz 
j witzig wurd's allerdings als sich 
! die brotdoofen Discopeople nach 
und nach in den Konzertraum 
I trauten. Absolute 

| Bilderbuchpäärchen: sonnenbank¬ 
verbrannte Friseusen mit 
Bodybuildingstudio- Hackfressen, 

| Gott war mir schlecht! 

■ Die DAILY DEMONS legten 
| dann mit ganz netter Hass- Mucke 
los; verflachte aber immer mehr 
I zu langweiligem Moshcore. 
Einzig das RED HOT CHILLI 
PEPPERS- Cover wusste noch zu 
gefallen, oder hamse noch irgend 
Ln_HC- Klassiker gecovert? Weiß 


nich mehr. Bewegungsmäßig ! 
gings erwartungsgemäß nicht so 
doll ab - man is halt in PS. Naja, 
war ganz ok. Bis auf den Trollo, 
i der nach dem Konzi beim Topper 
l stand und einfach kein Fanzine 
kaufen wollte - hatte wohl schon 

f zuviel Geld für Band- Shirts 
ausgegeben. Jawoll, du bist echt 
Hardcore. 

Schönen Gruß noch an Mike: 

MB hoffentlich lernt ihr s noch, und 
I hört endlich auf in diesem 
8 Drecksladen zu spielen. 

H Mi 21.06.00 DAILY DEMONS + 
~ STONED PLASTIC PUCKS 
Schoofs out festival PS 
BSE Jo, also da wollt ich eigentlich nur 
hin um die PS- D- Punks 

FLUCHTPUNKT mal zu sehen. 
Jn Tja... gesehen hab ich sie, 

I thg] allerdings nur vor der Bühne 

|| stehend während die DAILY 
DEMONS rockten. Gefielen mir 
an dem Tag um einiges besser als 
im SCHEIß Spirit. Kam irgendwie 
nicht so Metal- lästig. 

Danach enterten die STONED | 
PLASTIC DUCKS die Bühne, 
deren Sänger seit kurzem mit mir 
die Schulbank für die 

Heilerzieherlehre drückt (hi 
Rainer). Von der Combo hatte ich 
bis dato noch nix gehört, aber 
gleich der erste Song ging mir 
saugut ab. Hörte sich 1:1 wie die 
englischen Oi!- Punks 
BRAINDAN CE an! Ich war echt 
überrascht. Der Rest war dann 
irgendwie 'n bisschen grungiger | 
oder so, gefielen aber dennoch 
I ganz gut. 

I Später spielten wohl noch die 
üblichen armen PS- Kreuzüber- 
Bands au£ die mich einfach nur 
nerven, da sie der festen 
Überzeugung sind erstens gut zu 
1 sein, und zweitens ernsthaft 
glauben in ein paar Jahren mit 
ihrer Musik richtig fett Kohle zu 
machen, gähn. Get a life! 



















Sa 15.07.00 HANS SÖLLNER. 

Ex- Haus, Trier 

Hab mich ja mächtig gefreut 
endlich mal wieder den Hans zu 
sehen; war in den letzten 2, 3 
Jahren viel zu selten bei uns in der 
| Region. 

Der Paul hatte mir was von HANS 
SÖLLNER- Plakaten in Trier 
erzählt, also bin ich mal in den 
coolen PS- „Plattenladen“, 
nämlich ins „Schallplatten Wave“ 
(sollten sich endlich mal nen 
neuen Namen zu legen, denn sie 
haben ja nichtmal EINE 
Vinylplatte) gegangen um dort 
nach Karten zu fragen. Irgendwie 
wunderte es mich überhaupt nicht, 
dass sie nix von dem Konzert 
wussten, und mir in ihrem tollen 
Computer als von der Entfernung 
her nahestes Konzert irgendne 
Oststadt auftischten. Da ich aber 
drauf beharrte, dass der Hans auf 
jeden Fall in Trier spielt, ließen sie 
sich doch zu nem Telefonat 
hinreißen - und siehe da: der 
Punkrocker hat wieder recht 
gehabt. Ganz besonders 
freundlich, lieb und nett fand 
ich's, dass mir die Deppen auf 
meine 7 (!!!) gekauften Karten 
genau 0% Ermäßigung oder so 
gaben! Wixer, ohne mich hättet 
ihr von dem Konzert nie was 
mitgekriegt, und ergo auch NULL 
Karten verkauft! Assis, das 
nächste mal geh ich wieder 
woanders hin. 

Waren dann wirklich einige Leute 
aussem ASB mit dabei, was schon 
einen spaßigen Abend garantierte 
(hey Frank, warum warst' n du 
eigentlich nicht dabei?) Schnell 
noch n paar Hansa mit rein 
„geschmuggelt“, und es konnte 
losgehen. Das Konzert fand 
übrigens nicht ]m Ex- Haus, 
sondern dahinter auf der 
Sommerbühne statt. Publikum war 
eigentlich ganz gemischt, was 
einfach nur heißen soll: es waren 
auch n paar Punkers da, und nicht 
ekliges Studentenpack. Als der 
Hans die Bühne betrat war vor 
eben jener schon gut was los, will 
sagen: es rauchte überall; ich 
beschränkte mich allerdings 
verstärkt der staatlichen Droge, 
und die Hansa- Dosen hatten 


somit auch ihren Spaß. 

Die ersten Lieder bot der Hund I 
von Reichenhall wie gewohnt 
qualitativ gute Soloarbeit, also nur 
Akkustikklampfe und 

urbayerische Mundart. ! 

Zwischendurch immer mal wieder | 
das ein oder andere spaßige 
Erlebnis mit den Ordnungshütern J 
des Freistaates Bayern. 

Nach ner kurzen Pause gings I 
weiter, nun allerdings mit der 
Unterstützung von SöIIners [ 
Reggae- Band BAYERMANN 
SYSDEM. Naja, und von da an i 
flachte die Qualität ein bisschen 
ab, was vor allem daran lag, dass 
der Reggae im Vordergrund stand, 
und die geilen Storys vom Hans 
immer weniger wurden. So blieb 
mir nix anderes übrig, als die 
letzen Hansas zu killen, und dem 
Bierstand den ein oder anderen | 
Besuch abzustatten. Da man zu I 
den schnelleren Stücken 
erstaunlich gut skanken konnte j 
und der Gerstensaft auch gut i 
wirkte, dauerte es nicht allzu lange 
und euer werter Erzähler hüpfte 
mit unglaublichem Elan zwischen [ 
all den Bekifften umher und hatte j 
einen Heidenspaß. Leider war es 
dann viel zu schnell vorbei. Nach 
'ner Zeit verfrachtete man mich i 
ins Auto, wo ich die komplette j 
Rückfahrt lustige Lieder trällernd ! 
mit 'ner Plastiktüte rumsaß.! 
Schöner Abend, nur hab ich glaub 
ich mal wieder im Heim im Büro 
auffem Boden gepennt, weil ich ; 
am nächsten Morgen Dienst hatte. 



Sa 22.07.00 DR. WOGGLE 

AND THE RADIO + 
ANDANDOfoder so), Parkplatz, 

Pirmasens 

Geil, endlich mal wieder 'n SKA- | 
Konzert in my hometown. Anlaß 
war das alljährliche Park- 
Stammhaus- Fest der Parkbrauerei 
Pirmasens, welchem ich in den | 
letzten Jahren des Proll- und 
Assifaktors wegen femblieb. Aber I 
wenn nun schon mal 'ne gute 
Band in PS spielt, laß ich mir das | 
naturalement nich entgehen. 

Ich glaub am Abend vorher war I 
[ bei mir zu Hause noch so 'n 
kleines spontan Besäufnis, weiß | 
nicht mehr so genau. 

Als wir ankamen hatten DR. I 
WOGGLE natürlich schon I 
angefangen. Da aber 'n sehr 
seltsames Volk anwesend war [ 
(Durchschnittsalter lag wohl so 
bei 40) wurde natürlich sehr wenig 
geskankt oder gemoonstompt. 
Nach dem ich die Caro und den I 
Happy gefunden und 1,2 Bierchen 
getrunken hatte konnte ich dem 
grässlichen Treiben vor der Bühne 
nicht länger untätig zuschauen. I 
Irgendwie empfanden wohl die | 
meisten Mitt- Vierziger unsere j 
Tanzbewegungen etwas aggressiv ( 
und so hatten wir sehr schnell viel . 
Platz. War aber auch wirklich übel 
was die da abzogen: tanzten so 
richtig Tanzschul- mäßig zu ganz 
guter SKA- Mucke. Am geilsten [ 
war so 'n Typ der seinen Arsch so 
schnuckelig hin und her bewegte, I 
dass ich mich nur schwer I 
1 zurückhalten konnte und ihm nicht [ 
pausenlos reingetreten hab. Fuck! f 
I Hatte irgendwie was von 
[ Traumschiff - lauter eklige Fettein 
mit noch ekligeren Mackem 
voll führten grässlichste I 

Bewegungen vor einer Bühne auf I 
der n e sichtlich verstörte SKA- f 
Bande besten Offbeat bot. Nunja, 
ich hatte irgendwie doch noch 
meinen Spaß, allerdings war die j 
folgende Reggae- Band nicht so | 

1 der Bringer. , 













Sa 26.08.00 STEAKKNIFE + 

FIRST EIGHT + ???. Burg 

Lichtenberg, Kusel 
Yeah, Punkrockcity Kusel! Hab 
am Abend, oder vielmehr in der 
Nacht vorher erfahren, dass 'ne 
andere Wohngruppe meines 
Behindertenheimes grad auf der 
Burg Lichtenberg Freizeit macht - 
Zufälle gibt’s. 

Der Paul bot sich als Fahrer an, 
und so gings auf nach Kusel. Dort 
angekommen erst mal keine 
Ahnung gehabt wo das Festival, 
bzw. die Bühne is. Also zunächst " 
mal ewig auf der Burg 
rumgeschlappt, und irgendwann ^ 
dann einfach n paar alternativen 
Jugendlichen hinterher, und den 
Eingang gefunden. Ohne 
„Schülerausweis“ wollte mich der 
Trollo an der Kasse erst gar nicht „ _ 
zum ermäßigten Preis reinlassen, 
hab ihn dann aber so lang S 
zugequatscht bis es ihm zu viel 
wurd. Wär allerdings gar nicht 
nötig gewesen, denn direkt 
hinterm Eingang kam mir der 
Polle entgegen und steckte mir 
seinen „Backstagepass“ zu, da ich 
später noch n Interview machen 
wollte. War 'n relativ lustiges 
Völkchen schon versammelt, aber 
auf der Bühne nervte irgendsone 
Altemativbande, keine Ahnung 
mehr. Da es sehr heiß war musste 
erst mal 'n bisschen 
Flüssignahrung her. Bierpreise 
waren glaub ich ganz ok, 
erübrigten sich allerdings kurze 
Zeit später, da mir der Polle 
mitteilte, dass ich mit dem 
Backstagepass Getränke und 
Essen umsonst krieg! Geil! Gleich 
ausgenutzt und alle möglichen 
bekannten Leuts aufifen Bier 
eingeladen. 

Die erste erwähnenswerte Band 
wa ren FIRST EIGHT aussem 
Saarland. Boten ganz netten SKA- 
Core. Aber irgendwie kam keine 
so rechte Stimmung auf; lag wohl 
daran, dass es noch sehr früh und | 
hell war. Danach hab ich dann 
tatsächlich die Gruppe meines 
Heimes getroffen, und mir von 'n 
paar Bewohnern die 

Jugendherberge zeigen lassen. Das 
Angebot von unserem Zivi (hi 
Norman) hier zu pennen falls ich | 


später nicht mehr fahren könne, 
hab ich allerdings nicht | 
wahrgenommen - schließlich 
musste ja nicht ich sondern der 
Paul fahren, harhar! 

Es dauerte dann wirklich noch 'ne j 
halbe Ewigkeit bis STEAKKNIFE 
loslegten. Vorher versuchten wir | 
noch das Interview hinzukriegen, 
aber die Hip Hopper auf der I 
Bühne nervten zu sehr, so dass 
wir's auf später verlegten, was im | 
Nachhinein aber keinen großen I 
Unterschied machte, da zu dem 
Zeitpunkt so ne Metal- Cover- | 
Band rumjohlte. 

STEAKKNIFE spielten 'n soliden I 
Gig, bei dem allerdings einige I 
Hits fehlten - was is eigentlich mit | 
“Better than you“, warum spielt j 
ihr das den nicht mehr? Vor der 
Bühne gab’s dann so n Staub¬ 
und Dreckpogo, wobei einige 
Alternativ- Kids mal wieder einen 
auf besonders brutal machen 
mussten. Ich kann mich nicht 
mehr genau erinnern, aber ich 
glaub zwischen zwei Songs is 
irgend so 'n Spacko- Kid auffe 
Bühne und wollte irgendwas ins J 


Mikro jodeln, welches der Herr i 
Hollis allerdings sogleich der 
Göre aus den Fingern riss und 
diese mit nem Tadel wieder 
runterschickte. Der Auftritt war 
mal wieder viel zu kurz, aber 
dennoch sehr gut. Hab mir dann 
gleich n Bier und ne Pizza 
„gekauft“ (höhöhö!), das 
Interview gemacht (lest das!) und | 
noch 'n bisschen mit den Herren 
gelabert. Später muß ich dann 
irgendwie im vollen Kopp vorm j 
Pizzastand über so ne scheiß 


Klappbank gestürzt sein. Auf mein 
Fluchen hin is dann jeder im I 
näheren Umkreis n paar Schritte | 
zurück, während der Paul sich vor , 
j Lachen auf dem Boden rollte. 

Wenigstens wurd ich so als erster I 
[ bedient und erhielt sehr prompt 
meine Pizza. Ich bin immer noch j 
der Meinung, dass ich nicht zu 
besoffen, sondern es einfach nur | 
zu dunkel war, aber na ja. 

Ach ja, schönen Gruß an Benne | 
aus St. Wendel. 


:14 0:07 
















Die Krawallpolizei 


Mo 02.10.00 D. SAILORS + 

PAS OP STOP, Juz Dudweiler 

Uffj also das war wirklich 'ne 
schwere Geburt. Zunächst hätten 
ja sollen APC erneut in Kusel 
auftrumpfen, da deren Gitarrero 
sich beim Fahrradfahren abgelegt 
hat, wurde die ganze Tour 
abgesagt. Shit! Nun gut, nächste 
Ausweichmöglichkeit wäre DR. 
RING DING in Weinheim 
gewesen. Da aber niemand Lust 
hatte so weit zu fahren fiel das 
also auch flach. Nach langem, 
hektischem und schon fast 
verzweifeltem Suchen im 
Intemetz, hatte ich einigermaßen 
akzeptablen Ersatz gefunden: die 
D. SAILORS im saarländischen 
Dudweiler. Paar Biersken in den 
Kopp und ab gings... jaja, wieder ^ 
nur als Beifahrer; aber der Paul 
wollte ja schließlich fahren. War 
dann wirklich 'ne geile Odyssee. 
Dudweiler recht schnell gefunden, 
aber dann... Ich wusste ja nicht wo 
das Konzert stattfinden sollte, ging 
aber einfach mal vonnem Juz aus. 
Also an der erstbesten Tanke n 
Dorfjugendlichen mit Mofa 
angehauen, der irgendwie 
verängstigt wirkte, mich mit „Sie“ 
ansprach und was von „immer 
gradaus durch den Berg runter“ 
stammelte. Hat uns klaro toll 
weiter geholfen. In so 'ner 
Seitenstraße n paar coole 
Rapperkids gefragt, die nur 


lachten und sich gar nicht 
vorstellen könnten, dass in 
Dudweiler überhaupt was geht. 
Klasse, mittlerweile fing ich an I 
das Internet zu verfluchen, doch I 
wir starteten noch 'n letzten ; 

! Versuch an nem Imbiss. Und 
siehe da, wir waren nur eine 
I Straße vom Juz entfernt. Is echt 'n | 
geiles Juz, war wohl mal 'ne Villa 
oder so. Drinnen waren dann 
irgendwie fast nur Kiddies da, will 
j sagen wir hoben den 
Altersdurchschnitt beträchtlich an. 
Fanzines unters Volk bringen, 
Bier trinken, und schon fingen die 
D.SAILORS an. Kleiner j 
Konzertraum ohne Bühne, aber , 
groß genug um ordentlich 
abzugehen. Irgendwie war ich an j 
dem Abend richtig gut drauf, und 
so verteilte ich den restlichen 
Inhalt meines Hansas 
spritzcnderweise über den Köpfen j 
der paar Leute die schon vor der 3 
Bühne rumhüpften, und pfefferte 
die Dose gleich hinterher. [ 
Allerdings war mein Auftritt wohl I 
doch etwas zu fulminant, denn die J 
meisten Anwesenden machten i 
nen Bogen um mich; außer nem 
kleinen, kräftigen Jungpunker der 
sogleich mit mir tanzte. Mit der ! 
Zeit merkten die anderen Jungs 
und Mädels, dass ich gar kein so 
böser bin, und man mich ruhig 
auch anrempeln kann ohne gleich 
aufgefressen zu werden. So war 
ein richtig schöner Pogo in gange 
bei dem ich 'n Typ aus K- Town 
traf (sorry Name vergessen) den 
ich von SPERMBIRDS- u.a. 
Konzerten in Lautem kannte. Die 
D.SAILORS überraschten mich 
wirklich, da ich so was wie 
WOHLSTANDSKINDER 
erwartet hatte. Boten guten 
Punkrock mit einigen rotzigen 
Passagen. Als ich nach dem Konzi 
I ans Auto ging Bier holen 
I quatschten mich zwei kleine Jungs 
| (höchstens 13) an ob sie auch 'n 
| Fanzine kriegen. Da sie keine j 
Kohle hatten machte ich ihnen den 
I Vorschlag, sie sollten mir ’n Bier | 
klauen oder schnorren und kriegen 
| dann ein Heft (man bedenke, dass 
I ich da schon einiges intus hatte; 


normalerweise wär ja sonst ganz 
der Erzieher in mir 
durchgekommen und ich hättse 
sofort nach Hause geschickt). 
Irgendwie trauten sie sich aber 
nicht ins Juz rein, obwohl die 
meisten dort nur 3, 4 Jahre älter 
waren. 

Scheinbar hatten sie es sich aber 
doch anders überlegt, denn als ich 
so mir nix dir nix ahnend aufifem 
Balkon stand, kam plötzlich einer 
der beiden hochgeklettert; und da 
gings schon 'n paar Meter runter. 
Auf meine Frage warum sie denn 
nicht durch die Tür reinkämen, 
meinten sie dass sie da ja nicht 
reingelassen würden. Also auf zur 
Tür und nachgefragt; allerdings 
saß da nur noch der Merchandiser 
der D.SAILORS, und dem war 
glaub ich alles egal. Naja, 
irgendwie war nun außer den 
Bands und uns niemand mehr da, 
auch die beiden Balkonkletterer 
verabschiedeten sich - möchte 
mal wissen was die für Eltern 
haben, ts ts ts. 

Da es unten nun leer war bin ich 
mal hochgelatscht, und hab mir 
noch n bisschen Bandbicr 
geschnorrt, und mit den PAS OP 
STOP- Leuten gelabert, für deren 
Auftritt wir leider zu spät kamen. 
Nach ner Zeit kam dann der 
Sozialarbeitermensch hoch und 
meinte dass ich jetzt gehen 
müsste, weil er jetzt auch heim 
will und unten abschließen muß. 
Irgendwie wollte mir der Trottel 
nicht so ganz glauben, dass ich zu 
den Bands gehöre. So 'n Arsch, 
dabei hatte ich grad so viel Spaß. 
Im Übrigen war der Typ bestimmt 
nicht viel älter als ich, spielte .sich 
aber wie der Boss auf. Naja, ich 
gab dann halt nach, da der Paul 
wohl auch fahren wollte, und 
trollte mich zum Auto. 

Affem Heimweg noch die Tussi 
am Drive-in Schalter vom 
McMurder in St. Ingbert 
zugelabert, und irgendwann in 
süße Träume gefallen. 


Guter Abend - Dudweiler sieht 
mich bestimmt bald mal wieder! 
(Und der Sozialarbeiter freut sich 
bestimmt schon!) 

I 


„Ich bin hier für Kries“ 
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WOCHENBLATT Wir machen den Weg frei 

Mo 23.10.00 HANS SÖLLNER. 

Festhalle, Karlsruhe- Purlach 

Schon wieder der Hans. Nunja, 
war 'ne recht spontane Idee vom 
Jörg und mir da hinzufahren. Tags 
darauf hätte er auch in K'lautem 
I gespielt, aber da war irgendwie 
jeder verhindert. 

Is halt so 'ne Sache mit Terminen 
aussem Internet - auch hier stand 
| mal wieder keine Adresse bzw. 1 
die falsche dabei. Clever wie ich I 
aber nun mal bin dacht ich mir | 
vorher anrufen is eh besser, denn j 
am Ende isses ausverkauft und wir I 
gurken umsonst nach KA. Nach 
etlichem rumtelefonieren hatte die ■ 
Tanja dann endlich 

rausbekommen wo das Konzi nun 
wirklich is; allerdings konnte, oder 
wollte ihr die Tussi am anderen 
Ende nicht sagen ob's noch Karten 
gibt. Mittags hab ich's dann noch 
mal probiert, und sie dann so lang 
genervt bis sie uns drei Karten 
zurückgelegt hatte. So, das 
Problem war gelöst, nun mussten 
wir allerdings noch warten bis der 
Jörg sein Auto aus der Werkstatt 
wieder hatte. Irgendwann gings [ 
dann tatsächlich noch Richtung 
KA, jedoch hatten wir immer noch 
keinen Plan wo wir nun überhaupt | 
hin müssen; lediglich der Stadtteil 
(Durlach) war uns bekannt. An der ] 
ersten Tanke jemanden angelabert, 
und unglaublicherweise meinte 
der Typ, dass er direkt neben der 
Festhalle wohnt - wir mussten 

*>o mmmmm '- -1 .. 


also nur hinterher fahren. 
Allerdings is das so ne Sache, 
gell Jörg? An 'ner Kreuzung 
blinkte der Kerl extra schon ewig 
lang vorher und bog rechts ab - 
und was macht unser Fahrer? 
Genau: fährt gradeaus weiter. 
Klasse. Nach unendlichen 
Irrfahrten durch alle möglichen 
Karlsruher Vororte wollte ich's 
schon gar nicht mehr glauben: 
aber wir hatten die Halle doch I 
noch gefunden! Karten gab's auch 
noch, und Bier ebenfalls. Eureka! 
Irgendwie war der Auftritt 
ziemlich identisch mit dem in 
Trier, allerdings war's hier 'n 
besseres Publikum, und so 
erzählte der Hans zwischen den 
! Liedern einige Geschichten mehr 
i als vor ein paar Wochen. Auch 
spielte er hier entschieden mehr 
Songs ohne Band (u.a. auch 
„Schönhuber“ - fehlte beim 
Auftritt in Trier). Natürlich 
qualmte es hier auch wieder in 
allen Ecken, wobei's bei uns 
natürlich anfangen musste 
einfach immer aulTallen, um jaden 
Preis, wie? Naja, egal. Als die 
Band anfing war ich schon wieder 
so breit, dass ich's eigentlich gar 
nicht mehr so mitbekam, und mir 
die Stücke wieder ganz gut rein 
| gingen. Leider war's wieder mal 
! viel zu schnell vorbei, und die 
| Halle ratzfatz leer. Schnell noch n 
! Bier bevor der Stand zu war, und 
den Hans noch 'n bisschen 
zugequatscht, wobei die Tanja mal 
wieder den Vogel abschoß, da sie 
I n Autogramm auf ihr Piece haben 
wollte. 

Sa 28.10.00 MUFF POTTER + 

ÜBERDOSIS GRAU (?L Juz 

(oder so), Neustadt/ Weinstraße 

Scheiße, mit dem Happy drum 
gelost wer fahren muß und 
natürlich prompt verloren! (Hey, 
warum hat die Caro denn 
eigentlich nicht mitgelost?) 

In Neustadt war ich bis jetzt nur 
einmal auf 'nem Konzert, und das 
vor Jahren (DIE STRAFE), 
trotzdem hab ich den Laden 
erstaunlich zielsicher gefunden. 
War schon verdammt viel los als 
wir ankamen; hätt ich gar nicht 
erwartet, da die Gegend hier eher 
'ne Nazi- Hochburg is. Vorband 


rockte nicht allzu sehr weg, das 
letzte Lied („Überdosis grau“ - 
ich glaub die Band hieß auch so) 
allerdings war 'n kleiner Hit. Naja, 
erst mal was schnabbulieren, in 
irgend so 'nem asiatischen Imbiss. 

| Als wir zurückkamen sprang uns | 
gleich so 'n Dreadlock- Typ 
entgegen, von wegen wo denn hier 
| das nächste Krankenhaus wär, da 
'n Mädel zusammengeklappt sei 
und ihr Asthma- Spray nicht bei 
hatte. Irgendwie kam ich mir 
schon n bissken assig vor, so mit 
Bier und Pommes in der Hand, 
während die Tussi da auffem 
Boden lag, aber na ja da hat man 
j ja schon viel schlimmeres erlebt. 

In den nächsten Minuten sollte uns 
das Motto des Abends unterbreitet 
werden: Ski heil! Irgendso n 
Psycho lief die ganze Zeit in nem 
Skianzug durch die Gegend, und 
war meines Erachtens auf j 
irgendnem schlechten Trip hängen 
geblieben. Geil war dann als er 
nen Oi!- Skin mit „Nazi“ 
titulierte und ihn fragte was er 
denn hier zu suchen hätte. Schade, 
kurz bevor's ne richtig schöne 
Klopperei gegeben hätte, suchte 
sich der Skianzug- Typ nen 
anderen Gesprächspartner. Nach 
ner Weile legten MUFF POTTER 
los, und konnten mich aber 
irgendwie nicht so richtig | 
begeistern. Unter anderem auch 
weil sie den absoluten Hit der 
I neuen Platte nicht spielten 
(„Gefuhlsbonzentreffen“). 

Sichtlich genervt waren die Jungs 
| allerdings von unserem Freund im | 
Skianzug, der zwischen den Songs j 
immer wieder mit zwei 
| Drumsticks und “We will rock | 

I you“ grölend durch den Raum lief. 
Meiner Meinung nach hat er I 
MUFF POTTER ganz klar die 
Show gestohlen - ziemlich klarer [ 
Punktsieg. Kurz vor Ende gab's ! 
noch so ne halbe Hauerei, 

allerdings nix besonderes. 

Später hab ich noch kurz mit dem 
M.P. Merchandiser gelabert, 
welcher meinte hier ginge es ja zu 
wie im Osten. Könnt ich 
irgendwie gar nicht verstehen, da 
es doch eigentlich recht friedlich 
zuging. Naja, sind halt Weicheier, 
und haben. in letzter Zeit wohl 


























auch viel zu oft vor diesem 
| lahmen Emo- heul- Publikum 
| gespielt. 

* Der Opa Knack vom 
„Pankerknacker“ is mir auch noch 
■ übern Weg gelaufen, hab ihn erst 
gar nicht mehr erkannt, doch als er 
was vom HomJuz erzählte machte 
es klick. Is wirklich echt 'n 
Verrückter, fährt hier einfach mal 
250km nur um MUFF POTTER 
zu sehen, da bei ihnen zu Hause | 
an dem Abend nur EXPLOITED 
gastierten. Na und dann noch 
angetrunken zurück fahren! Also 
so was. Schätze aber mal deine 
Mitfahrer haben dich gut dirigiert, 
bis auf den Gregor, der sah 
schon ziemlich fertig £ 


Sa 18.11.00 KICK JONESES + 

GRAF ZAHL, Erdgeschoss, 

Zweibrücken 

Nach langem hin und her, und der 
Tatsache dass ich an dem Tag 
schon 10 Stunden geschafft und 
die letzte Woche kaum geschlafen 
hatte hab ich mich dann 
tatsächlich noch überreden lassen 
und bin hingefahren. Allerdings 
viel zu früh, gell Paul („des fongt 
beschdimmt schon saufrieh oh“). 
Nach mindestens nem halben 
Jahr hab ich mal wieder den Zasch 
und den Hinz getroffen, und mir 
die neusten Geschichten vom 
MLPD- Rolf erzählen lassen (bei 
dem muß ich glaub ich mal wieder 
vorbeischauen). War wirklich mal 
wieder jeder da, sogar der Roger, 
die Carina und der Metti. Die 
Leute gibt's also doch noch. Nach 
kurzem Small-talk mit dem Jürgen 
und dem Beppo, fingen auch 
schon GRAF ZAHL an. War 
allerdings nicht ganz das gelbe 
vom Ei - hatte irgendwas von 
ECHT. Egal, denn irgendwie kam 
ich aus dem Erzählen gar nicht 
mehr raus, so viel Bekannte Leute 
waren da, und die meisten hatte 
ich schon ewig nicht mehr 
gesehen. Als KICK JONESES die 
Bühne betraten und die ersten 
Töne spielten bot sich ein echt 


merkwürdiges Bild: die ganzen 
| Zweibrücker Jung- Punks&Skins 
pogten vorne ohne Ende und was 
das Zeug hielt. Allerdings wohl 
doch etwas zu heftig fum Beppo 
seinem Geschmack, und so 
beruhigte er wie zu guten alten 
WALTER 11 Zeiten immer 
wieder die Gemüter. Fruchtete 
aber nicht allzu sehr, denn es 
dauerte nicht lange bis so n 
Spacko in hässlichstem Poser- 
Metal- Outfit das geile alte 
Keyboard umräumte, und sich 
dabei noch saucool vorkam. Den 
dementsprechenden Kommentar 
' gabs dann auch vom Frank. 
Juckte die Kids aber nicht, und so 
musste als nächstes 'n Verstärker 
der Vorband dran glauben, da so 
n Trollo über so 'n großen 
Standaschenbecher stolperte und 
dessen Inhalt über den Amp 
verteilte. Darauf angesprochen 
laberte er nur was von wegen „is 
doch Punkrock alter!“. Genau du 
Trottel, ehe du Punkrock bist 
glaub ich an die demokratisch¬ 
freiheitliche Grundordnung 

unserer tollen Republik. Klasse 
fand ich übrigens so 'n Iropunker 
der einfach absolut genauso 
aussah wie der Bischoff, und fast 
genau die gleichen Bewegungen 
wie dieser drauf hatte - sorgte für 
einige Lacher beim Paul und mir. 
Hätte die beiden gern mal 
nebeneinander gesehen, so im 
direkten Vergleich. Bstimmt auch 
spaßig wenn der Mike die beiden 
verwechselt... aber lassen wir das. 
Am besten war allerdings so 'n 
Bewegungslegastheniker der die 
ganze Zeit irgendwie ungelenk in 
der Gegend rumstürzte. Genau 
diesen schnappte ich mir als KICK 
JONESES “A house divided 
cannot stand“ runterrotzten. Er 
hatte nur Glück, dass der Song so 
kurz ist. Scheinbar merkten die 
ganzen Spackos allerdings doch 
noch, dass die alten Herren auf der 
Bühne leicht erzürnt waren, 
besannen sich eines besseren und 
sorgten schließlich dafür, dass die 


Band nicht ohne 'ne handvoll 
Zugaben von der Stage ging und 
letztendlich doch noch zufrieden 
mit dem Auftritt war. Bei “Ilonas 
house“ musste ich dann allerdings 
auch noch mal mit vorne rein, 
bevor der Zasch dann bei “Lights 
out“ 'n paar Leute durch die 
Gegend fliegen ließ. Ach ja, sorry 
an den kleinen RANCID- Punker 
J den ich mit 'nem leichten 
Schubser über die Monitorbox 
bugsierte, ich wollte dich gar nicht 
so fest rumstoßen, aber du warst 
wohl grad zur falschen Zeit am 
falschen Ort. Hey Florian, bin ja 
mal gespannt auf eure neue 
Knüppelband - meid dich mal, 
wenn ihr n Gig habt. 

Nach dem Konzert wollte mich 
die Tanja unbedingt noch zu 'n 
paar Bierchen überreden, aber da 
ich echt saumäßig im Arsch war, 
am nächsten Morgen Frühdienst 
hatte, und außerdem die Tanja für 
den Fall, dass ich mich krank 
gemeldet den Dienst hätte 
übernehmen müssen, machte ich 
dann doch gleich den Abflug. 
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Well, well, well... wie 
schon gesagt, ich wollt 
eigentlich noch viel mehr 
Bands sehen; dennoch 
wars n gutes 
Konzertjahr - und 
außerdem hab ich ja die 
U.S. BOiMBS und VOICE 
OF A GENERATION 


gesehen (Berichtei 

irgend wo anders im| 

fleft)!!!|H||BHl 

So denn, gehabt euch 
wohl, bis zum nächsten 
„Mucke - besser a/s nie 
T. V. Tagebuch lein. 





















Es stimmt schon, es gibt Millionen Arschlöcher auf 
unserem blauen Planeten, nur kriegt man die meisten 
eben nie im Leben zu sehen, was ja auch gut so ist. 
Allerdings ist es eben schon schlimm genug, wenn 
man ein Mitglied dieser Spezies Arschloch 
tagtäglich sehen oder hören muß, ihm eigentlich nie 
entrinnen kann, weil eben jenes Fickgesicht immer 
wieder mit einer unglaublichen Penetranz sämtliche 
bundesrepublikanischen Bildröhren, Zeitungen, 
Plakatwände und was weiß ich nicht noch alles I 
belagern muß. Pure psychische Folter! 


Der Schumi is Weltmeister! Ja super, toll, spitze, 
klasse! Weltmeister, in was denn? In mir außen 
Sack gehen oder was?!^^^BnHH^M^^HM 


Jedesmal wenn ich diese Hackfresse sehe oder ihren 
Namen höre wird mir schlecht. Kann diese 
Flachpfeife denn nicht endlich mal mitsamt der 
schnieken roten Konservendose abrupt von 300km/h 
auf 0,00 gebremst werden? Will sagen: fühlt sich 
denn keine Betonwand dieser Welt dazu berufen 
mich von dieser fleischgewordenen Qual zu 
befreien? Habt doch ein Einsehen ihr lieben 
Brückenpfeiler und Boxengassen wände, ...bitte, 

mi II P Das Schlimmste S^S^e I 

ler Fa noch im Doppelpack gibt. Ist Schumi ( 

ZU ve schnuckligerweise manchmal genann 

I nicht da, lugt schon das Kinn von Wem Ra f 


HU Ich hasse diese Tritt-in-mich-rein-Fresse mit dem ■ 
PH Riesenkinn! Und ich versprech euch hiermit hoch H 
J und heilig, dass wenn ich denn irgendwann mal die Q 
Bä Möglichkeit dazu habe, diesem Wixer nen 
gepflegten Tritt in die scheiß arrogante Visage fl| 
^ verpasse, dass er mitsamt seinem Kinn auflem Mond Pf 
landet, und dann mit den Jelsons und der Raumschiff 
Enterprise um die Wette fahren kann. ÄS v Jiv 

i r --— ■ i.—m & f rx «Kaff :* 

Jawollja, „Schumi-befreite-Zone“ heißt mein Wort Efcaj 

y 20011 u 

Meinetwegen könnte es dutzende Schumis geben g 

i ? i Lm kill for a Schumi-befreite- ■ 


seinen] 
von I 


.teilen. 


NACHTS 











Steiger des Jah- 1 jüi j. 

?nsor Berlusconi- Nation gelandet zu haben, und die Leute 
hier so klasse wären und ihn so spitze bejubelten. Ja 
un doch, die Familie des Verstorbenen hat bestimmt 
n (r gleich n Fass aufgemacht weil der Teutone 

n °"lVIal ganz im Emst: mit solch einem Wortschatz und 
diesen lächerlichen rhetorischen Fähigkeiten 
ich mich erst gar nicht aussem 
» €> geschweige denn tagtäglich in 
rumhampeln. Aber der Schumi 
mediengeiles Arschloch! Verkraftet es 


3 


würd 
Haus trauen, 
der Glotze 
is eben n 
wohl nicht. 


i mal einen Tag nicht über ihn berichtet wird 



Demletzt hab ich im Werbeblättchen eines hiesigen 
Supermarktes (ja, selbst da is man vor dem Depp 
nich sicher) gelesen was der angeblich so im letzten 
Jahr verdient hat - irgendwas um die 100 Millionen, 
plus n paar zerquetschte. Und dann spielt er sich 
wie der Kaiser von China auf wenn er mal n paar | 
Tausend ftir irgendwelche sozialen Zwecke spendet. . 


!Morol=,'nZ me 

Was natürlich auch extreme Übelkeit hervorruft sind 
die ganzen Heerscharen von Schumi- Jüngern. Ich 
mein man kann ja Anhänger von PUR, dem FC 
Bayern, oder was weiß ich ftir nem Dreck sein... 
^ aber Schumi- Fan?! Sowas werd ich nie begreifen, 

• ^ dafür gibt's einfach keine Erklärung, und schon gar 
ma keine Entschuldigung.^^^^^^)-^ 

er ®' Aasige, bierbäuchige Familienpapas mit dem 
, S gewissen Nationalbewusstsein sammeln die das 
des: ganze Jahr hart von der Leber weggesparten Kröten 
J 1 ® 6 zusammen, um mit ihrem Kegelclub an den Ring zu 
Mag 3 fahren . Einmal der Wixfresse live zujubeln - ein 
; S au , Lebenstraum. Für dessen Erfüllung die Eheschlampe 
Wochenende mal nicht geknallt wird. 


Marl 


eben ein 


mitfahren 


Wir ° Wenn se ne ganz brave is, dar! sc sogar 
erner 0 * n7en Hobby- Schumis Schnittchen 


| iär! 

i 


und für die ganzen - , . , f 

machen. Aber natürlich nur wenn sie auch, wie der 
ganze Rest des Packs sich chic in Fankluft hüllt. 


Ich glaub wenn ich das nächste mal ne Ferrari- 
Fahne mit dem Arschgesicht drauf sehe gibt's Tote. 
Und falls irgendso n Depp auf die Idee kommen 
sollte seinen kleinen Balg an der verfielen Fasnacht 
innen roten Overall zu stecken und n Kinn 
anzukleben, darf er oder sie Zusehen wie die Göre 
ausgeweidet, in kleine, handliche Scheibchen 
geschnitten und dem Schumi zum Namenstag 
geschickt wird! 



Die ganzen Möchtegern- Schumis, die mir mit ihren 
bis zur Unendlichkeit aufgemotzten Karren täglich 
dermaßen auffen Wecker gehen können mich auch 
mal gepflegt am Arsch lecken. Saumäßig imposant 
euer Gehabe - uhhh was hab ich Angst wenn ihr 
euren Schrottmotor aufheulen lasst, zitter, bibber. 
Auch ich fahr ganz gern mal 'n bisschen schneller 
und aggressiv, aber wenn ich so n Obertrottel daher 
kommen sehe, werd ich im Handumdrehen zum 
lebenden Verkehrshindernis (aber dazu mehr an 
anderer Stelle im Heft!). ■. - lWir 

schön die ganzen kleinen Kxeuze 1 
anzusehen. Vor allem m 

scheint's ne Menge 


Lustig sind aber 
am Straßenrand 
Mecklenburg- Vorpommern seneuu = —; ^ 

Video m dem sie eine ebensolche 


haben, 
als Bäume. 
KASSIERER 




dass da Sonntags Nachmittags nachem Formel 1 
Rennen die höchste Unfallrate is, da jeder der 
Vollspacken meint die grad gesehenen Manöver und 
Moves ausprobieren zu müssen 
1-2-3-4, wieder einer tot! 

Ach ja, "n der Bild war gestern ne fette Überschrift 
f rW Titelseite: ,Angst um Schumi , 
aU i- Testfahrer mit der neuen Karre für unsere 
se fast hops gegangen wäre. Auweia, das 
auch unseren Liebling treffen könnem Und 
weil ne Radaufhängung im Arsen 

hey, ich kenn mich Radaufhängungen 


Ferrari¬ 



hätte ja 
das nur 

.hey, ^ y» kg. vorschnellen Urteile! 

gar nicht aus also Keine 

SSSs- 

hattet ihr jetzt gedacht?^^^g^^£| 
«TI übrigens kein Sport sondern 
SCHEISSE! 


Gegen alle Hackfressen dieser Welt, 
befreite Zone! 


für eine , 



Alarm bei Ferrari 


Vf/1 











Murdered, 
Ibecause hei 


BRIAN DENEKE 

I 9 7 8-I99 7 


$L 





December 12,1997. 

Amarillo, Texas. 

Brian Deneke is murdered 

He is mn over by a "jock" 
named Dustin Camp, in a 
1980s full-size Cadillac. 

Brian dies in a parking lot in 
the arms of bis brother. 

His parents never get to say 
goodbye to their son. 

The killer gets PRO RATION. 


Brian Deneke war ein Punk in der kleinen texanischen Stadt Amarillo. Er wurde am 12. 
Dezember 1997 von Dustin Camp, einem jungen Redneck ermordet. 

Brian war der Motor, Antreiber und Organisator der Punkszene Amarillos. Er sorgte dafür, dass viele Bands 
in dem eher verschlafenen Nest Station machten. Auch richtete er im örtlichen Punkertreff einen Zufluchtsort 
für Obdachlose ein, und hatte außerdem vor aus dem Treffpunkt so etwas wie ein „Kulturzentrum für all die 
Ausgestoßenen zu machen - eine Redneck- freie Zone sozusagen. Sein Einsatz und seine Aufopferung für 
die von den Rednecks nicht gerade geliebte Punkszene war wohl mitunter auch ein Grund weshalb er des 
Öfteren Schläge einstecken musste. Wobei er wohl eher ein friedliebender Mensch war und die p ™g cle ‘e n 
nicht suchte. Allerdings war er auch nicht endlos reizbar, und so warf er einmal einem Wagen der Rednecks 
einen Stein hinterher, wofür er auch prompt eine Bewährungsstrafe bekam (ist für den weiteren Verlauf der 
Geschehnisse sehr wichtig, wie ich finde). 

Immer wieder kam es zu Auseinandersetzungen zwischen den jugendlichen Rednecks und den Pur ^ s - E 
Abends kam es dann schließlich zur Eskalation: In einem 24- Stunden- Imbiss waren an diesem Abend sehr 
viele junge Leute versammelt, darunter auch einige Punks, und wesentlich mehr Rednecks. Es kam zu einer 
regelrechten „Schlacht“ in deren Verlauf die Rednecks die Punks mit ihren Wagen verfolgten. Dustin Camp 
rammte zunächst einen anderen Punk und überfuhr dann mit seinem Cadillac Brian - dies war kein Unfell, 
sondern geschah aus voller Absicht. Er soll nach Aussagen der Beifahrer dabei „I'm a ninja in my Caddy 
geschrieen, und kurz später ,4 bet he liked that!“ geäußert haben. 

Brian' s Schädel, Rückgrat, Becken und mehrere Rippen waren zertrümmert - Brian starb solort. 

Über eineinhalb Jahre hatte es gedauert bis der Fall vor Gericht kam. Dort zeigte sich dann wieder das wahre 
Gesicht der verschissenen US of A, denn Camps Anwalt gelang es Brian als gewalttätiges Monster 
darzustellen, und den lieben, jungen Redneck als braven, vorbildlichen US- Bürger. Das Gericht entschied 
unglaublicherweise nicht auf Mord, sondern nur auf Totschlag, und stellte somit den eindeutigen Mord als 
Unfell dar. Zudem wurde die Strafe auf Bewährung ausgesetztl!! Die zusätzliche Geldstrafe von 10.0003» 
muß Dustin Camp sogar nicht bezahlen, wenn er in den nächsten 10 Jahren nicht straffällig wird! .... 

Wäre der Fall umgekehrt gewesen... man kann sich wohl denken welches Urteil die „demokratischen 

Juroren gefeilt hätten, im „Land of the free“! _ 

Auf der Homepage die Brians Familie und seine Freunde eingerichtet haben ist das Ganze noch mal 
ausführlich geschildert. Ich halte es auf jeden Fall für sehr wichtig, dass solche Geschehnisse nicht in 
Vergessenheit geraten, denn mit dem Urteil wurde mal wieder eindeutig gezeigt, dass man als Punk oder 
anderer Gesellschafts- Außenseiter einfach nur „Freiwild“ ist. 















13.11.00 Hellmut 


Montag 


“The seneration is back”! “I piss on you and all you stand for, this band and music (naja, und 
noch SI...) is all I care for!” Es wurd ja jetzt aber auch irgend™ mdZ^dw 
ich die Streetpunkheroen live begaffen durfte. Da war mir s dann auch so was v o n ^heißeg , 
dass ich am nächsten Morgen auf meine ach so tolle Erzieherschule nach Dreckslochciy 
Ludwigshafen hätte fahren müssen um 'ne schnieke Psychologie- Arbeit zu schreiben. 
Nimjafdass aus der Poserpunkmetropole PS natürlich fiickin gar keiner anwesend war brauch 
ich wohl nicht zu erzählen, weiß man ja auch iso! Also.mal wl *Jr o J®JÄJ^ 
allerdings mit 'ner risiegen Portion Vorfreude auffem Beifahrersitz tmd OXYMORON in den 
Boxen (deren Klänge, nicht die Band selbst du Depp!). Da das „Hellmut wohl immer noch 
Ärger mit den lieben Nachbarn hat, sollte es auch heute relativ zeitig losgehen, wasmich 
dazu veranlasste schon so um halb neun an Ort und Stelle aufeulaufen. Un^aubli^erwis« 
direkt vor der Kneipe 'n Parkplatz gekriegt und ab rein erst mal n Bierchen ftmken. 
Irgendwo rechts saß dann ein ziemlich beleibter Typ, der mir auch ziemlich bekannt vorkam. 
Jo und es war dann auch Kim Bauch,... äh Belly, der Bandhitler (harhar) von yOAG. Er 
erkannte mein Fanzine und wir kamen in ein recht lustiges Gespräch über dies und das. Er 
erzählte mir auch, dass sie jetzt 'n neuen Sänger hätten, welcher nun fest dabei is, nachde 
S von RADIO 69 nur so 'ne Art Aushilfe war. Oijoijoi... da es wohl schon neun war 

musste es nun aber losgehen, damit um halb elf wieder Ruhe war. vntrF nF A 

Ganz in schwarz und mit sehr gepflegten Haarschnitten betraten VOICE OF A 
GENERATION die Bühne; naja, mal vom neuen Schlagwerker abgesehen, welcher mit so 
'ner eklig verklebten Hardrocker- Metal Matte das Bild trübte. Völlig zurecht beschimpften 
ihn Kimmo und die anderen immer wieder, und hielten Ausschau nach nem Ersatz der besser 
ins Bandbild passt und 'nen einigermaßen gescheiten Rhythmus halten kann, hehehe. Wei 
nicht mehr genau mit wasses losging, jedenfalls konnte ich beim nächsten Song, dem 
göttlichen STIFF LITTLE FINGERS- Cover “Alternative Ulster nicht mehr Stillstehen. 
Außer meiner Wenigkeit empfand dies aber nur ein weiterer junger Mensch so, was natürlich 
zu keinem anständigen Pogo führte - na klasse! Ich war überhaupt sehr genervt von diesem 
Schnarchnasen- Publikum. Der Laden war gerammelt voll, ^er die ganzen Trottel standen 
allesamt nur vor der Stage rum, wippten ab und an mal mit dem Füßchen und applaudierten 
brav nach jedem Song. Ich hatte als ich das proppenvolle „Hellmut betrat echt gedacht hier 
bricht heut 'ne Riesenparty los; allerdings waren die meisten Anwesenden wohl eher auf ihr 
äußeres Erscheinungsbild als good- looking Punk/Skin bedacht, and vermßen (rucht 
vergasen!) dabei vor lauter gutem Aussehen, dass eige ntlich die B and und diegeileMucke im 
Vordergrund steht, und nicht der Punkrock- Catwalk. Mil 
Kimmo meinte später zu mir, dass das Konzert für m Montag seh ; ok 7^ h . b ‘ H n ; n ^em 
der Meinung, dass VOAG 'nen richtig geilen Pogomob absolut verdient gehabt hätten. Allein 
Kimmos Einsatz auf der Bühne war schon den Eintritt wert, zu 100/o! Der Kerl is n echter 
Entertainer: genialste Grimassen, cooles Rock'n'Roll- posing inklusive Klampfe in die Hohe 
recken, Extrem- Grätsch- Schritt und auffem Boden liegend spielen; und dazu noch seine fette 
Wampe! Gute Show Mr. Belly. But about the 5150 goals we shou d talk... I think Ronny 
Hellström saved that nu mber of goals! 

Abe^auch^’er Rest bot 'ne gute Show, und der neue Sänger passt auch ganz gut, obwohl er 
im direkten Vergleich mit Charlie Voice klar den zweiten Platz belegt - was allerdings keine 
Schande ist, da dieser wohl kaum zu überbieten is. Hätt ihn gern mal live gesehen. Wird aber 
in nächster Zeit wohl kaum möglich sein, da seine Zweitband THE pR °DUC^^voh^u^ie 
Studiosache is, und sie auch nie live spielten/spielen werden, schade. 

Muckemäßig waren die Schweden natürlich saugeil, wenn’s auch n bisschen scheppriger 
Sound war, aber naja. „Nasty box“, „Education“, „Cheated“, „Odd generation , „Rebels in 





















tiELLMUT 


fmä 


the corridor“ 5150“ .. VOICE OF A GENERATION spileten ausnahmslos Hits - allerdings 
hab ich “Bluejackets”, “Our blue east side" und vor allem “Street revoiution venmsst. Die 

fbäKr immer schon so 'n Oemisch gemach, heben - n. fr S..e.^ebenjm dasKmd 

Zrim S bSTslfSraCK SPARRER's „Take 'cm all-, welches hie, ah«, 
Z Smmv-‘hieß und nen neuen Text halte, echt genial! Danach gab's klar noch n paar 
Zugaben,^und ganz zum Schluß auf Wunschm^eni^Pubh^^^cl^n^mte^imU^' 

Ipäter noch 'TShtScEögwMsdi der übrigens ttir die #4 n kleinen Tourbericht 
oder so was schreiben will. Vielleicht kriegt er's ja auch auf die Reihe regelmäßig ne 

ms 

Säs 

Abend SkSfSekommenlls sonst! hm!' 

Refm Rauseehen noch mit dem CHARGE 69 Shouter zusammengestoßen, und bei der 
Ppipopnhpit pleich mal zwecks Interview angesprochen welches ich schon seit geraumer Zei 
SaäÄlfe 5«; wÄ übrigens aulh iarum der nur französisch singt, der spricht 
nämlich nur so ’n absolutes Minimal- Englisch, bzw. eigentlich gar ke'^ Immerhin 
Pirmasens gekannt, da sie da ja mal gespielt haben, aber dass »ne andre S oty^ W-r hab 
uns jedenfalls auf Brief-/email- Interview geeinigt, was ich hoffentlich tur die #4 hinK g. 
Tja J VOICE OF A GENERATION waren gut, und ich bin mal auf die neuen Aufnahmen 
gespannt. In diesem Sinne: “United against society“ 
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mm 13. November -20.30 Uhr 
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HtcH LtLCpEH 
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'‘ h *^5£^SB«H8?ss^^»ü **• 


Ääähhh, igitt, pfui deibel ...was n das?! N 
Schcißhaufen auf vier Rollen - würg, kotz... ach 
nee, is ja nur so n Skaterkid ...wüüüürg, kotz 
...bääähh, is mir schlecht. 

Also das Auftauchen eines solchen Rebellierkids 
ruft bei mir einfach immer wieder unweigerlich die 
gleichen Reaktionen hervor: zunächst verlangt mein 
Mageninhalt auf rückwärtigem Wege seine 
Befreiung und danach, gleich anschließend meine 
Fäuste und Boots Vergeltung. Naja, in den meisten 
Fällen kommt das debile Kind dann doch nur mit 
ner Androhung einer Abreibung und nicht der 
durchgefiihrten Version einer ebensolchen davon. 

Tief im Innern bin ich halt doch nur ein 
friedliebender Hippie, und hab eben doch viel zu v 
viel Mitleid mit nem Stück Scheiße, welchem die % 

Mama noch schnell die hässlichen Schühchen 
gebunden und die Kartoffelsack- Hose in die 
Kniekehlen gezogen hat, um es dann mit ner 
handvoll Rotze in den Haaren und nem Klaps auf 

den Popo zum spielen auf die Straße zu schicken £ Al ^ u “T7—~ >-***mm* 
Vorher hat sie ihrer Blage aber noch schnell die EL H 
neuste Hip- Hop- Scheiße auf Kassette 
aufgenommen und frische Batterien in den Ghetto 


Blaster gestopft, damit der Junge auch den 
ordentlichen Sounddreck zum Rollbrett fahren hat. 

Ja, und so gurken sie dann mir und anderen 
unschuldigen vor der Nase bzw. dem Auto rum, und 
kommen sich unglaublich cool vor. Erregung 
öffentlichen Ärgernisses würd ich mal sagen; nein, 
nicht weil se auf der Straße rumkrücken, sondern 
weil das absolut abstoßende Äußere eine Qual für 
jedes noch halbwegs gesunde Augenpaar is - bring 
back the style- police, bitte! Diese tumben Gören , 
gehören ins La... äh,... ich mein natürlich an die 
Wand! Und zwar vor allem jene die mir tagtäglich 
direkt vor meinem Arbeitsplatz auffen Sack gehen 
mit ihrer Krankheit von Musik, ihrer Unfähigkeit 
zum Skaten (vom destroyen mal ganz zu j 
schweigen) und ganz besonders ihrem pissegleichen 
Outfit, spei! Beat on the brat with a baseball- bat! 
Oh yeah! 

Diese Trollos verkörpern einfach das typische 
trend- skate- kid unserer Tage: sehen aus wie 
Lumpen- Larry und HB- Männchen in einer Person, 
können null mit ihrem Board umgehen (welches ja | 
eh nur Statussymbol oder so is) und hören Hip- Hop 
und Crossover. Prost Mahlzeit! Was is nur aus dem 
Skaten geworden?! Klar gibt's bestimmt noch ne 


Menge Skate- Punks (hi Happy) die den wahren 
Spirit haben, aber die Mehrheit der heutigen 
Rollbrcttfahrer is doch wohl mehr als n schlechter 
Witz. 

Womit ich wieder bei meinen Lachnummern aus 
good of Waldfischbach wäre. Die haben jedes Mal 
n fettes Fragezeichen in ihren verpickelten • 
Clerasilfressen wenn ich vorbeifahre und aus 
meiner Karre Punkrock dröhnt. Aber die halten 
mich bestimmt eh für n Fascho, weil ich 
Krachmucke hör und sie immer ganz bös ankucke. 
Ich muß sagen es macht mir aber immer wieder 
ungeheuren Spaß mit Boots, Domestos- Jeans und 
Lonsdale- Jacke an denen vorbeizulatschen, und 
ihnen vor die Füße zu spucken, dass ihnen vor 
Schiss fast die Mixeiy- Dose aussen Griffeln fällt. 
Allerdings könnte demnächst erst mal Schicht sein 
mit dem Spaß - will sagen, dann lernen sie nicht 
nur meinen Speichel, sondern auch den Dreck an 
meinen Schuhsohlen kennen, und zwar persönlich. 
Warum? Ganz einfach, weil sie in letzter Zeit 
scheinbar Freude daran gefunden haben die 
Bewohner des Behindertenheimes in dem ich meine 
Brötchen verdiene dumm anzuprollen, und sich 
einer der Nachwuchs- Dorttrottel wohl des 
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Nächstens mal an nem Fenster unserer 

Außenwohngruppe zu schaffen gemacht hat. 

Ich weiß nur, dass wenn ich einen dieser 
Milchbubis mal bei irgendso ner Aktion 
„erwische“ er erstmal sein Board fressen darf, und 
ich ihn dann unangespitzt in den Boden ramme, 
oder ihn wahlweise so richtig schön zusammentrete 
und danach mitsamt seinem nervtötenden 
Kassettenrecorder auf die Bahngleise kette, um 
dann bei nem Bierchen genüsslich dabei zuzusehen 
wie dieser unwürdigen Existenz per Güterzug 
(welcher bekanntlich nich in Waldfischbach hält) 
jäh ein Ende bereitet wird - wahrscheinlich werde 
ich mir es dann auch nicht verkneifen könne lustig 
„You're not a punk“ von den SPERMBIRDS zu 
trällern. 

Eigentlich warte ich ja nur auf so ne Situation, 
denn diese Trottel gehen mir einfach nur durch ihre 
pure Anwesenheit auf den Senkel, und ich bräuchte 
ja nur so n kleinen Auslöser um ihnen mal so 
richtig gepflegt auf die Fresse zu hauen. 
Schlabberhosentragcnde Möchtegern- Skater 
verreckt - ein „Prost!“ auf alle wahren Skate- 


j>ua* 4£ SKAcrer fc-pESTRoyT 
AjucH heute: noch ALLES. ^ 
3£PEK IN VHUN-p $ £o>eN. f ! 

WAHREM SKATE tcTUNK SflRT 

HAfcEN pie BEtRcny Bo ys 
SESocvft mal >ERtN EföMETACrE £ 
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[Lee Hollis = I 
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L: Ja das hat nicht hingchauen, so daß wir 
wr«j-, '“■■■■■ . h« nun „weak white man music“ machen. Und 

Band - was steckt dahtnter? j |j|p ^ ANKRY SIMONS war natürlich der Anfang, 

^ * * ' v ** und STEAKKNIFE die Entwicklung. 

LS: Satan steckt hinter der Band! ra a. i 


i^fcS V 'dV ■ 

Okay, dann sagt doch mal kurz was zur|| 

-- ä ““'■"IM 


I like looking good on friday night - so I did. Und zwar am Freitag dem 25.08.00 in tiickin 
l’unkrockcity Kusel! Anlaß dafür war ein kleines aber feines Festival mit dem merkwürdig 
klingenden Namen „VVunderlicht“. Naja, eigentlich gelogen, denn tatsächlich bin ich nur 
wegen STEAKKNIFE hin, und halt dann erfahren, dasses n Festival is; schon wi eder gelogen 


{iW: unu a i c,Ais,MNirt üie bntwicKlung. 

le mm sa sB asm* > 

L: It was satan,... satan andthe republicans! Qkay> und diese Rock n roll- Attitüde, ist 

Wir haben... es hat als Witz angefangen ", d - e y ’ on An f ang an s0 gewollt gewesen, 
ii mehr oder weniger; ein cooler Witz meiner ^ hat sich das m j t der Zeit so 

Meinung nach. Mit ANGRY SAMOANS- 4 ; enhv i c k e |t? ;««| V 
! Songs... (ich zeige auf das Stichwort ANKRY m — — • i 

1 SIMONS auf meinem Zettel) hey, du hast die j. 

Information schon... warum muß ich das 
denn hier... was soll denn das?! * 

l $f 


made 


wir waren immer 


That's good journalism! 
homework. 


L: We started with the ANKRY SIMONS... 

LS: Als Silvesterscherz. ffil&Ji JkJ* ** 

L: Als Silvesterscherz, in der Tat, nach 
dieser HENRY ROLLINS- Show, ähm nein 
BLACK FLAG- Show. Und das ist nicht so % 


immer 


J eut rübergekommen irgendwie, weil ich seh aber das sagt 
I nicht gut aus... ü. JÜSS^A. ß '1 ?\ 


.: gut . 

LS: Er hat zwar Body- building probiert aber 
es hat nicht funktioniert. 


"•Ä L: Ich bin dagegen! 

* LS: Ich weiß nicht wer uns dieses andichtet, 

__ wir sind Punkrocker, 

|f Punkrocker... 

\f Beide heulend: ...und wir werden 
Punkrocker bleiben! H & I 
LS: Bis ins Grab hinein. Nee, das is j 
wahrscheinlich haben die Leute vergessen 
was das mal war früher. iHMitVJ*» 
L: Also für mich persönlich, dieses „Rock“ 
und „Rock’n'roll“ - ich kann wenig damit j 
anfangen, ich bin nicht gegen Rock’n'roll, 
mir sehr wenig; im Moment. 













































- LS: Jo, warum nicht. -— 

l ; Gerne, aber wir haben wenig 
|$|J1 LS: Außerdem haben' se kein Li 
gjl Website. Das ist gemein, weil 
IIP einen auf ihre. 
g§§§ L: Arschlöcher, hehehe.$ feste 
LS: Ja, arrogant, nur weil se i 
l$pf sind und Tätowierungen haben. 
P Pf i.t Ja, fucking Amis! *We 
america, so you know we're coo 


mmm 


Mieps kommt dazu } 


M: Ist das 'n Interview? 
p^; L: Kind of... 

Habt ihr eigentlich schonmal im Ausland 
gespielt, ich hab da nämlich noch nicht so 
viel gehört? 


iiÄÄ ^iASsSf f 

Dann erübrigt sich die nächste Frage Avas 
enn mehr im Vordergrund steht, R'n'r 
oder Punkrock), also steht Punkrock weit 
im Vordergrund. / ^9^ im immm/ f 

V'} " \\y/ */ v W\ 111111..!: 

L: No,... guitar music, nennen wir das. We 
play live, with instruments and everything... 
LS: Wir spielen kein play- back, wir treten 
richtig auf. f iWB&ilf. 


. LS: Belgien einmal, die konnten nix mit uns ! 

: 'j? 

L: Ja, die haben uns nicht gut gefunden. 

MM LS: Und in der Schweiz waren wir 
zweimal,... ~ 

% , M: Lind in Österreich... das war gar nicht 
m schlecht. |;| I 


Ahm, das kann ich ja jetzt nicht 
erzählen... *" i / / l 


! L: Wieso nicht? . J - W 

}sj Der Schlagzeuger ist ein FLEETWOOD If 
ly MACK (?)- Fan, oder...? t 
■ LS: Doch, doch, MACK FLEETWOOD ^ 
heißt der. MACK FLEETWOOD,« 
FLEETWOOD MACK WB\~T % 
% L: Der Schlagzeuger von den TURBO 
f A.C.'s ist ein FLEETWOOD MACK- Fan' * >v 

§Ä» JiUlSiiX 

i| Habt ihr irgendwann vor mal wieder ne * 

% Tour mit ihnen zu machen? 




,v; o'-v.-. 

















LS: Aber wir werden's versuchen. 

?“ 'V 1 , Di f Franzoscn sind punkrockmäßig 
! absolut beschissen. «xs» 

\ fff| 

i Ivf Naja, aber CHARGE 69...§||| 

; \kam mm §mm emm 

M: Oder BERIEUR NOIRE (schreiben die 
sich so?)... 


Jte 3; 


fe Den Bekanntheitsgrad der 

SPERMBIRDS, glaubt ihr, daß ihr den 


Wi noch mal erreicht? 

fear eaasaRf* 


KJ ■‘•'V.' 


Ahm, nein 

Älfi 

Oder war das damals eher so, weil es eher 
% weniger dieser Bands gab... < f 

WIM I f 3 

LS: Egal.iÄ# ÄMf 
M: Keine Ahnung, ja...' L M » ’ 3v 

t. LS: Also mir is das völlig egal, wir machen U 
“ STEAKKNIFE weil's Spaß macht. Ü§1 • jgg 
L: Weil es geht eigentlich nur um..., es geht g 
nicht um Bekanntheitsgrad, es 
Geld! I ' &A 

>r. Also wir wollen Geld. ,1 
k LS: Das ist gut, wenn da steht „mit dem bx- 
SPERMBIRDS- Sänger, noch besser, auf 
einem größeren Label und mit besserer 
Musik die viel mehr Leute kaufen werden 
L: Mit der modernsten Technik 

f K./\ 




i 


% 




und 


LS: Genau ja,... 

L: ...und ähm Geld... 

LS: Geld, ja. Also nächstes Jahr gehen wir 
an die Börse. Wer jetzt Optionsscheine 
erwerben will - bitte melden; 
www.steakknife.org 
Das ist der Knaller, das wird der Hit. ( 


Gut. Momentan gibt es ja so'n bißchen 
! eine Übersättigung an Punkrock, 
Hardcore und wasweißichwasfürbands. 

" L j Meln f du Übersättigung an guten Bands, 
oder einfach nur an Bands? 

* • er 
Allgemein an Bands. 




L: Meinst du wirklich? Denn ich glaube ich 
bin in der Tat einer anderen Meinung. Ich 
habe nichts gegen Hip Hop, NWA was the 
m best band ever. Aber ich finde es gibt eher 
- einfc Übersättigung an jeder Art Musik, um 
das ganz provokativ auszudrücken. 11110 
On every television- channel, on every stage, 
thcre should be more punk bands; there 
should be mor good punk bands.' 

f i l i kv*cm 

Okay, meine Frage zielte mehr daraufhin 
warum ihr denkt das gerade ihr 
gebraucht werdet? f ^ fll « f 1 1 

x, 'w 

'* L: Weil wi r gut sin d, und sehr nett! 

- - -*,ÜÜ LS: Die netteste Band der Welt. 

L: Und wirklich gute Bands gibt's sehr 

v Se ten ’ so äh - ich der| ke das ist die korrekte 
, . * Antwort auf deine Frage. Ä® w »% 














Jo, das meinte ich mit Übersättigung. 

|j JltovyUrviNvÄ. **»— ^ 

I M: Es uibt viele Bands die punk sind, ohne ,s 


_ Die „Touristik- Tour de France“, wer ist, 
^ die denn jetzt mitgefahren? ^ 



Woche, aber es war cool. g||g 

Habt ihr da die richtige Strecke gefahren*! 


ffkiSBSBSßsm ,«hw mmi 

p Ihr spielt auch noch auffem Hambacher ’$] 
|j Schloß, macht ihr jetzt so ne Burgen- 

1 Toumee? «f f P 

M: Mittelalter- Hype! r «S : 

LS: Nee, das kommt von meiner Ritter- ,1 
Gruppe, weil in meiner Freizeit reite ich 


Ritter- Turniere. 

Für Ritter- Sport? * / 

« “"t* t 

| LS: Nee, so richtig mit Pferd und Rüstung, 
p Ti i ^ ^ s II, 
j Polle kommt kurz rein, und is richtig ***% 

1 ungemütlich. \ 

$jfj P: Könnt mir mal irgendeiner helfen beim , 
Ip aufladen da draußen? 'A j j f | /} \ ^ 

pP M: Bei der Musik da draußen kann ich gar 


va 


sWill 


nicht anders. Mieps verschwindet t 

*& f / f'v, 

Ritterspiele, so so. // | > 

Warum gibts eigentlich so wenig 
Interviews mit euch; also ich hab bis jetzt 


glaub ich nur eins gelesen. 

L: Wir haben sehr wenig zu sagen 
eigentlich. mSBSBSBmm 
LS: Die Leute trauen sich nicht uns 
anzusprechen, weil wir so alt sind, f 

fern. 



LS: Es war stellenweise die richtige Strecke; j 
also es waren einfach 3000km durch j 
Frankreich mit allen berühmten Pässen der | 
„Tour de France* 4 . Und abends war dann ' 
Hotel und Rotwein, und um 11 warn wir 
brav im Bett. Halb acht aufgestanden, richtig j 
drei Wochen regelmäßig gelebt.. 111 

vyp 

A J Sportpunkrocker. 

n* jSfil i mm uisaü ta & a i„ —, 

L: Wahnsinn, Wahnsinn. Und das beste dabei ] 
ist, es ist wahr. Er ist wirklich mitgefahren, i 
unglaublich. i 

L: Ja, genau, und alt. Und durchsichtig. ^ St °^ Z ’ ^ ^ enne jemand d er be i den 

^ «Tour de France“ mitgefahren ist. Ä * 8aafflKBa3a ?* 


| QpnH 


■T"""—W«|L J 

J Und sehr redefaul. p\ $ 

«I 














Thank you & good night 




iwIlklÄÄ 


PONK'ROCK' PLAYED 8Y AAEN - REAL AAEN! 


Er ist krank, aber cool. 


r 

»i —■ 

Dann hab ich noch'n Brainstorming 
i Begriff. Normalerweise frag ich ja nicht 
| nach Lieblingsfilmen und so'n Kram, also 
i frag ich mal nach nem Anti- 
| Lieblingsfilm. 


Und das ist ein schlechter Film? 


fiSsg* & sflMteh. I 

L: Das war der einzige gute Dialog. Aliens j 
have taken over the highschool! §lil| w I 

LS: You should write a song about itj||| 1 
L: Sollte kein Problem sein. g§§|| I 

Mas B I 

So, das war's eigentlich schon, noch'n 
cooles Schlußwort? Wobei der Satz eben 


LS: Titanic. 

L: Gibt so viele. Das ist wirklich schwierig. 

I * US: Schlechte Filme gibt's genug. e ' gent *' ch "; 

L: Es ist nicht mein absoluter Hassfilm, aber fm 

es gibt einen neuen Horrorfilm in der 
! Videothek, der heißt „Faculty“, und faculty 
| das sind die Lehrer. Und der größte Dialog 
i in dem Film war: “Oh my god aliens have 
1 taken over our highschool!“ rm 


Rffisw3*i»«sa!RSWn 


ss&aawr spgpL. 
W ^ Cool. ~|§|| 


m ü® | v’ : 

ff 'Mil Ls 


I Aaaaamrgghhhü! Mieps kommt wieder 
her eingesprungen. 


Ja, nicht schlecht, aber wie soll ich das 
schreiben? 

L: Du weißt wie du das schreibst: a-a-a-r-r-r- j 
. g-g-h-!-!-! OB 
Das war Mieps. our guitar- 

1 mMm 


« l ' 

LS: Ja, das klingt nach einem guten Film. 

9 <MKA/ 5 ~ ■ 


Danke schön noch mal die Herren. Ich bin ja mal auf's neue Album „...the amp ot] 
«od“ gespannt. Aber den paar neuen Songs nach zu urteilen wird s sein 
wahrscheinlich nahtlos an die beiden Vorgänger- A lben anknüpfen. Und was da s 
heil.lt weiß ia hoffentli ch jeder von euch. Oder gi bt's da et wa jemanden der diese 
nicht sein eigen nennt'. 


















£ So kann man auch mit kleinen Sachen 



jH is hierbei der gemeine Autoproll; leicht zu erkennen an der aufgemotzten Stereoanlage auf A 
HB Rädern - auch Potenzverstärker genannt |g| Sl 

Jp Das Gefährt des Streichfreundes spielt nur eine nebensächliche Rolle, allerdingssollteesdoch 
BH| schon so was wie ein PKW sein, um den Vergnügungsfäktor aufrecht zu erhalten. Will sagen: 1 
jfij . P em Fahrradmlt Hilfsmotor oder nem motorisierten Rollstuhl (auch wenn es sich um m 
Hfl e J n frisiertes Exemplar handelt) stellt sich der gewünschte Effekt nur in sehr seltenen Fällend 
lg bzw. nur bet extrem degenerierten Autopr olls ein, und ergo bleibt auch der Spaß größtenteils' 

mm ■? mmrwm 

simplen; aber zugleich sehr spaßigen Gag braucht überhaupt kein großer^t 
H Aufwand betrieben zu werden. Der Streichfreund begibt sich einfach nur fahrenderweiswi^M 
H die Straße und reiht sich in den Verkehr ein (nein, hier ist ausnahmsweise nicht der 

zwischenmenschliche gemeint.., und nein, auch von Sodomie is nich die Rede). Aufgrund der 
9 sehr hohen Aufkommens- und Verbreitungsrate des ordinären Autoprolls dauert es meist ^ | 


Der Spaßmacher vermeidet es nun tunlichst in das allgemein verbreitete, duckmäuserhafte I 
Verhalten zu verfallen, und dem Autoproll die Straße freizugeben. Auf keinen Fall reagiert er 
eingeschüchtert auf die tumben Drängelversuche des Bum-Bum-Proleten. Nein! Niemals! f | 
Auf solche armseligen Aktionen wie „Mach Platz Lichthupe " (was eh völlig schwachsinnig is, \ 
da man die Scheinwerfer der Trottel im Rückspiegel sowieso nicht mehr sieht weil eben Jene 
vermutlich grad in unserem Kofferraum mit unserem Verbandskasten ficken...), oder „Mein i 
Motor isfast so laut wie meine Anlage~ muß einfach offensiv zurückgeschossen werden. Bi | 
Allerdings nicht blindlings, sondern mit einer gewissen Weitsicht - „kontrollierte Offensive“ 
sozusagen, um mal Otto Rehhagel zu zitieren. Es gilt also eine Gegenaktion zu starten, denn 
damit rechnet der Autoarsch am wenigsten, und er wird auf dem falschen Fuß erwischt - * 
was in dem Fall das Gegenstück zum Blei-, nämlich ...genau, der Bremsfuß Ist auf welchem 
er bekanntlich taub is (oder war s blind?). 4) W*mm 


jetzt wieder denkst..) und somit den Spaß abrupt beendet Falls euer Wagen allerdings nur 
noch von den Aufklebern zusammengehalten wird, is diese Aktion doch zu empfehlen. Aber 
wir wollen schließlich unsern Spaß, und deshalb wirklich nur wenn ihr wieder ne neue Karre 


wollt den 



äen Crash berbeifä hren ^flT fil^I WWBi ■' | 















So Ist es also ratsamer ganz locker leicht. Ja soft, abzubremsen - schön langsam auf 40^ NI 
runter. Dieses Tempo kurz halten, und dann wieder etwas beschleunigen, allerdings nicht zu | 

sehr, sondern nur wieder auf SO. Mit solchen Geschwindigkeiten is der Autoproll absolut x- 

nicht vertraut, und weiß damit auch nicht umzugehen. Er versucht nun einen Denkprozeß in 
Gang zu setzen, was natürlich misslingt Dennoch muß er zu diesem Versuch das Gaspedal 
vernachlässigen, denn zwei Sachen auf einmal sind nun wirklich zuviel. Aufgrund der nicht 
erfolgreichen Gehirnbetätigung findet er keine passende Antwort auf die Aktion des 
Spaßmachers vor ihm, und so fällt er immer wieder auf das „ Abbrems- Gas- Spiel " rem. Da er, 
sich in den niederen Gängen (dem 3. und 4.) seines Proll- Geschosses nicht auskennt (warum j 
auch?) kann man auch immer wieder ein pfiffiges Krachen vernehmen, weiches einem 

schöne Grüße vom Proll - Getriebe sendet . S HUI 


Da aber der Streichfreund möglichst lange (und auch in Zukunft) seinen Spaß haben möchte, 1 
ist er nicht darauf aus das Auto seines Opfers zu zerstören, und so begibt er sich in die 
Illegalität indem er seinen Wagen auf70-80km/h beschleunigt Der Autoproll wurschtelt 
immer noch sehr ungelenk mit seinem Schaltknüppel herum und probiert die neu entdeckten i 
Gänge aus. So dauert es einen Moment bis er wieder Kontakt mit der Stoßstange seines m 
Peinigers hat Tja und genau in dem Moment wird er wieder klassisch ausgebremst was ihn 
wieder in den unteren, von ihm unerforschten Drehzahlenbereich bugsiert Den Scherzkeks 
verfrachtet diese Aktion in einen Zustand der Zufriedenheit Glückshormone werden -ä 
ausgeschüttet aaahhh... — 





|.;g.i,ssateNj 

' SEIM ?/ 



-mMM ««1.1.108 

" un ist es aua, sa,on an Oer Zelt aas e nnln B * " < " Eum ‘ E f ür Sie" 

ms- 


A J 5 ÄW 



•wünschen. . _ „ . 

Jl I ijbif ^ — - - (. 

Nunja, alle Theorie is grau - deshalb geht jetzt alle schön raus und sucht euch euren ganz 
eigenen Autoproll. Auswahl gibfs genug, also vergreift euch nicht an meinem, g 

■ A « a » » - J L = 


P S.: Natürlich achtet der clevere Autoproll- Ärgerer peinlichst darauf, dass er dieses lustige _a 

y\ Spielchen nicht auf Landstraßen, oder gar absolut ungeeigneten Autobahnen (ich hoffe der __ 

| . Führer verzeiht mir) anwendet Denn was wäre denn spaßig daran, wenn der Proll plötzli ch == 
Oberwasser bekommt und zum Spielverderber mutiert indem er einfach zum Überholen 
ansetzt und somit den ganzen Ulk versaut? Klar, dann kann man ihn immer noch mit ner£ 
schnellen Reaktion in den Graben drängen, aber das ist schließlich ein anderes Spiel. ■> 

- mmmaEBan' Uh bfi'st“ I 3 «ff " 5 ^ _p 

a P P S.: Das beschriebene Spielchen beruht übrigens auf wahren Begebenheiten. 

' r-- i n« ii, ^ 



















1 Also vorab erst mal n kurzen Disclaimer: Vor n paar Wochen is mir der gesamte PC abgekackt, und somit fanden 
M auch unendlich viele Dateien ihren Weg nach Walhalla, was mich schier an den Rand eines Nervenzusammenbruches 
trieb. Vieles konnte ich geistesgegenwärtig noch retten indem ich es vorher einfach nur mal so probeweise ausdruckte. 
Die Fanzine- Reviews sagten aber auf immer und ewig „Ade“. Das ärgert mich deshalb noch um so mehr, da ich sie 
recht ausführlich geschrieben hatte. Nun, lange Rede kurzer Sinn: ich hab keinen Bock mehr zu jedem Heft nochmal 
endlos was zu tippen, weshalb einige Reviews etwas kürzer ausfallen. Wer damit n Problem hat lässt sich bitte n 
Termin geben und spricht dann persönlich bei mir vor. ^ ^ A • 

Tel* PVO. 11 .lW» Bich verges sen, 

ihr Pappnasen! 



ir* 


Anti Everything # 

(36 A5 Seiten, 2,-DM, Postfach ? 
350541, 10214 Berlin) 

i Verdammt gutes Punkrock- Heft mit 
I einem wahnsinnig geilen Scienetology- 
j & Kriegs- Layout, und nem schnieken ^ 
1 Hochglanzcover. Die beiden Herren r* 
i Schreiberlinge haben auch n recht i? 
| nettes Vokabular was diese Seiten hier ft 
| zu nem wahren Lesevergnügen macht. 
Inhaltlich geht's natürlich um Punkrock 
(den echten wohlgemerkt): Nazis ^ 
bätschen. Tele- Bingo spielen, ne ^ 
Vegetarier- story, Kriegsbericht aas 
Berlin, Attack Rec. History, Style- 
Police (welcher ich nur beipflichten 
kann); dazu noch n paar interessante 
Gedanken zur „Szene“. Für n Debüt 
saugut. Ich hoffe ihr behaltet das geile 
Layout bei - kommt echt klasse, vor 
allem auf dem Papier. 




r Amboß #5 
[ (68 A5 Seiten, 3,-DM, Amboss- 
Fanzine, c/o Alexander Plaum, 
Rödgenerstr. 179, 52080 Aachen) 

Wunderhübsch layoutetes Heft aus 
Aachen. Hier hat man sich echt Mühe 
gegeben mit der Seitengestaltung - 
scheint so ne Art „Canera“- Special zu 
sein, denn eben jene kleine Rennbahn- 
Bildchen sind immer wieder sehr schön 
eingebaut. Inhaltlich geht s hier um 
ATOM & HIS PACKAGE, mit dem ein 
• ganz nettes Gespräch geführt wurde, 

‘ was man auch mit den eher langweiligen 
INTENSITY machte. N ENGRAVE- 
Tourtagebuch is noch drin, ne Menge 
I Kolumnen über dies und das, ein 
bisschen Politik und Reviews. Am 
| besten aber hat mir der „Kia Ora“- 
I Bericht aus Neuseeland gefallen. 

Ich glaub aber den Amboß gibt' s schon 
gar nich mehr. 


Alf Garnett #4 
(96 A5 Seiten, 4,-DM, Alan Götz, 
kandelstr. 1,74889 Sinsheim) 

Fettes Punk- Heftchen, das die Badenser 
hier zusammengeschustert haben. Viel 
Hass und Pöbeleien gibt's vom Björn, 
eher ruhigere Töne vom Alan, und dem i 
„Roten Riesen“ (?). Schreibstil geht in ! 
Ordnung. Das OXYMORON- Telefon- | 
Intie is gut, ebenso das mit den 
CASUALTIES; aufs Cover allerdings 
fett BOLLOCKS drauf zu schreiben 
find ich ’n bisschen übertneben, denn 
das Frage-und-Antwort-Spiel mit den 
Japsen is nich mal ne Seite lang (ok, 
mag daran liegen, dass diese kaum 
Englisch sprechen, aber trotzdem). An 
dem SKREWDRIVER- Artikel von 
Alan is was wahres dran, aber 100%ig 
unterschreiben kann ich das nich. Geil 
hingegen sind die ganzen kleinen Storys 
aussem Leben, wie z.B. Björns „Gute 
Zeiten - schlechte Zeiten“ über 
Bundeswehr & Zivildienst, „Oh du 
fröhliche- he“- X-Mas- Abkotzstory, 
oder dem „Proll- Assis over Tübingen“- 
Bericht. „Kleinen Kindern & 

Betrunkenen passiert halt nichts“ das 
weiß auch der Björn, hehe. Dazu kommt 
noch einiges mehr an 

aneinandergereihten Buclistaben 

Punkrock/Oi!- Punk ohne Ende 


I* 

1 




BUT- Fanzine #6 
(200 (!!!) A4 Seiten, 6,-DM, Tanja 
kleinsteinberg, kölner Str.254 45481 
Mühlheim) 

Wahnsinn! Abartig! Einfach der 
Überhammer! Hier sprengen zwei 
I\inkrockdamen absolut den Rahmen 
(was für n Reim!)! Dieses Teil hier is 
kein Heft mehr, sondern schon Buch - 
und kein dünnes! Ich bin echt immer 
wieder überwältigt. Zudem stehen die 
beiden auch noch auf der guten Seite, 
will sagen sie hören die richtige Mucke. 
In den ersten Ausgaben haben sie ja 
angeblich fast nur über die TOTEN 
HOSEN berichtet (tun se hier auch 
noch, aber nur noch n bisschen, zum 
Glück!); in dieser Ausgabe orientieren 
sie sich hauptsächlich an der Zahl 77, 
und das is gut so. Den kompletten Inhalt 
aufzuzählen wär jetzt n bisschen arg 
viel. Am besten fand ich: den TV 
SMITH- Tourbericht, das MENACE/ 
PUBLIC TOYS- Tourreview, die 
„Böser Punk“- Kolumne, die 40 (!!!) 
Seiten Konzertberichte (mit bestimmt 
zehnmal PUBLIC TOYS und fünfmal 
U.S. BOMBS), die PUBLIC TOYS- 
Abschluß- Story, die Interview- 
Auszüge aus den letzten drei Jahren, 
undundund. Hier is einfach soviel drin, 
dass man mit dem Aufzählen gar nich 
mehr fertig wird. Einziges Manko (echt 
ne Frechheit bei 200 Seiten Kritik zu 
üben was?) sind die nicht vorhandenen 
Fanzine- Reviews. Also eins kann ich 
ihnen gleich sagen, meine Damen: wenn 
ihr mein Heft nich besprecht, wird s 
wohl nie ' n Gastartikel von mir im BUT 
geben. 

Ach ja, vielen Dank noch mal für s 
mitgelieferte Kondom. 

Wer dieses Heft nicht sein eigen nennt 
hat echt was verpasst. 

*'V V •• 
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wieder ne ganz nette Mischung aus •/ 
Interviews (TILT und BEATSTEAKS - 
die Berliner sind echt boring), A 
Kolumnen über das alltägliche Leben, n jk 
bissken Politik tuxl den üblichen g 
Reviews. Anlesetips (was mir fur'n B 
scheiß einfallt): „Star- Plausch“ - kure j| 
Intis mit allen möglichen Posem außer I 
Warped Tour, der Anti- Mcdonalds- n 
Artikel (aussem Intemetz geklaut), „die 
schönsten Verletzungen der Welr und y 
vor allem der Bericht zur Demo gegen gf? 
das „Studio 88“ (Fascholaden in W 
Neunkirchen). Und mit n paar Hjj 
geklauten Bildchen aus alten „Plot“- K 
Ausgaben beweist man zude m noch B j 
Geschmack. 


Fordern sie kostenlos unsere 

Fernbibelkursreihe „schritt für 

schritt" an (z.Zt. 6 Kurse), - 
Missionswerk Werner Heukelbach, 
D 51700 Bergneustadt 


ft» 

Comic 


m 


Comic- Orgie #3 

(64 A5 Seiten, 3,-DM, Armin Dreyer, 
Am Dreieck 23, 41564 Kaarst) 

A Aha Das hier is wohl eher nich meine 
Tasse Tee. Sind zwar wirklich ne 
Menge Comics dnn, aber einfach zu 
■ schlecht gezeichnet (über die Storys sag 
ich jetzt gar nix). N kleiner Tip von 
nem alten Hasen wie mir. mach lieber 
^ i einen guten Comic als tausend 
schlechte, denn Qualität geht immer 
noch vor Quantität. 

Der Annin is wohl noch n recht junger 
Schreiberling, daher auch phasenweise 
noch n bisschen naiv. Das mit der 
,3riefclique“ die er anleiem will hört 
sich irgendwie so nach TKKG- Club an, 
und Leute in der Fußgängerzone zum 
f Thema Anpassung zu interviewen hat 
^ \va« vnn Schülerzeitumz. Das 


■r 

Hullaballoo #22 


*nm* 

iballoo, ^ ^ 
Postfach 260171,47271 Duisburg) 

Yeah, der gute (alte) Herr Tonk is ein 8 
wahrer Meister des gesprochenen bzw. ^ 
geschriebenen Wortes, und das <-+ 
^ Heftchen hier n echtes Schmuckstück. w Ä 

• Vom Cover grinst Pedder Malfay der 
sich mal eben den Körper von Mike 

.! Ness ausgeliehen hat, und lässt einem 
^ wissen, dasses hier noch um 
liaixigemachte Musik geht. 

Der „White light, white heat, white 
Maffay“- Artikel stellt klar, dass 
SOCIAL DISTORTION ihre komplette 
Existenz von Peter M. abgekupfert und 
D-GENERAT1ON sich früher mal 
L CHEAP TRICK genannt haben. 

I Außerdem is COCK SPARRER rein 
^ musikalisch das Selbe wie STATUS 
| QUO. 

* Unter der Rubrik „Menschen wie du & 

8 ich“ gibt' s n abartig geniales 
1 ^ „Interview“ mit der EISENPIMMEL- 


ö 


was von Schülerzeitung Das 
„Streitgespräch mit einer Lehrerin zum 
Thema Anarchie is auch eher peinlich, 
und Gedichte (die es hier zu Häuf' gibt) 

sind eher auch nicht mcins. Vocalistin und noch eins mit dem BAD 

r'ö-BJ* 3 MrS NEWS- Shouter. Der „Hier säuft die 

£2*5,2 £52Szene“- Bericht bring dem geneigen 
„„ ., „ . A r>%i i? r >-»• Leser ein kleines Stückchen Duisburger 

(72 A5 Seiten, 3,-DM, Exposi- 7jne, ^ Slraßenku | tur naher Ich bin verzückt. 

«««T Martinusstr.28, ^ ^ keinem Heft |ag , ch „ oH 

54455 Serng) 4 1 m j t Tränen in den Augen und nach Luft 

L n e “ iV auf ^ 

euer Schnftzug is doch vM ntch ernst X tnl ich glaube 

h JT sonst niemand schreibt so schöne 
tfj Plattenreviews wie der Tom Tonk 


Expose- Zine #4 


gemeint, oder?! Gebt euch da mal 
bisschen mehr Mühe, bitte. Inhaltlich | 




wieder 


Moloko Plus #17 

(100 A4 Seiten, 6,-DM, Moloko Plus, 
Feldstr. 10,46286 Dorsten) 

Ich muß ja ehrlich gestehen, dass dies 
mein erstes Moloko+ is. Geiles Teil. 
Fäng schon beim Cover an, geht weiter 
über die Schreibe, den Inhalt und das 
Layout - also rundum ein Vergnügen. 

Hat mir echt die Zeit in der ich 
stundenlange Infusionen wegen meines 
Hörsturzes bekam erträglich gemacht. 
Den Höhepunkt bilden ganz klar die 
beiden Reiseberichte von Blank Frank 
(Bulgarien und Brasilien), „Working 
Class Heroes“ mit dem PILLOCKS- 
Sänger und die Geschichte aus der 
untersten Schublade von Meia - genial! 
Auch gut waren die IDIOTS- „History“, 
die Intis mit den GENERATORS, den 
GENERATORZ, den PILLOCKS, 
COMBAT 84, Pelado Records und den 
WHISKEY PRIESTS. Herelich lachen 
musste ich auch bei der Rock-o-Rama- 
Story und dem Alt-/Neuötting Szene- 
Bericht (ich sach nur „Ruhm und Ehr Ä 
dem Aufsteiger“). Dazu noch - 
Konzertberichte, Reviews und ’ ne 
saugeile CD (von Mad Butcher), und 
fertig is ' n echtes Gewinnerheft. 


Open End #2 > fc»/ 

(84 A5 Seiten, 2,50DM, Open End 
Fanzine, c/o Oliver llschmann, 
Querenburger Höhe 100/A 121, 44801 j 
Bochum) 

Is kein Punkrockfanzine in dem Sinn, 
sondern eher n Sprachrohr von 'n paar 
Leuten aus den verschiedensten 
V „Szenen“, oder Subkulturen, oder was 
auch immer. 

Befrag hammse CONSOLIDATED, 
PAYOLA, die DAISIES und das 
VIOCE- Tierrechtsmagazin. Dazu 

» kommen einige (zu viele) Polit- Artikel. 
Klar, au ch mic h lia t z.B . die Expo 
_ angekotzt, aber das kann man auch n 
bisschen weniger trocken schreiben und 
vor allem schöner layouten; bzw. wär's 
schon ganz gut überhaupt n Layout zu 
haben, denn hier herrscht auf 90% der 
Seiten Bleiwüste - nee, so macht das 
keinen Spaß. 

Einzige positive Höhepunkte sind die 
„High- School- Erlebnis- Story“ von 
Matt (der übrigens als einzigster nen 
annehmbaren Mucketaste von den 
Schreibern hier hat), echt geil, und „Das 
Leben auffem Dorf 4 von Björn. 

Aber nix für ungut Olli, ich bin eben 
wahrscheinlich auch nur einer von 
denen die dich nich verstehen. Bin zwar 
auch für vieles offen, aber das Open End 
is mir doch n bisschen zu open. Macht 
was am Layout, und haut mehr Punk ins 
Heft rein, vielleicht wird's dann noch 
was mit uns. 


Outlaw #5 
(84 A5 Seiten, 4,-DM, Heiko Schuder, 
Saarlouiser Str.10-12, 66740 

Saarlouis) 

Skinhead- Fanzine aussem Saarland. 
Interviewen das franz. „Worst“- 

Fanzine, die göttlichen VOICE OF A 
GENERATION (mein Inti. Is besser, 
ha!), The STINGY BRIMS (Ami SKA), 
ABH, GAMMA GT und 
SCHARMÜTZEL, wobei letzteres echt 
unnötig und ziemlich arm is. Dazu 
kommen noch einige Konzertreviews 
aussen US of A und n Tourbericht von 
den ANTI-HEROES & PATRIOT auch 
aus Amerika (beides recht interessant). 
Viele Reviews, ’n Comic, aber leider 
keine persönlichen Kolumnen 
dennoch ok. 








JI'IÄO.MO'**’ 

(156 A4 Seiten, 7,50DM, Ox- Fanzine, 
c/o Joachim Hiller, P.O. Box 102225, 
42766 Haan) 

Uijuijui, das Ox besprechea.. Früher 
hab ich mir 's als öfter's mal gezogen, 
dann n paar Jahre gar nicht, weil mir's 
irgendwie zu trocken war, aber in letzter 
Zeit les ich's doch wieder ganz gern. Ich 
könnt ja jetzt was von wegen „um das 
auflagenstärkste Zine kommt man eben 
net drum rum“ schreiben, aber lassen 
wir das. Wiird mich nur mal 
interessieren ob's das Teil mittlerweile 
auch schon an gut sortierten 
Bahnhofskiosken gibt. Eins steht aber 
auf jeden Fall fest: das Ox is immer 
noch ein Fanzine. "V 

Meine Favoriten dieser Ausgabe: 
Chaostage- Bericht (von Klaus N. 
Frick), Tschechien- Szenebericht, 
Russland- Szenebericht, Interviews mit 
ALL (ich sag nur gebrochener 
Schwanz...), AVAIL, MUFF POTTER, 
LEATHERFACE (die alten 
Streetfighter), Casi's „Gierig & 
schmierig“- Kolumne und sein 
„Klorapport“, „Peter Pank in 
Avignon“,... ach und noch scheiße 
vieles mehr - hier findet eh jeder was 
drin. Die CD is wie immer so lala 


Pankerknacker #6 
(104 A4 Seiten, 3,-DM, 
Pankerknacker, Postfach 2022, 78010 
Villingen) 

Der Opa Knack is am expandieren, 
hehe. Das Heft wird größer, die 
Schreiberschaft illustrer, nur die Schrift 
stagniert - will sagen immer noch 
mikro. 

Nunja, inhaltlich isses wieder sehr 
unterhaltsam, obgleich ich auch das 
Gefühl habe, dass die Masse langsam 
aber sicher der Klasse den Rang abläuft. 
Einzig und allein die ,Punkrocker 
bedrohte Polizisten mit Rasiermesser“ - 
Story erreicht das hohe Niveau 
vergangener Ausgaben; nee, stimmt 
eigentlich nicht, denn die Geschichte is 
der Höhepunkt aller bisheriger 
Nummern. „Barfuß oder Lackschuh“ 
vom ollen Kuwe hat auch noch was 


Plastic Bomb #31 
(116 A4 Seiten, 4,-DM (harhar!), 
Plastic Bomb, Postfach 100205, 47002 
Duisburg) 

So, mittlerweile dürften wohl schon drei 
weitere Bomben draußen sein; diese 
Ausgabe is ergo schon fett veraltet, aber 
der Höflichkeit halber besprech ich sie 
trotzdem noch, hehe. Highlights 
waren/sind: ANTIDOTE- Inti, DIR 
YASSIN- Inti, GUITAR GANGSTERS/ 
DISTRICT- Konzertbericht, „Menschl. 
Zeitbomben“ (mal wieder delikat, Herr 
Will), „Y in Israel“- Tourbericht, „Fuck 
Nazi- Sympathy“, CARPETTES/ 
BRATBEATERS- Konzertbericht, 
Angela Marquardt- Inti (obwohl die 
PDS scheiße is!), Vietnam- 
Reisebericht, „Fußball, Ficken, 

Alkohol“, „Die Nase Gottes“, NPD- 
Demo- Bericht,... & natürlich das 
Review des göttlichen DO YOU FEEL 
LUCKY, PUNK?. Allerdings, sehr 
geehrter Herr Herbst, kostet die #2 
schlappe DM3,- und nicht wie von 
ihnen behauptet DM2,-! Ich erbitte mir 
bei zukünftigen Besprechungen die 
dringlichste Vermeidung solcher 

Schlampereien! Trotz dieses faux pas 
kann ich die Bombe gerade noch mal so 
zum Kauf empfehlea Ach ja, wie die 
CD- Beilage war kann ich diesmal gar 
nich sagen, da ich keine bekam. 

Übrigens wollte ich auch mal n DIR 
YASSIN- Interview machen, als die hier 
wirklich noch keine Sau kannte (hatte 
mal was in ' nem alten „Profane 
Existence“ über die gelesen). Aber da 
sind mir die Ruhrpottler wohl zuvor 
gekommea 


drauf, und der Zombie sorgt mit seiner 
Seite auch noch für' n paar Punkte. 

Im Gegensatz dazu waren das Blinddate 
mit den TEEN IDOLS, die Iritis mit 
GWAR, KASSIERER- Wölfl und der 
amt TERRORGRUPPE nur gut bis 
befriedigend. Das Frage und Antwort 
Spielchen mit dem Moses hätte man 
^ sich zu 90% sparen können, und bei 

eben jenem mit den BUTLERS hab ich 
auch nur gegähnt. Trotzdem is der I 
Pankerknacker aufgrund des riesigen P 
t ' Inhalts und der vielen kleinen 

Neckereien absolut liebenswert 

fv 




Pogo Presse # 5,6,7 
(# 5 & 6 48 A5 Seiten, 2,-DM; #7 
A5 Seiten, 2,50DM, Juz Mannheim, 
Postfach 121965, 68070 Mannheim) 

Jaja, die Mannemer. Haben doch 
tatsächlich schon wieder ’ne neue 
Nummer raus. Gefällt natürlich wie 
immer größtenteils sehr gut, jedoch sind 
die Geschichtchen oftmals etwas arg 
kurz, und eine Pogo Presse verdammt 
schnell durchgelesea Die beste 
Schreibe hat, nachdem der Richard jetzt 
nich mehr dabei is eindeutig die Anke; 
aber auch die anderen wissen 
größtenteils mit der Tastatur 
umzugehen. In der #5 hat mir gut 
gefallen: das SPERMBIRDS- Inti 

g| mittem Beppo uff pälsisch, der 
■ „Mallorca“- Bericht von Klaus Manolo 
* (echt geil), der RED LONDON 
A Konziartikel, das Inti mit nem 
inhaftierten Redskin, und natürlich 
„Richards Notizen“. 

In der #6 hat gerockt: „Hungerstreik“- 
Lidl-Story, J Hate People“ von Anke, 
„Sveniana Jones“ (krank), 

,JFeindberührungf‘ (mit den Bullen), 
„ELEKELÄISET nehmen neue Platte 
im Jungbusch (bei Anke im Haus) auf“ 
(skuril), „Geh mal arbeiten“- Artikel 
von Eidt, der TEMPLARS- Bericht und 
„Rennboot vs. Ufojäger“ von und mit 
Klaus M. 

Die #7 kommt n bisschen dicker daher, 
dafür is aber leider Anke nich mehr so 
präsent, da se jetzt auch n eigenes Heft 
j inacht. Ich hatts mal wieder sauschnell 
durch, was ja auch für ' n knorkes Lesen 
spricht: Intis mit den CASUALTIES 
und Ol POLLOI, Sven schreibt n 
Weihnachtsmärchen (recht blutig), 
i Richard trumpft doch noch mal kurz 
auf, dazu kommen noch n paar 
’ Konzert- reviews, viele kleine Storys 
mit ganz nettem Unterhaltungswert und 
i ' n Cliaostage Nachbericht. 

V Alles in allem bietet die Pogo Presse 
> immer wieder n recht großen 
\ Vergnügungsfaktor. 

a> 

9 


ttc 

5 


> « 


STANLEY KUBRKKS 

















I PRF #7 & #8 
(92 A5 (#7) & 72 A5 (#8) Seiten, je 
J 2,50DM, PRF, c/o Micky Seifert, 
j Eichstetter Str.15,79106 Freiburg) 

Jo, gleich zwei Ausgaben vom 
PunkRockFanzine. Die #7 bietet mit 92 
I Seiten ne geballte Ladung an 
Interviews, Konzertberichten, Reviews 
und dem ein oder anderen persönlichen 
Geschreibsel. Von den Intis gefallt mir 
eigentlich nur das mit den FLAKES, die 
anderen (BDOLF, VIRAGE 
DANGEREUX und HOLLYWOOD 
TEASZE) rocken nich grad vom 
Hocker. Bei den Konzi- Berichten sticht 
PETER & TTB und MARK 
FOGGO heraus, aber der Micky hat eh 
nen guten Mucketaste. Aus dem „Pogo 
| Anarchist tanzt zu Nazi- Rock“- Artikel 
: hätte man aber mehr machen können. 

Die #8 is um 20 Seiten dünner, aber 
keineswegs schwächer. Die Intis sind 
wieder nich ganz so meins (das mit den 
HERBÄRDS is überraschenderweise 
; ganz gut), dafür beweist der Micky 
Konzerttechnisch wieder Geschmack: 
BOLLOCKS, DAMNED, 

BLUEKILLA, VARUKERS,... Der 
„Wo kriege ich mein Fressen her?“- 
Artikel is ganz lustig, und „Arschficken 
ol6“ spricht mir aus der Seele. 

Hat ne ganz nette Schreibe, der 
Freiburger, aber manchmal isses n 
bisschen zu trocken, was aber sicherlich 
auch am Layout liegt. Tu ma wieder n 
bisschen mehr schnipseln, und weniger 
am PC werkeln, Micky. Auf jeden Fall 
mal antesten, das PRF. in «=> ^ 


und 


t 
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Prometheus #1 

(56 A5 Seiten, 4,-DM, Christof 
Matthias Trenner, Hofstetter Str.14, 
63839 Kleinwallstadt) 

Erstausgabe eines ganz netten HC- 
Fanzines mit Farbcover. Interviews 
gibfs mit den Krachcombos AS 
FRIENDS RUST, SHAI HULUD und 
FACEDOWN, sowie den Hip- Hopsern 
von FETTES BROT und PHYXE (bäh, 
ich hasse Hip Hop!). Dazu kommen 
noch drei gesellschaftskritische 
Kolumnen (die allerdings etwas 
schwach auf der Brust sind), n 
merkwürdiger Comic und noch n paar 
Reviews. Wer auf den HC unserer Tage 
kann sollte es mal antesten, wer auf 
meinen Stil steht is hiervon eher 

-1HSif? 

Punkrock Guide #2 
(52 A5 Seiten, für umme!!!, Richard 
Meissner, Kleinfeldstr. 50, 68165 
Mannheim) 

Nummero zwo 


Riverside Junior #5 
(68 A4 Seiten, 4,-DM, lido Vogt, Elsa- 
* Braendstroem Str. 22a, 52070 

] Aachen) 

Sauber (mir etwas zu sauber) layoutetes 
Heft, in welchem eher dem Rock'nroll 
gefrönt wird, also genauer gesagt dem 
^ rock'nroll- getränkten Punkrock; und 
< j auch dem Rock-a-billy bzw. 
[V Psychobilly... ähm ja Walirscheinlich 

der kostenlosen t_ Ate* mpictpn ph «rhnn mal n 


Plattensammler- Lektüre. Diesmal mit 
Histories von COCK SPARRER, 
SPERMBIRDS, THE SA1NTS, PETER 
& THE TEST TUBE B ABI ES und 
NICK CA VE. Alles wie immer sehr | 
infonnativ und auch gut zu lesen. Doch, 
dieses Heftchen hier macht echt sehr ; 
viel Freude. Dazu gibfs noch ne 
Menge Plattenreviews aktuelle, tuxl n 
ixiar „Forgotten classics“. Sehr scliön 1 
das ganze, und wie gesagt umsonst! 
Aber vergesst bitte nicht das Porto 
mitzuschicken. 

Prost nach Mannheim. 


haben aber die meisten eh schon mal n 
Riverside Junior in der Hand gehabt und J 
kennen daher deren Stoßrichtung i 
sowieso. Rocken tun sämtliche 
Vorwörter (besonders das vom Rebel 
Rentner), der „Cowabunga Beachparty“- I 
Bericht, natürlich das STEAKKNIFE-1 
Inti (obwohl meins besser is, hehe) und | 
die Konzertberichte (ich sachnur I 
MONSTERS- Gig im guten, alten , 
Saarbrücken, im riiiieeesigen KKM). 
Die Intis mit DEFECTORS, 
DEMONICS, EYELINERS, FLAMES 
(waren live mal supemervig), KILLER 
BARBIES, ROUGHNECKS, 

PEACOCKS und TRASHMEN sind I 
allesamt ok, aber eben ned ganz so j 
meins. Trotzdem gutes Heft. 

tu 
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Ein schwer bewaffneter Polizist am Ortseingang von Davos, 

-.Sv— 8 WnF’'** w T!i'T W u.. . 






















Sabbel # 10 (+Tape!) 

I (56 A5 Seiten, 6,-DM, Ingo Rohrer, 

I Belfortstr.26,79098 Freiburg) 

Wow! Absolut die Daumen nach oben 
för dieses hammergeile, internationale 
Punkrock- Fanzine. International 
deshalb, weil der Ingo nicht die 
| „typischen“, „geläufigen“ oder 
„bekannten“ Bands Interviewt, sondern 
ebensolche aus etwas punkrockmäßig 
| unerschlosseneren Gebietea Das mit 
PSYCHOTERROR fand ich besonders 
gut (außerdem noch ALT TC aus 
Griechenland, BLITZKRIEG aus 
Serbien und RADIOAKTIVA RÄKER 
aus Schweden - kenn ich zwar alle, aber 
eben nur vom Namen her). Dazu liefert 
er die unglaublichsten Szene- Berichte: 
aus Indonesien, wo wohl im wahrsten 
| Sinne des Wortes der Punk abgeht, über 
die Fanzine- Landschaft in Russland, 
und über die Punk- Szene der 
chinesischen (!) Stadt Wuhan, was für 
mich auch den Höhepunkt des Hefts 
darstellt. Echt genial mal von den 
Schlitzaugen was zu lesen. Und als ob 
diese Vielfalt in Sachen Inhalt nicht 
schon genug wäre hat der Ingo auch 
; noch eine verdammt gute Schreibe, was 
das Vorwort und die Stoiy „Helden 0 
| gegen den Alltag“ (bei der ich mehrmals y 
I vor lachen auf dem Boden lag) I 
eindrucksvoll beweisea Zusätzlich ® 
f 1 gibt's noch massig Adressen aus aller 
Sjg Herren Länder, und eine chefmäßige 
JJU Kassettencompilation (Review bei den i 
CD's und LP's). Absolute Pflicht das k 
Teil!!! 


Wanker #9 
(80 A5 Seiten, ???DM, Wanker 
Fanzine, Postfach 200587, 35018 
Marburg/Lahn) 

Ah ja, das Wanker- Fanzine. Hatte ich 
mir ja irgendwie 'n bisschen anders 
vorgestellt - mehr so in der Streetpunk- 
& 77er- Ecke. Stattdessen geht's hier 
querbeet durch den Punkrock- 
Gemischtwarenladea Am besten hat 
mir der VERLORENE JUNGS- Artikel 
gefallen, in dem der Sänger mit einigen 
Vorurteilen aufräumt und 'ne sehr 
ehrliche Schreibe hat Ernüchterung“ 
von Tuberkel Knuppertz und Klaus 
Manolos ,,Bettkantengeschichten“ sind 
■ ebenfalls sehr gelungea Interviews 
j wurden auch 'ne Menge geführt, wovon 
| jene mit DUANE PETERS & THE 
HUNNS und mit den DEMON DOLLS 
am besten sind. Das mit KILL ALLEN 
WRENCH is zwar auch ok, scheint mir 
aber aussem Internet geklaut zu sein, 
oder? 

Ansonsten gibt's noch RÄMOUNS 
TERRORGRUPPE, NEW WA VE 

HOCKERS, DEE DEE RAMONE, 4 
j PROMILLE, S.O.I.A, THE GODBEY 
j JOHNNIES undundund. Was allerdin^ 

I die Poser- Metaller von THE NOW j 
1 NOISE hier verloren haben is midi 'n j 
Rätsel, und. der absolute Tiefpunkt am j 
Heft - mal abgesehn von der CD-i 
Beilage. 




Wasted Paper #8 

(84 A4 Seiten, 4,-DM, Faulstufe, c/o i 
Wiesmann, Auerstr.49, 45468 
Mühlheim/Ruhr) 

Ja, hier haben zwei Herren Frust und 
Hass auf alles was ihnen vor die ^ j 
verlausten Glubscher korftmt, oder eben 
einfach nur lange weile. Das Wasted 
Paper is eigentlich schon so was wie 'ne 
Institution, aber wohl in den letzten 
Jahren etwas untergetaucht. Diese 
Ausgabe is auch schon was älter,... bzw. 
saualt (glaub von 98). Wohl doch 'n 
paar zuviel gedruckt, wenn ihr jetzt 
noch drauf rumsitzt? 

Na egal. Inhaltlich geht's wie gesagt um 
den ganz normalen Alltagsfrust der | 
Herren Nagel (bekannt durch seine 
Dorfcombo namens MUFF POTTER) 
und Wiesmann (den einige bestimmt 
aussem Plastic Bomb kennen dürften). 

Naja, die beiden hassen und kotzen und 
rotzen ohne Ende, und sind außerdem 
die schwulen Säue und dreckigen 
Zeckea.. hach weiß net was ich tippen 
soll. Das Heft is genial und wer's nich 
hat is eh dumm, fertich. Außerdem hatts 
'n Layout welches mich endlich mal 
100%ig anspricht, und vor allem das mit 
Abstand beste Cover der letzten fünf | 
Jahre: Onkel Adolf im Portrait mit 
schniekem BLACK FLAG- Logo als | 
Bärtchen - schön. 

w % jg 

We dare #4 
(48 A5 Seiten, 2,50DM, We Dare HQ, | 
Gundeldingerstr.145, CH- 4053 Basel) ^ 
Geil; also da hab ich mich echt gefreut, 
als das „We dare“ hier ankam. Is das 
einzige nicht- rassistische Skin- Zine in • 
der Schweiz. Ja, hier stimmt einfach 
alles; angefangen vom Cover, übers £ 
Layout (echt gut - obwohl's mit [ « 
Computer gemacht is!), bis hin zur' 
Schreibe und dem Inhalt (ach, is der j 
auch wichtig?!). Interviews mit I 
KALLES KAVIAR (beste schweizer | 
SKA- Band), „Monkey Business“ ^ 
(SKA- Label), LAUREL AtTKEN (is 
der echt schon 71?!) und CHARGE 69, 
wer den h ier seh r gek onnt, und zu keiner j 
Zeit langweilig geführt: Über „Oi! 
Waming“ gibt's 'n kurzes Statement, 
welches nicht sehr positiv ausfällt. Der I 
Bericht zum Potsdamer SKA- Festival is 
auch sehr gelungen, ebenso wie jener 
zum eigens organisierten Fußballtumier, 
und der über den FC Basel. Dazu gibt's 
noch Konzertberichte, Reviews und 'n 
paar weitere Artikel. Echt geniales Heft, 
absolut my Stile - auch wenn ich kein 
Skin bin. Einzig und allein der 
„Gabber/HC“- Artikel trifft nicht meine 
Meinung - Electro- Mucke is scheiße, 
fertich! Unbedingt zulegen, wenn ihr 
wissen wollt was bei den Eidgenossen 
abgeht. 

Hey Raphael: hoffe man sieht sich 
demnächst mal. 


'***■ 
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Ls war der Ostcmsomitag 2000 als ich nach 13 Stunden Autofahrt völlig entkräftet die Tanja 
in Waldfischbach ablieferte, und noch n paar Stunden später als ich endlich in einen 
wohlverdienten Schlaf fiel, welcher mal so knappe 16 (!) Stunden währte. \m Montag Mittag, 
wieder unter den Lebenden, fand ich im Briefkasten einen Flyer für s erste S.L.K.- Konzert 
das allerdings schon am l ag vorher stattfand, und auf welchem man mir freien Eintritt 
gewähren wollte, wenn ich Ti Bericht geschrieben hätte. Nun jn, beim nächsten Auftritt der so 
hochgelobten neuen SKA- Hoffnung des Südwestens mußte ich unbedingt anwesend sein - 
und es hatte sich einfach zu 100% gelohnt. Ich mein, dass es in unserer («egend ne Gruppe 
gibt die dem Offbeat frönt ist schon etwas ungewöhnlich, oder besser gesagt: w as Neues. Tja, 
und wenn diese Bande daun auch noch gut is, kommt man da einfach nicht dran vorbei. Ls 
hat jetzt irgendwie schon ne ganze \\ eile gedauert bis ich das Interview endlich hingekriegt 
hab (was aber nicht an der Band, sondern eher an mir lag!), aber ich wollte das Zweibrücker 


S.L.k. auf jeden I all im lieft haben, denn die haben noch He g anz große Zukunft vor sich, 
mi ^ 

Die I ragen hat T obias (vocals) mir per e-niail beantwortet. So denn, 

One step heyond for the miglitv SKA EINSATZ KOMMANDO!! ~ 


w 




Stellt euch doch bitte zunächst einmal vor, und erzählt n bisschen was über eure 
Bandgeschichte (wann, warum, 

Angefangen hat alles Anfang des Sommers 99. Da trafen sich ein paar von uns (Peter -Gitarre, 
Frank - Keyboard, Tanja - Saxophon, Marco - Trompete und Markus F. Posaune) um ein 
bisschen zu jammen. Durch Stefan angefixt ( unser heutiger Techniker) war es eben der 
Offbeat und damit SKA. Eine Session später kam Marc-Oliver (Schlagzeug) und Jens (Bass) 
dazu, und als die Jungs dann das erste Lied fertig hatten fragten sie mich und Olli ob wir nicht 
Lust hatten am Gesang einzusteigen. Damit waren wir schon fast komplett. Mit der Zeit fingen 
wir dann an ernsthaft und regelmäßig zu Proben. Was sich so bis Anfang des Herbstes 99 I 
hinzog. Anfang 2000 fing dann Nadine (Saxophon) und Markus C. (Trompete) bei uns an, der \ 
sich aber vor kurzem wieder verabschieden musste, da er nach München zog. 

Und dann war es soweit, dass wir am Ostersonntag 2000 unser erstes Konzert 
(selbstorganisiert) im Erdgeschoss spielten. Danach lief vieles eigentlich von selbst. Wir 
bekamen Nachfragen um im JUZ ZW, zum Beispiel, Steakknife zu Supporten oder in Landau 
als.Headliner am Uni - Fest aufzutreten. 

Wir kamen dann so ein bisschen in der Welt rum (ha ha — Darmstadt, Trier und andere 
Metropolen!!!) 


Als ich euch das erste mal auf der Bühne gesehen hab war ich ziemlich überrascht wie 
gut ihr doch eure Instrumente beherrscht, obwohl die Band erst seit „Kurzem“ besteht. 
Nach dem Konzert hat mir dann einer von euch was von „Kirmes- und Volksmusik“ 
erzählt. Was hat es denn damit auf sich, bzw. erzählt doch mal kurz wer wo schon 
gespielt hat. 


Naja, Kirmes- und Volksmusik: Nicht ganz aber es stimmt, dass drei unserer Bläser im 
Kreisjugendorchester PS-Land und im Musikverein ihres Heimatortes aktiv waren und noch 
sind. Übrigens beziehen wir unseren scheinbar unerschöpflichen Schatz an Bläsern aus genau 
diesen Vereinen. Ansonsten haben Peter, Frank, Jens, Marc-Oliver und ich schon in mehreren 
Bands mit vielen verschiedenen Stilen gespielt. Die einzigen Bandneulinge sind Tanja und 
Olli. - 


Wie seid ihr auf die Idee gekommen SKA zu machen - war da jemand von euch schon 
irgendwie „vorbelastet“ bzw. in der „Szene“ drin? 

GA 
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In der Szene war niemand von uns. Wir sind alle wie bereits erwähnt von Stefan erst kurz 
bevor es S.E.K. gab zumSKA „bekehrt“ worden. 

Welche großen „Vor bilder/Idole“ habt ihr in Sachen SKA, und wen würdet ihr gerne 

Gegen den Begriff „Idol“ wehren wir uns eigentlich, da man uns dann automatisch in eine 
bestimmte Schublade von SKA-Bands einsortiert. Unser Motto war schon immer einen Own - 
Style -SKA zu produzieren. Bei mir waren es aber aufjede nfall zunächst^,The Busters“ oder 
„Skastadt“. Es dauerte aber auch bei mir nicht lange bis ich den klassischen SKA der 
”,Skatalites“ oder von „Selcter“ für mich entdeckte. Insgesamt gibt es bei uns elf Leuten auch 
genau elf verschiedene Geschmäcker was die unterschiedlichen SKA-Stile angeht. Supporten 
würden wir aufjedenfall gerne eine dergroßer^KA-Bands. Wenn’s nach mir geht am liebsten 

„The Busters“. I “™V ,, , _ , 

Apropos Busters: Einige scheinen sie ja wegen ihrer „kommerziellen Haltung nicht 
sonderlich zu mögen. Aber seien wir doch mal ehrlich, hätten andere SKA-Bands die 
Möglichkeiten der Busters, würden sie, sie ergreifen. Und es gibt doch wohl nichts geileres als 
mit der Musik, die einem gefällt, sein Geld zu verdienei^unkMus!!!! 

Wer ist bei euch für das Song- writing zust ändig, und wovon ha ndeln eure Texte? 

'v # ^ 

Eigentlich niemand speziell. Jeder bringt sich ein und bringt mal eine musikalische oder eine 
Textidee mit. Das meiste hat aber Peter mitgebracht. Da wir uns selbst als unkritisch und vor 
allem auch unpolitisch definieren, handeln unsere Texte auf der einen Seite von den Freuden 

des Lebens, also Frauen, Saufen und SKA Musik auf der anderen Seite von. ähäh 

Frauen, Saufen und SKA Musik. 


Welchen Bezug habt ihr zum Punkrock/ Oi!- Punk? (Ihr habt ja auch ein paar schnellere 
Parts Songs^^^m^m^ 

Einige von uns kommen ursprünglich aus der Punkrock-Szene und diese werden wir auch im 
SKA nicht ganz los. Aber in jüngster Zeit haben wir doch v ersucht auch noch andere 
Musikstile wie Swing und natü rlich Reggae einzubringen. ~ 

Was machen denn eigentlich die „früher“ so berühmt- berüchtigten Zweibrücker 
SHARP- Sinns? fleh kenn die nur so vom erzählen her; habt ihr da nähere Kontakte.) 
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Nun in einer Kleinstadt wie Zweibrücken kennt man sich ja immer, aber die SHARP- Skins 
haben sich in den letzten Jahren sehr rar gemacht. Auf unseren Konzerten in Zweibrücken 
taucht der ein oder andere mal auf aber ansonsten sieht man von denen nichts mehr. Nähere 
Kontakte hat eigentlich niemand von uns zu den paar die es noch gibt. Aber wenn man sich 
sieht tauscht man sich schon mal über neuentdeckte SKA-Bands oder so aus. 


Die Fascho- „Szene“ in der Region ZW soll ja auch sehr aktiv und groß sein, stimmt das, 
und kann man als Punk o.ä. wirklich nicht mehr durch die Stadt laufen? (von PS wird 
das auch immer wieder behauptet, is aber totaler Quatsch) 


Ein leidiges Thema. Leider sind die Faschos im letzten Jahr hier unheimlich aktiv geworden. 
Man sieht sie auf allen möglichen Festen und sie scheuen sich auch nicht bei Punkkonzerten 
einzufallen und rumzupöbeln. Ganz ungefährlich ist es wirklich nicht, wenn man sich als Punk 
in der Stadt zeigt. Leider!! Zu der Größe kann ich eigentlich nichts sagen. Manche reden von 
20 andere schon von 40 Leuten. Also auf jeden Fall viel zu viele. » J 
Ach so dies ist übrigens die einzige politische Aussage die wir treffen, die aber in keinem Text 
thematisiert wird. l " 

Kurzum: Nazis Raus!!!!!!!! 


In ZW war in letzter Zeit konzert- und partymäßig ja einiges los gewesen, und ich 
möchte mal behaupten, dass ihr da nicht ganz unschuldig dran seid; will sagen es hat 
sich so ne richtig schöne Punkrock-/SKA- Gemeinde gebildet. War es da nicht an der 
Zeit die Leute die immer wieder die Konzerte besuchen mal mit nem Tonträger von 
euch zu beglücken? Wann kommt endlich die erste S.E.K. LP/CD?! 

Eine schwierige Frage. Wenn wir eine CD produzieren soll die gleich eine in Top-Qualität sein 
und dies ist natürlich sehr teuer und ohne Label fast nicht zu finanzieren. Aber zur Zeit 
überlegen wir uns Anfang des neuen Jahres ins Studio zu gehen und ein ordentliches Demo 
aufzunehmen. Aber sicher ist noch gar nichts. Ich hoffe aber auch dass sich niemand mehr so 
arg lange gedulden muss. 


Eure Konzerte waren ja, meines Wissens, ausschließlich sehr gut besucht, und auch das 
Tanzbein wurde nicht zu wenig geschwungen, erzählt doch mal 'ne nette Anekdote zu 
einem Konzert, und schildert mal euer bisher bestes. 










SKA EINSATZ KOMMANDO wird noch was ganz Großes, for sine! Denkt an meine 
Worte, wenn ihr in ein paar Jahren zu den Rhythmen der Zweibrücker skankt! 


Ja das stimmt. Wir hatten bisher das Glück dass alle Konzerte, auch die weiter entfernten, 
wirklich gut liefen. Will sagen, die Bude gut gefüllt bis überfüllt war und die Leute viel 
getanzt haben. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle bei all denen auch noch mal bedanken. 
Olli und mir als „Frontmen“ wurde es bisher eigentlich sehr leicht gemacht.. 

OK. Anekdote: Unser erstes Konzert: Da wir das Konzert selbst organisiert hatten, also auch 
Ausgaben hatten ( Anlage und den Massenhaften Bierkonsum von Marc-Oliver), machten wir 
uns Gedanken ob auch genügend Leute auf unser Konzert kommen würden. Also rief jeder 
von uns jeden den er kannte zweimal an um die Leute zu motivieren. Naja ins Erdgeschoss 
passen 150 Leute, und das Ende vom Lied war, dass wir die Hälfte von denen die wir anriefen 
wieder nach Hause schicken mussten, da so viel Leute da waren die wir überhaupt nicht 
kannten. Dies gab uns dann auch einen großen Anreiz genauso weiterzumachen. An dieser 
Stelle wollen wir uns noch bei der Zweibrücker Kultpunkband „Stoned Aliens“ bedanken, die 
nicht nur ohne zu zögern dem Konzert zusagten, sondern uns auch noch supporteten. 

Unseren größten Erfolg, feierten wir allerdings auf der Uni - Party in Landau. Stellt euch vor: 
Open Air mehrere Vorbands. Dann unser Auftritt. 600 Leute und über die Hälfte tanzte sich 
die Seele aus dem Leib. Einfach genial !! Aber am liebsten spielen wir doch noch in unserer 
Stadt Zweibrücken. Warum? Geniales Publikum und Drunken Nights in our Hometownüü 


Wenn ihr noch irgendwas loswerden, oder euch einem Plattenlabel schmackhaft machen 
wollt, dann ist dies jetzt der richtige Augenblick dafür! f 

Ja ein paar Dinge will ich noch los werden. Zunächst werden wir versuchen eine kleine 
Tradition zu schaffen, und jedes Jahr am (S)Karsamstag (also Ostersamstag) in Zweibrücken 
ein Konzert geben. Dies möchten wir als Dank an unsere Zweibrücker Fans auch immer sehr 
billig halten, außerdem wird es dann eine extra Überraschung geben. 

Allen Vertretern von Plattenlabels kann ich nur sagen einmal auf ein Konzert zu kommen und 
dann werden sie viel Spass mit uns haben. Potential 1 haben wir noch reichlich. 

Und noch eine Botschaft alle: Stay Rüde - Stay Rebel 
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Als ich diese Zeilen das erste mal las, bzw. zum 
ersten mal diesen geilen Song der schwedischen I 
PRODUCTS hörte, dachte ich sofort „das kommt | 
mir doch bekannt vor!“. Der Text passt einfach zu 
100% auf die Pirmasenser Verhältnisse, und die 
PS- Wanna- Be- Punkrocker. Statt auf ein gutes 
Konzert mit zu kommen, bleiben sie lieber zu 
Hause, rauchen eine Bong nach der anderen und 
spielen dazu irgendwelche debilen Games auf der 
Playstation - hossa, die R ückverdumm ung geht in 
die nächste Runde! püHtafe HBJ® \ 

Wer meine Erstausgabe gelesen hat sieht schon, 
bisschen Richtung „Kiffer 


Lebensgefühl; eher so 'n Wochenendding. Auf i|Jp 
Konzerte fahren, in der örtlichen Alternativ- 11 j 
Disko rumprollen, saufen, Spaß haben und B a B a 
Montags dann wieder umschalten. Klasse, doch flflj 
echt, ganz toll - das war dann für euch Punkrock, 
oder sagen wir lieber HC. Ich glaub „Lost & r iü 
Found“ hat auch in PS einigen Leuten ihre BW 
Scheiße eingetrichtert - na ja, und die haben's B| 
eben leider ohne zu hinterfragen gefressen. loj 
„Echter“ HC war für die PS- HC- Leute mBI 
meilenweit entfernt. Und das is auch so n Punkt: -98 
irgendwie waren es ja doch meist langweilige .IIP 
Pseudo- HC- Shows auf die wir zum Schluß 
fuhren (das is jetzt mindestens schon so 3 Jahre 
her) - na ja, und das Schlimme daran war, dass 
ich, und auch einige andere nur noch mitfuhren 
um m überhaupt noch was zu machen. Zu Hause 
hörte ich größtenteils Punkrock und auf den IK& 
Konzerten schaute ich mir meist beschissen- 
langweilige Möchtegern- HC- Kapellen an. Klar (Bf 
hätte ich auch auf gute Punkrock- Gigs gehen 
können, aber damals hatte ich keine so große Lust 
alleine irgendwo hin zu fahren. Tja, und so nach jpl 
und nach kristallisierten sich dann n paar Leute *|||| 
raus mit denen ich dann immer öfter abhing, 
wirklich gute Konzerte besuchte und auch sonst j||§| 
'ne schöne Zeit verlebte. Allerdings, und jetzt 
komme ich wieder zum Anfang dieses Artikels, Iffi 
wurden einige von ihnen immer träger und 
lustloser, so dass sie immer seltener auf Konzerte 
mitfuhren, oder irgendwas aktives machen wollten 
und sich lieber daheim die Birne zu bollerten, 

Und um genau die Leute geht's mir hier, ja genau 
euch mein ich. Ihr Trottel, ihr Luschen! Was ist §p«| 
bloß mit euch los? Ich kann und will euch echt p-** 
nicht verstehen! Wie kann man sich nur so hängen 
lassen?! Ihr scheiß Modepunker, ihr Popper! Reißt 
euch endlich mal wieder zusammen, rafft euch 
mal wieder auf! Ich will euch endlich mal wieder uj? 
vor ner Bühne auf und ab springen sehen. Hey, j$|L 
und fühlt euch jetzt bloß nicht gleich wieder Bfcj 


fi dass es hier so 
1. Kids“- Artikel geht. Diesmal sind allerdings nicht 
% diese Pseudo- Spacken Adressat, sondern ein paar 
W Leute mit denen ich vor 1-2 Jahren noch öfters 
Hj zusammen auf Konzerte gefahren bin, und vor 3-4 
I Jahren so richtig viel zu tun hatte, verdammt viel 
H Zeit verbrachte und auch irgendwie gemeinsam 
H das Punkrock/ HC- Ding lebte - na ja, zumindest 
I ich für meinen Teil kann das behaupten, bei ein 
1 paar anderen war's wohl auch echt, bei den 
H meisten aber nur 'ne Farce und absolut aufgesetzt. 
■ Ich mein wie kann man denn zu HC und Punkrock 
I (bei euch eher HC) stehen und heute bei den 
I Bullen Streife fahren? War wohl alles nur 'n 
I Spiel, hatte mit Lebensgefühl rein gar nix zu tun. 
B Das soll jetzt hier keine Abrechnung oder Anklage 
fl oder so was werden, eher so ne Art Resüme für 
fl mich, da ich doch manchmal das Gefühl hatte hier 

und verarscht zu 


| nur in 'nem Spiel zu sein, 

1 werden, von alles und jedem. Für mich war s 
1 irgendwie nie nur n Spiel, sondern ab nem 
gewissen Zeitpunkt mein Leben — aber dieser 
| Punkt war lange bevor wir uns gekannt haben und 
I hier in PS so ne „richtige“ HC/ Punkrock- crew 
l waren. Möchte gar nicht wissen was die meisten 
1 anderen zu diesem Zeitpunkt so gemacht haben. 
Für mich war's also schon recht lange mein 
Lebensgefühl. Für viele der anderen, so dachte ich 
damals, und heute weiß ich s, war s nie ein 
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verarscht oder angepisst; denn würde mir nichts 
an euch liegen, hätte ich mir bestimmt nicht die 
Mühe gemacht das hier zu tippen. Alles klar? 
Wahrscheinlich ja aber eh wieder nicht, denn nach 
dem oben schon erwähnten „Kiffer Kids“- Artikel 
kamen ja auch unzählige Leute zu mir die sich 
angepisst fühlten obwohl sie gar nicht gemeint 
waren. :: S f #.: * QüM Ü! *S 


Aber mir liegt eben echt was dran, ihr Deppen! 
Momentan sind es halt nur noch 2,3 Leute aus PS 
(die aber eigentlich gar nich mehr hier wohnen) 
mit denen punkrockmäßig noch was geht, und das 
sind dann eben genau die Leute die hier im Heft 
öfters Erwähnung finden. Aber ich möchte wetten, 
dass wir momentan zu dritt oder viert einfach 
zehnmal soviel Spaß auf den Konzerten haben als 
früher, und den Punkrock einfach leben! Hansa 
auf, und prost! Ich trink auf euch, die wahren 
Freunde; mit euch hat die letzte Zeit und sp eziell 
dieses Jahr verdammt viel Spaß gemacht! 

Aber bevor ich wieder zu sehr ins positive 
abschweife... Der eigentliche Grund, der mich 
zum schreiben dieses Artikels bewegt hat war das 
KICK JONESES Konzert am 21. Mai im Fillmore 
Kaiserslautern. Is jetzt zwar schon wieder 
bisschen länger her, aber ich weiß noch alles recht 
genau, als wär es gestern gewesen. Ja, und eines 
das weiß ich noch verdammt genau: Es war mal 
wieder keine verdammte Sau aus PS da!!! 
Wirklich niemand, außer uns natürlich! Also an 
dem Abend hab ich mich verdammt noch mal 
geärgert, und ich hattercht 'ne Riesenwut auf die 
ganzen scheiß Pirmasenser Möchtegern- Punks! 
Fuck! - 

Ich war vorher auf unzähligen Konzerten, wo ich 
gedacht hab „na gut, das hat vielleicht keiner 
mitgekriegt was heut Abend is“. Aber im 
Fillmore, in Lautem... ach Scheiße, das wisst 
selbst ihr, das kriegen selbst solche Lahmärsche 
wie ihr auf die Reihe mitzukriegen wer im 


Fillmore spielt, und hinfahren is ja dann auch 
nicht die Welt. M . 

Nichtsdestotrotz war das Konzert geil, und wir 
haben auch zu zweit Stimmung gemacht, ja 
wahrscheinlich mehr als ihr alle zusammen 

hinkriegt! * __ 

Bah, Scheiße, wie unglaubwürdig sind doch 
mittlerweile solche Sprüche wie „Support your 
local scene“ geworden, wenn ihr's noch nicht mal 
packt 30 KM nach K- Town zu fahren, und mit 
den KICKIS Party zu machen, 

Da fällt mir einfach nix mehr ein. Ich bin aber mal 
gespannt ob sich vielleicht jemand auf den Schlips 
getreten fühlt ünd sich mal wieder irgendwo 
blicken lässt. Ich will euch ja nicht angreifen, aber 
mich würd's ja schon mal interessieren ob ihr den 
Weg den ihr mal eingeschlagen habt noch 
weitergehen wollt oder ob ihr vielleicht schon 
längst ne Kehrtwende gemacht habt. Ihr wärt 
zwar nicht die ersten, aber trotzdem wär's schade. 
Also los, Arsch hoch, damit ich euch mal wieder 
reintreten kann. 
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Ja ja, das Open- Air in Losheim... war schon 
ziemlich lange nicht mehr dort. Jetzt fragst du 
dich sicher wie ich auf das schmale Brett 
gekommen bin da hin zu fahren. Nein? Das fragst 
du dich nicht gerade, und es interessiert dich 
eigentlich auch gar nicht? Mir scheißegal, ich 
erzähl s dir trotzdem, du Loser! Aufgepasst du 
Flasche, natürlich hätte ich nie nen Gedanken 
daran verschwendet mich unter das hippe 
Alternativ- Volk in diesem saarländischen Kaff an 
dem mit Kinderpisse und Häufchen versiffien m 
Stausee zu mischen, wenn dafür hätte was blechen f§$ 


m 


müssen. Wer, wie, was? Wieso, weshalb und auch 
warum? Tja, als aufstrebender Anti- Journalist 
und bald schon Fanziner- King hat man eben so 
seine Verbindungen, oder Konäcktschens wie 
cool people sagen. 

So begab es sich also eines schönen 
Spätsommertages, dass euren fidelen 
Berichterstatter eine elektronische Post aus Tacka- 
Tucka- Land erreichte, mit welcher die Wiebke 
(oder war's die Nanette?) mir mitteilte, dass die 
I Technoformation „Kein Gebrauch für einen 
Namen durch unser Friede- Freude- Eierkuchen- 
Ländchen tingelt und ganz geil auf Interviews und 
Konzertberichte is, und dafür sogar bereit is den 
ein oder anderen Blow- Job... ah nee, ich glaub es 
waren Gästelistenplätze zu vergeben, und keine 
Mundblasarbeiten, na ja. Da ich an jenem 01.09. 
noch 'nen Termin frei hatte, und dachte dass es 
bestimmt ganz spaßig werden könnte mit den 
Techno- Amis aussem FAT- Wreck- Chords- Stall 
n kurzes Frage und Antwort Spiel zu machen und 
danach in alter Assi- Manier die doofen Hip- 
Hopser und Alternativ- Popper zu verarschen, 

; stellte ich fiir eben diesen 01.09. 'nen sauber 
j angeführten Antrag mit Lebenslauf und 
j polizeilichem Führungszeugnis, welcher prompt 
von der Gauleitung anerkannt und erfüllt wurde. 

P Da sich allerdings sämtliche Personen aus meinem 
Bekannten-, Verwandten- und Schwip- Schwager- 
Umfeld zu schade waren für dieses einzigartige 
Kulturereignis schlappe DM 75,- zu zahlen, 
beschränkte sich die Pirmasenser Crew auf ...na 
; ja, mich. Die Spielregeln sind eben hart, und so 
bekommt jede Presseinstitution eben nur einen 
Blow Job. Schade. • -.• ■ 

Nun denn, so machte ich mich am Freitag eben 
| allein auf den Weg die unendlichen Weiten des 
Saarlandes zu ergründen. Clever wie ich nunmal 
bin fuhr ich erst sauspät los als es schon dunkel 
war und man sich auf den Landstraßen des 
IglSij Saargebietes leicht verfranzen kann. Eureka! if/ ./ 
. * Irgendwie hab ich's dann doch recht flott V. 

• ■ i y 
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gefunden, und 100m vom Eingang entfernt Ü 
geparkt, was schon den ersten Spaß mit sich 
brachte, ich war noch nicht richtig in der Park-o- ' 
Lücke drin, als ein sehr degenerierter Zeitgenosse H 
in Böhse Onkelz- Pulli mit seinen Wixgriffeln an -'V 
meiner Fahrertür klebte. Grunzlaute a la heer % 
alder konsche e klää bissei wieder do iwwe parge, 
daßß sich moi koleeesch noch do näwe hiestelle ’ 
konn? “ drangen an mein Ohr. Ich grunzte V 
freundlich zurück, und wollte seiner Bitte - 
nachkommen; vermutlich benutzte ich aber nen M 
falschen, hier nicht gebräuchlichen Dialekt, oder 
aber meine dreiste Forderung er müsse dann aber 
auch n „Punkrock- Fanzine“ kaufen stieß nicht 
grade auf Nährboden. „Häh... Pank, aider? Hasch 
du äwe grad Pank gsaad? So zägge- mäßisch, so 
„.Pank?! Er hatte nun wohl mit allem nur nicht 
der Antwort Ja!!! Du Depp!“ gerechnet. Nun 
stand er da, gaffte mich blöd an, und ich konnte 
die zwei morschen Zahnräder in seiner 

Matschbirne hören. Justament da schaltete sich 
sein weiblicher Gegenpart ein (natürlich war auch 
sie schön in Fankluft der Frankfurter Lach- 
Pnmaten- Band gehüllt), und laberte auf mich ehr 
„Her alder mir wolle jo gar kä schtress, un Pank is 
jo schun okee, un mir mache unser ongels kasett a 
glei leiser... schnatter, sülz...“. Meine nett 
gemeinten Hinweise „Laß mich in Ruhe“ und 
„Geht weg!“ hatten sie wohl überhört, denn sie 
standen immer noch und laberten und grunzten 
und entschuldigten sich als ich längst schon 
ausgestiegen und weiter gegangen war. " 

Am Eingang musste ich erst mal kotzen: mind. 

_ „, T °° Leute drängten sich vor selbigem und im 
feil Hintergrund hörte man wie das Fette Brot hip- 
hop- di- dopste, bäähh! Clevererweise befand sich 
neben dem Eingang auch ein Pressetor, an dem ¥ 
ich um Einlaß bat, welchen man mir nach 
überreichen meines schnieken Presse- Passes 
gewährte. Ja, doch, machte immer wieder Spaß 
d en_brotdoofe n Security- Prolos und Prolinnen 





. & 

mmms. 1 





















. \ ' . 

J0||5 eben jenen Paß mit der fetten Aufschrift „Presse!“ 
in die verschissene Fresse zu drücken. 1 
Nunja, jetzt befand sich euer tapferer 
/•.".Schreiberling also auf dem flauschigen 
Festivalgelände und teilte sich ab nun mit ca. 

10.000 anderen Ärschen ungefähr und 
schätzungsweise so pi mal Daumen 25 Chemie- 
Klos, ne Handvoll Bierstände, 'ne weitere 
Handvoll Fressbuden und 1(!) akzeptablen 
Ifll Plattenstand (hallo Rex Rotari). Nach meinem 
Äj ersten Streifeug durch' s Gelände kam ich zu dem 
Mi ernüchternden Ergebnis, dass ich hier niemanden 
qP| kenne, und falls doch unmöglich 'n bekanntes 
|§f| Gesicht in dem Gedränge finde. Der Happy wollte 
noch irgendwie versuchen sich auf 'ne Gästeliste 
zu zecken, hat aber leider nich geklappt. 
Stattdessen waren hier unendlich viele 
schlabberhosentragende Debilkids denen man 
einfach nicht ansehen konnte, oder wollte, ob sie 
nun zwecks Hip- Hop oder Punkrock aus ihrem 
Ghetto gekrochen waren. 'Nen weiteren Großteil 
stellten die Alternativ- Nasen die hierfür wohl ihr §f 
komplettes Taschengeld gespart hatten um mal ^ 
wieder so richtig cool rebellisch abzugehen. Der 
Spaß konnte also beginnen! gjg 

Ach ja, bevor ich's vergess: das NO USE FOR A 
NAME- Interview hatte sich spätestens ab da 
erledigt als so n Roadie oder evtl, sogar einer 
vonner Band selbst (ich hoffs nicht für euch! Auf 
der anderen Seite war der für 'n Roadie 'n 
bisschen arg klein...) ganz hip und trendy- spacko- 
like innen Platten-, T-Shirt-, und 
Gemisctwarenladen von Trade-Mark geschlappt 
kam und 'ne coole neue S kater- Schlabberhose 
shoppte. 

Mucke gab's natürlich auch, sogar halbwegs 
anständige. Irgendwann - für meinen Geschmack 
viel zu spät - waren die Spacken vom Fetten Brot 
endlich fertig, und als nächstes sollte nun 
Altmeister IGGY POP die Bühne betreten. Also 
gesellte ich mich nun auch zwischen die 
spaßsüchtigen Partypeople vor der Stage. 
Irgendwie muß ich wohl ob der Tatsache, dass es 
einfach 'ne ewige Umbaupause war ein etwas 
gelangweiltes und leicht genervtes Gesicht 
gemacht haben, denn anders kann ich es mir nicht 
||| erklären warum mich plötzlich so 'ne trendy Tussi 
(die zu allem Überfluss auch noch 'n Dag Nasty- 
Shirt trug) anblökte: „Ey! Aaldeeer, glei kommt 
de Igggyyy uff die Bühn! JaaaaaaV 
Hl aaaahhhhhhhü!“ Mein relativ gleichgültiges 
Schulterzucken konnte sie gar nicht verstehen, 
hupste kreischend weiter und nervte jemand 

|H Kurz darauf erklomm dann auch ein kleines, 
drahtiges Männlein mit langen Haaren und roten 
HP Lackhosen die Stage. Im Hintergrund formierte 
sich auch sogleich die Begleitband, welche eben 
- nur die Nebenrollen füllte, da es sich halt nicht um 
yr'% die STOOGES handelte, aber egal. Boten auf 
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jeden Fall ganz annehmbare Mucke, und der 
kleine, alte Iggy hüpfte rum und machte 
Verrenkungen was das Zeug hielt. Ach ja, 
gesungen hat er auch noch. Nee, aber mal im 
Emst: meinen allergrößten Respekt an den 
mittlerweile... ja, wie alt isser denn nun eigentlich 
schon? Die 50 hat Iggy ja wohl schon hinter sich 
gelassen, will sagen: ich schätze mal, dass ich in 
dem Alter wohl nich mehr so ’ne Hupfdole 
abgeben kann. Wobei sich allerdings auch die 
Frage aufdrängt ob ich mich mit 50 überhaupt 
noch so zum Affen machen will. Darüber wird 
sich der Herr Pop aber wohl kaum Gedanken 
machen, denn der lebt wohl eh inner andern 
Drogenwelt, und dem is bestimmt eh alles 
geschissen. Rock'n'Roll halt! 

Doch, war echt 'ne gute Show, ich hätts mir viel 
schlimmer vorgestellt. Die Gitarrensolis hielten 
sich sehr in Grenzen, der Drummer war mit dem 
simplen Punkrockbeat vertraut, und so kam ganz 
vorne auch gute Pogo- Stimmung auf. Einigen 
Security- Deppen war's allerdings etwas zu gute 
Stimmung, denn Leute die die Absperrung 
überqueren wollten bekamen locker flockig was 
auf die Fresse. Klar wurde zurückgeboxt, war aber 
alles harmlos. Kurz später holte Iggy zwei Typen 
aussem Publikum rauf; die dann in ärmlichster 
Posermanier ihre Fönfrisuren schüttelten und 
ziemlich hilflos auf der Bühne rumstanden, 
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während der Herr Rock'n'Roller zu „Lust for life“ 
auf eben jener umherstürzte. „Passenger“ wurde 
auch noch zum besten gegeben, ja und die anderen 
Songs kenn ich eh kaum. Absolut nervig war so 'n I 
Trendkid dessen Outfit wohl mehr gekostet hat als j 
mein komplettes Mobiliar samt Inhalt. Stand 
ungefähr 2m neben mir und laberte einen Scheiß, ! 
dass mir schlecht wurd. „Der Iggy Pop is ja so 'n 
klasse Musiker, so möchte ich auch mal sein, und | 
die anderen in der Band, wie super die ihre | 
Instrumente beherrschen - echt klasse, Wahnsinn, j 
Boah sind die toll!“ 

Danach wieder Umbaupause und ich könnt's 
kaum fassen: ich traf endlich 'n paar bekannte 
Gesichter, aus Zweibrücken. Bissei gelabert, und 
schon standen NO USB FOR A NAME auf der 
Bühne, spielten die ersten Takte und die Kiddies 
schlugen sich schier die Köpfe ein. Selbst bei den 
langsamen Parts war ein Gekloppe und Gehaue im 
Gange, dass man hätte meinen können das letzte 
überlebende Skaterkind hätte 'ne neue 
Schlabberhose als Preis bekommen. Und was da 
für Trollos mitmischten, echt unbeschreiblich. Ich 
kenn NUFAN ja nich sooo gut, aber ich glaub sie 
boten 'ne ganz gute Mischung aus allen ihrer 
Platten, und live kommen die Songs auch gut 
rotzig rünber. War ok, jedoch irgendwie 'n 
bisschen kurz. Als die Massen Richtung Ausgang 
trabten hab ich noch den Holger aus PS getroffen. 
Tja, hätten wir auch zusammen hinfahren können , 
na ja aber ich wollte ja nicht dort pennen. Also ab 
ans Auto und flott nach Hause. Das mit dem 
„flott“ war dann allerdings so 'ne Sache, denn 
irgendwie muß ich mich doch dann glatt „leicht“ 
verfahren haben. Für die Hinfahrt hatte ich so VA 
Stunden gebraucht, heimwärts waren's knappe 3! 
Keine Ahnung mehr wie die ganzen scheiß 
saarländischen KuhkäfFer alle hießen, aber ich hab 
das Gefühl kein einziges ausgelassen zu haben. 
Bestimmt hab ich so 3-4 mal das komplette 
Saargebiet umrundet bis ich endlich auf der 
Autobahn gen Heimat war. 

Tags darauf hatte ich eigentlich gar keine so 
großen Ambitionen mehr noch mal nach Losheim 
zu fahren. Da ich ja aber umsonst rein konnte und 
anderweitig kein anderes Konzert o. Ä. anstand 
überredete ich den Paul doch noch zu fahren. 
Immerhin sollten nach NEW MODEL ARMY 

noch STEAKKNIFE auftrumpfen. _ 

Also gegen 20 Uhr los und bei absolutem 
Sauwetter am Stausee angekommen. Der Paul 
schnorrte sich noch schnell 'ne Karte, obwohl er 
glaub ich auch so reingekommen wär, da die 
blöde Security wohl keinen Bock mehr zum 
Kontrollieren hatte, und eh nich mehr sooo viel 
los war. Nun, NEW MODEL ARMY hatten 
scheinbar früher angefangen und wussten sehr gut 
zu gefallen, doch echt. Ich alter Ignorant kannte ja 
bis dato nur „51 ist state of america“ und 1-2 
andere Songs, aber ich muß sagen, dass mich die 
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^ Engländer richtig begeisterten, und jetzt kann ich 
auch das Interview mit Sänger Justin Sullivan im 
|| Plastic Bomb nachvollziehen. Irgendwie haben sie 
lll ihren Bezug zum Punk auch nie ver loren, was sich 
in einigen schnelleren Songs zeigte. Auch die 
Ansagen Sullivans waren gut. Selbst die 
Aufforderung an 'ner Demo gegen die NPD 
teilzunehmen kam nicht so Rockstar- pseudo¬ 
mäßig rüber - nee, der Mann hafs schon | 
irgendwie drauf da steckt wohl echt was dahinter. ? 

Nach der letzten Zugabe erst mal 'n Bierchen] 
holen in freudiger Erwartung auf 'ne spaßige I 
Steakmesser- Party. Allerdings wurde die j 
Vorfreude jäh zerstört als so 'n Spacko auf die 
Bühne kam und meinte dass Rock am See 2000 
nun zu Ende wäre. Ich könnt's echt nicht fassen: 

Lee und Co. Hatten tatsächlich abgesagt - flick! 

Hab ich's doch gleich gewusst, das mit der „weak 
white man music“ hatte Lee ernst gemeint - sind 
eben echte Schwächlinge! So waren wir also für 
nich ganz 'ne Stunde NEW MODEL ARMY 
Saarland gegurkt, ganz toll! \ 

Immerhin hab ich bei der Rückfahrt die 
J|g|| Abzweigung gefunden an der ich am Vorabend 
falsch abgebogen war. ygü 

SHII Ach so, das „Pressezelt“ hab ich aus dem Grund 
nicht aufgesucht, da keiner meiner 
„Ansprechpartner“ die mich zu meinem 
„Interviewtermin“ hätten bringen sollen mehr 
anwesend war - eigentlich war da überhaupt 
Niemand. Schade eigentlich, wär bestimmt lustig 
gewesen sich mal mit den „Pressekollegen“ 'n 
bisschen „insidermäßig“ auszutauschen (grins).' 

Naja, für umme hatte sich die ganze Chose 
Endeffekt sogar irgendwie gelohnt. Iggy Pop und 
NEW MODEL ARMY waren gut, und NO USE 
FOR A NAME hab ich jetzt auch mal live 
gesehen. PASCOW und NERF HERDER hätt ich 
mir zwar auch gern angekuckt, da ich aber zum 
arbeitenden Volk gehör war mir Freitag 17 Uhr 
doch etwas zu früh und außerdem hätte ich mir W 
dann müssen zu viele Schrottbands antun bis | * gp. 
.fl endlich der „Igggyyy“ losgelegt hätte. 

So denn, Rock am See war ok (schenkelklopf!). £ 7 - 
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Endlich geht's mal ab, endlich kriegen diese 
bösen, bösen Schginhätts mal gezeigt was 
Deutschland von ihnen hält. Der Aulstand der 
Anständigen hat begonnen! Jawoll. Lichterketten 
gegen brennende Asylantenheime und 
Kundgebungen & Versammlungen fürs Gewissen 
gegen Fascboaufmärsche. Dazu 'n paar 
Aufkleberaktionen für ein menschliches deutsches 
Reich ...äh Deutschland und den ein oder anderen 
(z.T. sogar echt genialen und richtig zynischen) 
Femsehspot zur Förderung der Zivilcourage gegen 
Fremdenhass. Wow. Ich bin beeindruckt, und die 
ganzen Dummfaschos wahrscheinlich auch. Die 
trauen sich jetzt bestimmt gar nicht mehr auf die 
Straße. 

Aber mal im Emst, ich find's ja ganz ok, wenn 
brave Durchschnittsbürger ihre Antipathie Nazis 
gegenüber durch 'n Autoaufkleber oder 'ne Kerze 
in der Hand kundtun, aber was wird denn 
bitteschön damit groß verändert respektive j 
verhindert? Und vor allem was hat das mit ' 
Zivilcourage zu tun? In der Beziehung hat sich 
meiner Meinung nach überhaupt nix getan. Bestes 
Beispiel hierfür: beim Bundesligaspiel FCK gegen 

Hansa-steig-hoffentlich-diese-Saison-ab-Rostock 

war zwei, drei Reihen unter uns in der Westkurve 
so'n Möchtegern- Rechter der bei jedem 
Ballkontakt der beiden dunkel häutigen Rostocker 

Spieler ganz mutig „Bimbo!“ „Nigger“ und 
ähnliche Schwachmatenrufe verlauten ließ. Die 
| meisten Leute hat's wohl nich gestört (der hatte ja j 
schließlich auch keine „Springerstiefel“ und 
Bomberjacke an). Erst als wir ihm mal gehörig die 
[ Meinung sagten und ich ihm nahe legte seine 
unqualifizierten Zwischenrufe sein zu lassen, da er 
ansonsten eventuell Bekanntschaft mit meinen 
Schuhen machen könnte, stimmte ringsum 
beinahe jeder zu. Nur aufgrund einiger etwas 
besonneneren Bekannten von mir hat der Wixer 
I dann doch nich Dreck gefressen, sondern wurde 
i auf unseren Hinweis von 'ner Stadion- Kamera 
i gefilmt, und darf aufgrund unserer Aussagen evtl. 
I bald seine Dauerkarte abgeben. Klar „Tropfen auf 
| den heißen Stein“, ich weiß; aber immerhin einer 
[weniger im Stadion, und irgendwo muß man ja 


Kein Skinhead, liebe Kollegen! 
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Nunja, wie gesagt alles gut und schön, diese 

Gewissensberuhigungsaktionen a la Lichterketten, 
aber die Faschos juckt das herzlich wenig. 

Was mir auch verdammt aufifen Geist geht is 
dieses Nazi- Bild das von den Medien ja schon 
seit Jahren, aber noch nie so verstärkt wie in 
letzter Zeit verbreitet, wird, und welches die 
ignoranten Stinos natürlich aufiiehmen: Glatze j 
(oder kurze Haare), Bombeijacke, gebleichte] 

Jeans und Boots - fer tig is der Nazi. Auf| 

irgendwelchen Schulen soll dieses Outfit sogar J 
verboten werden. Irgend'ne Spacko- Politikerin [ 
meinte zu dem Einwand ob das nicht auch Leute 
treffen könnte die nicht rechts seien, dass solch 
ein Outfit ja wohl eindeutig wäre und kein Schüler 
so blauäugig sei nicht zu wissen wofür 
Bomberjacke und Stiefel stehen. Ja wofür denn? 

Macht echt Spaß mit Lonsdale- Jacke, Domestos- 
Jeans und Boots rumzulaufen; vor allem wenn's 
regnet und dann durch 'ne Kapuze die Haare 
verdeckt sind. Keine Ahnung wie viele Leute 
mich schon für 'n Fascho gehalten haben. Is mir 
aber auch egal, schätze mal die Kurzhaarfraktion 
hat's da um einiges schwerer. 

Aber zurück zur Überschrift und meiner Intention 
dieses Textes. Es macht meiner Meinung nach 
wenig Sinn den Faschos immer nur auf Demos 
entgegenzutreten, bzw. immer nur auf deren 
Aktionen zu reagieren. Viel sinnvoller find ich es 
den Deppen mitten in der Stadt, wenn 'se alleine 
rumlaufen (oder meinetwegen auch in der Gruppe) 
zu sagen was sie sind. Da könnten einige Bürger 
mal Zivilcourage zeigen und die Rechten mit den 
auf den Anti- Gewalt- Demos gelernten Sprüchen 
zutexten. Ansonsten kann man die Trottel ja 
immer noch alleine 'zusammentreten. Nur so kann 
es gehen — wir müssen i n der Offensive sein. Jeder m 


Tag muß für die Scheißer ein Spießrutenlauf sein, 
sie müssen sich immer in Feindesland fühlen. 

Glaubt jetzt aber bloß nicht, dass ich so 'n Antifa- 
Hansel bin, von der wurd ich nämlich schon viel 
zu oft enttäuscht; außerdem ist deren 
Politik Verständnis irgendwie nicht mehr so 
konform zu dem meinigen. Nein, ich brauch keine 
Organisation die hinter mir steht, ich mach 
einfach das Maul auf wenn mir 'n Fascho oder 
irgend 'n anderer Trottel aufifen Sack geht, fertich! 
Und genau dieses Verhalten würde ich mir von 
jedem wünschen der meint er sei ein Teil dieser 
„Punkrock- Szene“. 

Klar, mir geht Parteien- Politik fett am Arsch 
vorbei, und ja, ich hab verdammt noch mal auch 
was gegen linke Dogmatiker; aber am meisten hab 
ich immer noch was gegen diese verfickten scheiß 
Nazis! 

Und irgendwie weiß ich auch nicht so recht ob ich 
es nun gut oder schlecht finden soll, dass 
Unmengen in Resozialisierungsprogramme 
investiert werden. Scheint momentan aber echt die j 
beste und einzige Lösung zu sein, denn auf den 
Mond schießen wäre wahrscheinlich noch teurer, | 
würde mir persönlich aber besser gefallen. 

NAZIS AUF'S MAUL!!! 
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AVAflL - „One wrench“ - CD 
(FatWreckChords) 

Wowü! Ich hatte ja schon verdammt 
viel über AVAIL gehört und gelesen 
(fest immer positives), aber das 
übertrifft meine Erwartungen doch um 
einiges. Sie schließen die Lücke 
zwischen HC und Punkrock wirklich 
absolut perfekt. Klingt phasenweise 
nach GOOD RIDDANCE, und dann 
hört man aber auch RANCID uä. raus; 
dazu kommt dann noch 'ne gute Prise 
Emocore, und fertig is die absolut geile 
Mischung. Kombiniert mit sehr guten 
Texten läßt es einem bei Songs wie 
„Taken“ und Jnvisible“ eine richtige 
Gänsehaut bekommen Außerdem hat 
die Band noch ein As im Ärmel: Beau 
Beau, der Punkrock- Cheerleader. 

„Have you ever been kicked when 
youTe aueady down?” 

Kauftip! 


- werd die Australier jetzt mal nicht mit 
den doofen NEW BOMB TURKS 
vergleichen, sondern mit den ANTI- 
HERQES. Hä, wie was?! Nee, ohne 
Scheiß, bei einigen Songs hört sich der 
Gesang genauso wie bei den A- H an 
Ansonsten aber natürlich kein 
Streetpunk, sondern fuckin' 
Punk'n'Rock'n'roll. Titel wie 
„Bottlesick“, „Suck me“ oder „Let's 
kill again“ sagen eigentlich alles. Bin 
mal verdammt gespannt wie drei 
A(u)ssis live so abgehen Diese 15 
kurzen Smasher lassen auf alle Fälle 
auf eine ganz große dreckige Punkrock- 
Party mit vielen Mitgröl- Refrains und 
massig Bier schließen 
Absoluter Punk-rock-hammer mitten in 
deine scheiß Fresse! K.AU.F.E.N.Ü! 


BAFFDECKS —„Vergessene 
Träume“ - CD/LP ^ 

(Rausch RecVDröönland Production, 
Eselöfter Str.20,18055 Rostock) 

Nunja, also was soll ich dazu groß 
schreiben? Ausgerechnet mir schickt 
man ne BAFFDECKS- CD, wo die 
doch gar nicht mein Ding sind; fand ich 
die doch früher schon schlecht. 
Allerdings muß ich sagen, dass mir die 
alten Songs mittlerweile besser gefallen 
als diese hier. Und wenn das immer 
i noch der selbe Sänger ist, dann hat der 
sogar noch mal ’nen Schritt zurück 
gemacht - hätte ich nie für möglich 
gehalten Konnten die BAFFDECKS 
mich live wenigstens noch zum lachen 
bringen, so erzeugt dieses Album hier 
j wirklich absolut gar keine 
Gefühlsreaktionen mehr. Nö, das 
I dann wohl nix. Auch das 
FEHLFARBEN- Cover rockt nich. 

■ H A. 1 h=t 

BLOOD SUCKING FREAKS - 

“Bottlesick”LP/CD 

(Sounds of Subterrania, PO Box 

103662,34036 Kassel) 

A aaaaaaaaaaaaaaaaah hhnhhhhhhhhhhh 
hüll!!! Wahnsinn! Genau so muß das 
klingen, jawoll! Absolut kein trendiger 
Pussyshit, sondern 'ne Hammergeile 
Punk'n'rock-rotz-kotz Band from 
Down Under, hell yeah! Vergesst die 
ganzen blöden Skandinavier, die 
BLOOD SUCKING FREAKS walzen 


BOLLOCKS - “here's a gift for you 
...bollocks!“ - LP 
(Knock Out Records) 

Geil, die japanischen Bilderbuchpunker 
(Spikes, Iros, Tattoos, Nieten, 
Aufhäher und Anstecker ohne Ende), 
können also nicht nur gut aussehen, 
sondern auch gute Mucke machen 
Streetpunk alter englischer Prägung, 
der auf Vinyl ganz gut Arsch tritt, und 
live wohl noch einige Ärsche mehr. 
Lustig find ich, dass die Schlitzaugen 
fest keinen geraden englischen Satz 
sprechen können, in den Songtexten 
einem dann aber alle gängigen 
Punkklischees um die Ohren hauen (auf 
engl, wohl gemerkt). 

„Live as you think“ und „Your choice, 
my choice“ sind meine Favoriten, 
wegen nicht auszuschließender 
Mitgrölqualitäten. Aber auch die 
anderen 9 Songs weisen nicht zu 
verkennende Melodiebögen auf. Echter 
Straßenpunk hall — dreckig, laut und 
gemein. Ich kann mir die Konzerte in 
ihrer Heimatstadt Sapporo richtig 
bildlich vorstellen: ein Mob 

supergestylter 1,60m Megapunks 
prügelt, säuft, rotzt und kotzt vor der 
Bühne was das Zeug hält, geil! Die 
CASUALTLES sind ein netter 
Vergleich - auch optisch Doch, die 
Platte gefeilt mir mit jeder Umdrehung 
besser, und je öfter ich sie mir anhöre, 
umso länger werden meine Spikes, und 
desto mehr Nieten wachsen auf meiner 
Jacke. Bollocks! 


BONECRÜSHER - “Followers of a 
brutal calling“ - LP/CD 

BONECRÜSHER liefern hier 15 
saumelodiöse Streetpunkkracher mit 
einem Gesang der rauher und härter 
nicht sein könnte. Und wenn ich mir 
den Sänger so ansehe, dann denke ich, 
dass sie ihren Namen absolut zurecht 
tragen. Diese genialen Melodien und 
der Gesang kombiniert mit dem 
Aussehen der Amis ergibt eine 
todsichere Knochenbrechemiischung! 

Die 7 Songs auf der A- Seite wurden 
dieses Jahr aufgenommen und sind 
vom Gesang her dermaßen hart und 
roh, dass man meint der Sänger würde 
'n paar Knochen zum Frühstück 
schlucken. Auf der B- Seite zeigt er 
sich dann von 8 mal von seiner 
melodischen, Seite. Die Mucke strotzt 
auf der gesamten Platte nur so vor 
Ohrwurmmelodien Einfach 

unglaublich, 'ne echte Hitfebrik! 
Anspieltips sind t£ Hold on“ und die 
komplette B- Seite, und da besonders 
“Warriors“!!! 


THE BRISTLES - “Tattooed and 
rotten“ - CD 
(Beer City Records) 

Die BRISTELS sind auch in D- Land 
wahrscheinlich schon dem ein oder 
anderen bekannt, hatten mal 'ne split 7“ 
mit den U.S. BQMBS. Und in genau 
die Stoßrichtung geht's dann auch; 
nehmt die ersten BOMBS- Alben, 
mischt ’n bissche n RANCID und 
SWINGIN' UTTERS dazu, und heraus 
kommt ein sehr gutes 
Streetpunkgemisch - die BRISTELS! 
Haben wirklich alles was ich von 
gutem Streetpunk erwarte, und 
schieben ab und an auch mal 'n 
langsamem Song dazwischen Dies ist 
auch das erste Album der New Jersey- 
Punks auf dem sie mit zwei Gitarren 
agieren Doch kommt wirklich 
verdammt gut, geile Melodien und 
auch 'ne gute Stimme, welche midi 
manchmal an die NOBODYS erinnert. 
Die BRISTELS kommen hoffentlich 
irgendwann mal zu uns auf Tour, Zeit 
wär's ja, denn immerhi 
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DIE ÄRZTE - „Runter mit den S 
Spendierhosen, Unsichtbarer“ - CD 1 
(Hot Action Records) 

Hach ja, DIE ARZTE,... is ja! 
irgendwie so 'ne Art Hassliebe, die ich * 
für die Berliner empfinde. Haben ja 
immer wieder echte Punkrockstücke, 
aber auch immer wieder totale 
Schrottsongs, um immer schön Bravo- 
kompatibel zu bleiben Und so isses 
auch auf dem neuen Album; „Wie es 
geht“ und „Gib mir Zeit“ sind recht 
flott, und „Alles so einfach“ is auch 
noch ganz ok. Aber dann hat man hier 
eben auch wieder verdammt viele 
unhörbare wasweißichfür- Songs 
draufgepackt, bei denen mir einfach nur 
schlecht wird. Nunja, „Ein Sommer nur 
für mich“ is auch noch ganz gut, weil's 
irgendwie so nach den alten ÄRZTEN 
tönt und mit „...scheint die Sonne auch 
I für Nazis?.T7 r 'n saugeilen Refrain hat. 
Verpackt ist das Ganze in 'nem 
I wunderschönen, himmelblauen 

I Plüschtäschchen - sauschön! Jaja, ich 


^ THE DOUBLE DECKERS 
hm “Showtime”- CD ^g| 

B (Leech Records, PO Box 154,8042 ^ 
Zürich, Schweiz) 

1p 'Ne Ami- SKA- Band auf 'nem 
P schweizer Label - recht ungewöhnlich 
- % 13 Songs die einige Jazz- und Funk- 
A Einflüsse aufweisen, und außerdem 
sehr bläseiiastig sind, enthält diese 
■m Plastikscheibe. Is nicht so ganz mein 
Ding, auch wenn immer wieder 
§ zwischendurch ein Hit auftaucht (“Box 
ÜÜ of lies“ z.B.). Also die Labelmates 
* KALLES KAVIAR gefallen mir da 
III doch um einiges besser. Soll jetzt aber 
Hg nicht heißen, dass die Band schlecht is. 
Hg Ich hab nur einfach mit vielen Ami- 
H SKA- Bands so meine Probleme; weiß 
H| auch nicht aber irgendwas klingt da 
JP immer nicht so wie ich's mag Schätze 
mal hier sind's die Jazz-Einflüsse. 


f F.B.L- „Widerstand zwecklos” - CD 
f (Knock Out Records) 

Also was sich der Mosh dabei gedacht 
hat würde mich persönlich jetzt schon 
mal interessieren. Wahrscheinlich 

musste er nach all den geilen Knock 

Out Releases mal ein Stückchen 
doitsche Stumpf- Spaß- Kultur 

dazwischen schieben, weil ihm sonst 
die Konkurrenz vor lauter 

Verzweiflung das Häuschen 
abgefackelt und die Geheimformel für 
geile Bands an Land zu ziehen geklaut 
hätte. Hierbei kann es sich also nur um 
einen taktischen Schachzug handeln, 
denn diese CD- 

Wiederveröffentlichung (enthält die LP 
& 10“ Aufnahmen der Band) der 
Cottbuser Frei- Bier- Ideologen hat mit 
gutem Punkrock noch nicht mal im 
entferntesten Sinne was zu tun Außer 
„Omas Raus“ karmste getrost jedes 
Lied von der Plastikscheibe kratzen ^ 
KASSIERER für ganz, ganz Arme. A: 


FAHNENFLUCHT - „ Beissreflex“ - WM 

(Suppenkazpers Noize Imperium) Ip 

Flotter, melodiöser Deutsch- Punk mit fe 
Texten über... naja, die D- Punk y® 
typischen Themen halt Würden ganz lll 
gut auf die Schlachtrufe- Sampler Bl 
passen Sind 'n paar ganz nette Songs I 


DEMENTED ARE GO -“Kicked out I 
if hell” & “In sickness and in health” I 
- LP's 

(Knock- Out Records) 

Die LP's von 85 und 86 wieder als 1 
Vinyl erhältlich DEMENTED ARE I 
GO gefallen mir persönlich besser als I 
die METEORS, aber ich bin ja eh nich I 
so der Psycho- Kenner. Damals gab's I 
glaub ich aber richtige Fehden I 
zwischen den Anhängern der Bands. 
Jedenfalls find ich, dass DAG näher am I 
Punkrock liegen als eben die I 
METEORS, aber na ja Zwei nette I 
Scheibchen sind das hier auf jeden Fall, I 
die wohl schon längst Kultstatus ■ 
erreicht haben Kommen in der 
Erstauflage in gold- silbernem Vinyl. | 
Hits sind auf beiden Alben zu genüge 
drauf. Mir gefällt das zwote 'n bisschen ^ 


wahrscheinlich 'ne ziemlich geile 
Show abliefem, vor allem wenn sich 
der Roadie Captain Catastrophe selbst 
anzündet 

Auf Platte is mir das einfach zu 
hektisch und trashig - aber live werd 
ich mir EL GUAPO STUNTTEAM 
bestimmt mal ankucken 


EVIL CONDUCT - „Sorry ...no!” - 
LP 

(Knock Out Records/ Skanky 'Lil 
Records) 

Grundsolides Oi!- Punk Album eines 
holländischen Skinhead Trios das 
schon seit '83/'84 zusammen Musik 
macht. Hm, das klingt jetzt irgendwie 
so nichtssagend, als wären EVIL 
CONDUCT irgendsone 08/15 Combo. 
Dies ist aber absolut nicht der Fall; sie 
fahren einfach einen geilen Oi!- Sound 
kombiniert mit einem echten Skinhead- 
Lebensgefuhl - und diese Mischung 
erinnert sehr stark an die alten 
Englandbands. Ist ja aber auch kein 
Wunder, schließlich sind sie mit ihrer 
über 15- jährigen Geschichte auch ein 
Original. Geil übrigens auch die 
Aussprache des Sängers; klingt sehr 
authentisch Auch die Plattenhülle ist 
gut gelungen - zwar einfach, aber 
schön Und mit J \ don't care“ haben sie 
auch noch 'n super Hit gelandet TIP!!! 


FEED THE MACHINE - “s/t” - CD 
(Beer City Records) 

Wahnsinn!!! Also ich hatte ja vieles 
von “Beer City” erwartet, aber nicht 
sowas! Das ist absolut brutalster Crust- 
Punk- HC- Thrash! Geknüppel und 
gerotze und gekotze ohne Ende! Bei 
uns wäre diese Scheibe wohl auf 
„Skuld Records“ rausgekommen (nur 
um euch mal die qualitative Richtung 
anzuzeigen). Nicht nur von den 
spielerischen Fähigkeiten, sondern 
auch v on de r Aufnahmequalität her 
kicken FEED THE MACHINE viele 
andere Bands ihres Genres weg! 
Textlich weiden her die Crust- 
typisehen Themen verarbeitet; “Slave 
state“, ‘Kill the beautifiil ones“, oder 
“Disease called man“ sprechen glaube 
ich eine deutliche Sprache. Alles in 
allem ein unglaubliches 11 Song- 
Crust-Punk-Ge Witter, welches einem 
direkt und ohne Blitzableite r trifft ! 

Wer auf Crust kann, sollte FEED THE 
MACHINE unbedingt mal antesten, 
und ihr werdet sehen, dass ich nicht zu 
viel versprochen hab! 


DISRUPT YOUTH - “Lookin' for 
answers“ - CD 
(Beer City Records) 

Coole HC- Punk- 1 


Band frorn Dowri 
under. Is 'n gutes old school 
Geknüppel, in das immer wieder 
Mitsingparts eingebaut sind, so daß 
dies hier irgendwie so 'ne Mischung 
aus altem Ami- HC und rotzigem UK- 
Punk ergibt. Kommt echt gut, vor allem 
in Zeiten wo es immer mehr dieser 
verweichlichten „Hardcore- Popper“- 
Bands gibt. DISRUPT YOUTH 
machen echten HC, und lassen ihre 
Punkwurzeln immer wieder 
durchscheinen, so gibt es auch hier und 
da auch mal 'n „Oi!“ zu hören Als 
Bonus sind hier noch die ersten beiden 
7“ der Australier mit drauf. Ich glaub 
auf dem fünften Kontinent gibt es ein 
ziemlich großes Potential an sehr guten 
HC/Punk- Bands; leider sind die 
meisten hier in Europa kaum bekannt. 
DISRU PT YOUTH sollte man auf 
jeden Fall zumindest mal gehört haben. 
Kauftip! < ^| 












lEMMijSSl^cblägt zurück“ , HERBÄRBS- 

- lp ., än CD 

(Plastic- Bomb Records) •„ 

Boah, also ich weiß rach so ree«-- 1 *? k 

Abfeierei der Hannoveraner Jconnte id\ I 
ia noch nie so ganz nachvollziehea I 
OK, sie passen mit ihrem Stil in keine I 
der gänageT Schubladen upd machen I 
ganz neues: es is kern \ 

Punk, kein SKA, kein SKA" P'f'K 0 ?*? 1 j 
S& aber das muß ja 
bedeuten dasses gut .is, odert llnd Ober ] 
lustiee Texte lässt sich hoffentlich aucn 
noch streiten Live rahr^^p^JJ 1 

I Kopp kann ich HAMMERHAI evu. 

Inoch was abgewinnen (mal 
I ausprobieren), aber acfPlatte.^srax 
I mich. Mein Gott, jetzt läuft sogar 
I noch so n halber Hip- Hop- Song (ich 
I teS Hip- Hopl). Von der B- Seite bin 
fcTaber doch'n wenig tteraschL 
I denn textmäßig gehen da 2 Songs fest 
t mOffiLBLUT-. j Richtung. 


FRANKIE STUBBS - w s/t“ -10“ 
(Sounds of Subterrania, PO Box 


103662,34036 Kassel) 

| Der LEATHERFACE- Frontmann auf 1 
Solopfaden Is was für ruhigere 1 
[ Stunden, wenn Mr. Reibeisen- Organ 1 
seine Akkustik- Klampfe bedient und I 
dazu seine großartigen Texte krächzt. I 
Gleich der erste Song is ein echter Hit, 1 
dessen Refrain so schnell nicht mehr H 
aussem Ohr geht (“...second hand suit, | 
dirty old boots...“). Die nächsten zwei I 
Stücke sind dann nochmal ‘ne Spur ® 
ruhiger. Auf der B-Seite dann neben ' s 
'nem melancholischen eigenen Song . 
das Mc Davis- Cover “I can't help % 
felling in love with you“, und zum 
Abschluß die Akkustik- Version des , 
schon vom „Horsebox“- Album 
bekannten „Ship songf‘ (Nick Cave- 
Cover), bei dem mir die ¥ 
LEATHERFACE- Version allerdings 
besser gefeilt 

Verdammt emotionale Scheibe, auf 
jeden Fall. 


Nunja, hier bieten sie recht 
bodenständigen einfachen Oil- Punk, 
der mich zwar nicht grad aus den 
Socken haut aber wahrscheinlich 
besser ist als die meisten aktuellen Qi!- 
Band s in D- Land. Soundmäßig, wie 
gesagt _ recht solide, wissen die 
HERBARDS teilweise ganz gut zu 
gefallen, doch textlich isses mir wieder 
n bisschen viel Kindergarten- Spaß- 
Niveau. Is vielleicht auch der Grund 
warum mir der einzige engl. Song 
(“Run wild run free“) am besten gefeilt 
welcher übrigens ein SHAM 69- cover 


KALLES KAVIAR - M Make 
wonder“ - LP/CD 
(Leech Records, PO Box 154,8042 
Zürich, Schweiz) 

Sehr schönen traditionellen SKA bieten 
uns hier die Eidgenossen Nix 
schnelles, trendiges SKA- Punk- 
Geschrammel, sondern schön back to 
the roots. Rocksteady und Reggea sind 
die Schlagworte. Aufgrund des etwas 
merkwürdigen Namens hatte ich ja 
einiges erwartet aber diese 12 Songs 
haben mich dann schon etwas 
überrascht. Doch, echt genialer Sound 
den die Baseler hier fahren; lädt sofort 
zum tanzen ein Laut Promowisch 
haben sie schon mit fast allen 
namhaften SKA- Größen 

(SKATALITES, DERRICK 

MORGAN, Dr. RING DING,...) 
zusammengespielt, und meiner 
Meinung absolut zurecht Wären sie n 
paar Dekaden früher auf den Bühnen 
zugange gewesen, so würden sich wohl 
heute sehr viele SKA- Bands nicht nur 
auf die schon o. a Helden berufen, 
sondern auch hier und da KALLES 
KAVIAR Tribut zollen. 

Selten hab ich eine Band aus den 90em 
gehört die so dermaßen authentisch 
klingt, dass man sie eigentlich für ein 
Original aus den 60em hält. 


The HföSYFITS — “Wish you were 
here” -7” 

(Sounds of Subterrania, PO Box 

103662,34036 Kassel) 

Netter Pop- Punk von drei Mädels aus 
N.Y., wobei ich zuerst dachte, daß dies 
ganz schön schlaffe Songs wären — 
naben aber phasenweise immer die 
nötige Power, so daß ich doch das 
Prädikat „punk“ verleihen kann (puh, 
doch kein Pop). Geht ok, is teilweise 
sogar echt gut, haut aber auch nicht 
grade um. Ach ja: rotes Vinyl mit 
weißen Sprenkeln. - 


GOOD RIDDANCE- “The 
phenomenon of craving” - CpEP 
(Fat Wreck Chords) 

“Okay guys, show us what you got.” 
Einfach nur der Hammer! Damit haben 
die vier Amis ihre bisherigen Platten 
nochmal übertroffen! Sie knüpfen mit 
dieser 6- Song Scheibe genau da an wo 
sie mit der ,3allads from the 
revolution“ aufhörten (jaja, ich weiß, 
dazwischen gab's noch die „Operation 
Pheonix“, aber die hab ich nich und die 
war glaub ich auch HC lästiger). Schön 
straight nach vorne gespielte Koalier 
wechseln sich mit langsameren 
Nummern ab, und immer mit diesen 
sehr inspirierten Lyrics. Ich liebe ja 
diese Lovesongs von GR, und mit „One 
for the braves“ ist wieder mal ein 
ebensolcher auf der CD drauf. Das 
Layout is übrigens auch besser als bei 
den Vorgängerplatten (schönes 
Coverfoto). ‘Nen Besetzungswechsel 
an den Drums hat's auch mal wieder 
gegeben, was auch stark auffeilt, da die 
double- bass nich mehr so oft zum 
Einsatz kommt Ich glaub Dave von 
LAGWAGON hat bei den Aufnahmen 
die Sticks geschwungen; und jetzt ist 
der Ex- KID DYNAMITE Trommler 
fest bei GR dabei. Absolute 
Kaufempfehlung für Leute die mal 
wieder ‘ne gute HC/Punk- Platte hören 
wollen __ 


LH. SKA-„Live“-MCD 
(T&TT, Masurenstr. 5,31167 
Bockenem) 

Die Giessener beweisen hier, dass es 
auch guten deutschsprachigen SKA 
gibt. Wobei sie auch hier und da einige 
Punk- Einflüsse in ihrem Sound haben 
Komm mir jetzt aber bloß keiner mit 
HAMMERHAI oder so ‘nem Scheiß, 
I.H SKA sind um Längen besser! 
„Skankin town“ is n schneller 
Stomper der echtes Hitpotential und 
außerdem ‘n geiles MADNESS- Intro 
hat. Der zweite Song „Tin Tin“ kommt 
mir sehr bekannt vor — is 'ne sehr 
schöne Rocksteady- 


schöne Rocksteady- Nummer mit 
englischem Text Wobei ich sagen 
muß, dass der Sänger eh 'ne geile Art 
zu singen hat; sind zwar deutsche 
Texte, hört sich aber nicht immer 
deutsch an Die anderen 3 Songs sind 
dann eher 2Tone- mäßig, und zwar gut. 
„Sex Spider“ erinnert mich irgendwie 
'n bisschen an THE SELECTER, wohl 
auch wegen dem coolen 
Keyboardsound 

,JHey du, sieh nicht dies, sieh das! Das 
ist der schwere, schwere 
Missgeburtenklang, die Nüsse tanzen 
herum Und wenn du die Straße 
hinunterkommst, und du beginnst zu 
fühlen die Hitze, also höre Student: du 
besser startest zu bewegen deine Füße 
zu dem unheimlich angenehmen Klang 
von I.H SKA!“ 


KING KHAN & HIS 
SENSATIONAL SHRINES 
„(spread your love like...) peanutt 
I butter” -10” 

(Sounds of Subterrania, PO Box 

103662,34036 Kassel) 

60' s Garage meets Soul meets R'n'B - 
oder einfach Rock'n'Roll. 

Weiß nicht so genau was ich schreiben 
soll. Die ersten beiden Songs sind ja 
noch recht flott, will sagen: könnten 
evtl, sogar gut in die Hüfte gehen, aber 
Song Nummer 3 & die B-Seite sind mir 
dann definitiv zu lahmarschig 


Eva L.: „Es wa 
so widerlich! 
Dieser Kerl 
begrapschte 

mich überall... 


( vottes 


D acke\ sucht 

c-auchen — 














LOIKAEMIE - „Dir für uns und wir 
für euch“ - LP/CD 
(Knock Out Records) 

Obacht, ich besprach schon wieder 'ne I 
LOIKAEMIE- Scheibe, und nochmal I 
obacht: ich verreiße auch den | 

Vorgänger der „Wir sind die Skins...“ 
nicht. Dieses Album erschien schon I 
'96, wurde dann mal von der I 
Bundesprüfstelle für I 

jugendgefährdende Schriften I 

beschnuppert und ...genau: indiziert. ' 
Tja, dies hier ist 'ne Nachpressung, I 
ohne das für die Bpjs ausschlaggebende 
Stück , »Leichenschänder“ Übrig 

geblieben ist ein von der Mucke her 
solides Oi- Punk Album, mit Texten 
die manchmal doch etwas zu 
posermäßig daherkommen Auf jeden 
Fall wird aber den braunen 
„Kameraden“ ziemlich deutlich der | 
Mittelfinger gezeigt. 

Der damalige Sänger hat sich ja I 
mittlerweile verabschiedet, bzw. is 
rausgekickt worden, weil er 'n 
zie mliches Arschloch gewesen sein! 
[soll. Die Stimme ist aber fast identisch! 
mit der des jetzigen Sängers. 
Anspieltip: „Wir sind Loikaemie“ “Ihr I 
für uns und wir für euch f...wir halten I 
zusammen und Oi Oi Qi!/*. Aber eins I 
brennt mir noch unter den Nägeln I 
LOIKAEMIE is ein absoluter | 
Scheißdrecksname! H 


I MAD CADDIES — „The holiday has 
| been cancelled“ - CDEP . 

I (Fat Wreck Chords) 

Jou, die MAD CADDIES; hätt'se ja 
[ fast mal live gesehen, aber... 

Umso mehr hab ich mich gefreut die 
neue Scheibe zu kriegen Hm, 
irgendwie hatte ich die etwas anders in 
Erinnerung, der Dixie- und Bläseranteil 
ist hier sehr gering gehalten, was aber 
daran liegt, daß nur ein Teil der Band 
(sind insgesamt glaub ich zu siebt?) 
sich mal Freitags nachmittags traf und 
innerhalb von zwei Stunden eben diese 
5- Song CD aufhahm „Something's 
wron§ at the playground“ is mein Hit, 
wobei das ABBA- Cover „S.O.S.“ auch 
nich schlecht ist. Nette Scheibe, aber 
eher MAD CADDIES untypisch 


THE METEORS —“ Wrecking crew” 
-LP 

(Knock-Out Records) 

[ Die 2. LP der METEORS aus dem 
Jahre 82 als Rerelease auf KO., in 
gold- silbernem Vinyl. 

Was soll ich schreiben? Psychobilly- , 
Kultband halt. Bin ja nicht so der 
Experte in diesem Genre, obwohl 
Mucke saugut beigeht. Aber außer 1 
MAD SIN und TIGER ARMY steht 
halt nix vergleichbares in meinem 
Plattenschrank - DEMENTED ARE 
GO noch, klar. Alles in allem ein 
Meilenstein in Sachen Psycho. Die i 
Sammler und Fans werden die Platte eh 
schon haben, für alle anderen gilt: ruhig 
zulegen wenn ihr mal die Originale 
hören wollt. - 1 




MOLOTOW SODA - „Keine 
Träume“-LP/CD 
(Knock- Out Records) 

“Molotow, Molotow Soda knallt dir in 
den Kopf. Kein Bier, kein Schnaps, 
kein Wein - es muß ein Molli sein!“ 
Geil, die Mollis sind mal wieder da 
Dies hier ist 'ne 

Wiederveröffentlichung des 

Debutalbums der CANALTERROR- 
Nachfolgeband aus dem Jahre 89. Ich 
mach keine großen Worte, is einfach 
ein Klassiker, und ein Meilenstein 
deutscher Punkgeschichte. Songs wie 
„Wasserleichen“, »Julia“, „Maßlos“, 
usw. sollte man wenigstens einmal 
gehört haben Fast alles was danach an 
D- Punk kam konnte MOLOTOW 
SODA nicht mal annähernd das Wasser 
reichen 

MOLOTOW SODA - „Eigenurin“ - 
LP/CD 

(Knock- Out Records) 

Jo, und das hier ist jetzt also die 
nigelnagelneue Scheibe mit der sie grad 
durch die Lande tingeln Ich hab sie ja 
schändlicherweise an Helloween im 
HomJuz verpasst 

Mit diesem Album schließen 
MOLOTOW SODA einfach nahtlos an 
die alten Sachen an, ja ich bin sogar der 
Meinung, das hier is noch 'ne 
Steigerung! Geiler Punkrock aus 
deutschen Landen eben! Songtitel wie 
„Eigenurin“, „Meine Mutti ist ein 
Hool“, „Krieg im Kaufhaus“, 
„Arschkriecher“, oder „Lecker Bief‘ 
sagen eigentlich schon alles. Die Platte 
is 'n bisschen fetter aufgenommen, und 
die Songs auch 'n wenig härter und 
flotter als früher, aber einrach zu 100% 
MOLOTOW SODA! Kostprobe? Jch 
bin so gerne Testperson auf der Pharma 
Versuchsstation/ Harte Arbeit, 
gerechter Lohn auf der Pharma 
Versuchsstation!“. „Ihr seid 
Arschkriecher/ Duckmäuser und 
Speichellecker/ Arschkriecher, alles 
Arschkriecher/ ihr seid die verdammte 
Mehrheit/ ihr sied diese graue Masse/ 
nichts zu sagen, keine Meinung^ ihr 
seid alles was ich hasse!“ „Wir woll'n 
gefälligst lecker Bier/ nich so 'ne Pisse 
wie die hier/ frisch gezapft und gut 
gekühlt/ das Glas muß groß sein und 
gespült/ Hefe, Hopfen, Gerstenmalz/ 
lecker Bier sonst knallt's!“. Die Mollis 
haben einfach ein unglaubliches 
Gespür für geile Refrains - und jetzt 
alle: „Molotow, Molotow Soda knallt 
dir in den Kopf... 

Original ,,Molotow Soda“ besteht 
übrigens immer noch aus: 1 Fl. 
Eierlikör, 1 Fl. Blue Curacao, 1 Fl. 
Rum, und Zitronenkonzentrat bzw. 1 
FL Bitter L emoa Die Portion 
Kopfschmerzen gibt's am nächsten Tag 
gratis! 


diese Vergleiche mit „Muff 
Dackelhamsters 80“ immer gehasst, 
aber ehrlich gesagt fällt mir jetzt wo ich 
selbst n Review einer Band aus diesem 
„Genre“ schreiben soll auch nix 
anderes ein Ich könnte jetzt noch was 
von gutem deutschen Punkrock 
schreiben, aber das erübrigt sich ja 
irgendwie, nachdem ich die o.a Bands 
ins Spiel gebacht hab. Wobei ich 
sagen muß, dass es mehr nach 
DACKELBLUT klingt als nach den 
anderen Banden Vor allem des 
Gesangs wegen der sehr stark an 
Jensen erinnert, aber irgendwie 'n 
bisschen jünger. Die Gitarrenarbeit is 
wunderschön melodisch, und doch 
rotzig- rockig Ja, diese Platte versprüht 
Charme, is aber leider viel zu schnell 
vorbei, da die 7 Songs alle verdammt 
kurzweilig sind Ich hoffe, dass die 
Hamburger bald 'ne ganze LP 
veröffentlichen, denn dieser Ausflug in 
die Welt der MOTORMUSCHI war 
mir einfach zu kurz. Allerdings wird es 
wohl auch schwer werden dies hohe 
Niveau zu halten, und vor allem mehr 
als 7 Songs so frisch rüberzubringen 
Aber na ja, warten wir mal ab. Ihr 
solltet euch jetzt erst mal diese 10“ 
zulegen, denn die is nicht nur 'n Ohren- 
, sondern auch ein Augenschmaus: 
super- dickes Vinyl, mit 
wunderschönem Aufdruck. Allein das 
Äußere rechtfertigt schon den Kauf. 
TIP!!! 


MOTORMIUSCHI -„Mein Leben 
als Motormuschi“ - Pic. 10“ 

(Plastic- Bomb Records) 

Mische MUFF POTTER, 
DACKELBLUT, BOXHAMSTERS, 
STRAHLER 80 und EA 80 gut 
zusammen - heraus kommt 
^MOTORMUSCHI. Ich hab früher ja 


OPPRESSED LOGIC - “It's 
harassment” - LP 
(Beer City Records) 
zweite LP einer geilen Ami- 
Punkband, die genau die Art von 
Mucke spielt, welche in einer Zeit 
entstand als viele Bands ihre Musik 
von Punkrock in HC umtauften Will 
sagen klingen nach gutem früh 80er 
Hardcore/ Punk. Alles in allem 
erwarten einem hier 17 gut nach vorne 
gespielte Punkrocksongs mit der 
nötigen Härte und dem gewissen Sinn 
für Melodien Textlich sind 
OPPRESSED LOGIC so richtig schön 
un- PC. Songtitel wie “Abort the ldds“ 
oder “Bomb Iraq“ sprechen da glaub 
ich eine deutliche Sprache! Wissen 
einfach die PC- Front so richtig geil 
anzupissen - haben eben den wahren 
Punk- Spirit! Zwischen den Songs 
gibt's immer wieder geniale 
Filmeinspielungen, die richtig schön 
passen 

Irgendwie erinnern mich O. L. an 
ungjaublich viele Bands; klingen 
phasenweise wie langsamere AUS¬ 
ROTTEN, und bei ‘Exploitation“ hör 
ich sogar S LAPSHOT raus. Das 
Layout is einfach nur saugut: geniales 
buntes Comic- cover mit 
Abtreibungsgegnem, Christen, 

Totenkopf- Föten, der Army, Cops, 
Punks, Bomben, undundund - einfach 
Sarkasmus pur! Als die Band ihre erste 
7* rausbrachte muß diese wohl für 
einigen Wirbel in der Szene gesorgt 
haben - nicht zuletzt der Texte wegen 
Absolute Kaufempfehlung!!! 





























OXYMORON - „Fuck the nineties... 
here's our noize” - CD 
(KnockOut Records) 

Was soll ich sagen außer...- Danke 
Mosh! Nun darf ich diesen Meilenstein 
dt. Punkgeschichte also auch mein 
Eigen nennen, denn aus irgendnem mir 
immer noch unerklärlichen Grund hab 
ich mir annodazumals die erste 7“ der 
Oxys geholt, aber „Fuck the nineties...“ 
seltsamerweise nicht. Naja, langer 
Rede kurzer Sinn: dieses Album ist 
eine reine Wiederveröffentlichung, 
nachdem es schon auf Helen of Oi, 
Walzwerk und GMM herausgekommen 
ist, aber wohl nicht mehr erhältlich 
war. Über OXYMORON muß man 
wohl keine großen Worte mehr 
verlieren; bekannt in aller Welt, getourt 
in England, den USA, Japan, ganz 
Europa und was weiß ich noch wo - 
kurzum und ohne Übertreibung eine 
der besten Street-/Oi-Punkbands 
everü! Einen Song hier herauszuheben 
ist eigentlich unmöglich, da alle auf der 
gleichen hohen Ebene liegen. Das hier 
ist schon kein Tip, Vorschlag oder 
Empfehlung zum Kauf mehr, sondern 
eine unmißverständliche Aufforderung 
sich dieses Götteralbum zuzulegen!!! 


PROLLHEAD! - „Neue Alte“ - 
CD/LP 

(Dröönland Production, Eselöfter 
Str.20,18055 Rostock) 

Aha, ich hab ja erst gedacht dass das 
hier so in die MOTOR! 1EAD- 
Richtung geht, und nach dem ersten 
Song musste ich sogar mal an die 
TURBO AC's denkea Will sagen ich 
war der Meinung, dass PROLLHEAD! 
so'n Punk'n'roll- Ding machea Tja 
falsch gedacht. Is eher so ne Spaß- 
Rock- Proll- Band mit Texten die 
teilweise recht peinlich, aber manchmal 
cool- prollig rüberkommen; wenn ihr 
wisst was ich meine. Hatte auch 
gedacht, dass PROLLHEAD! eine 
relativ neue Band wären, tatsächlich 
gibt es sie aber schon seit 93. , 
Irgendwie bewegen sie sich immer 
zwischen ganz- knapp- dran- an- gut 
und super- peinlich (allerdings 
überwiegt Letzteres). Ganz nett is das 
)NEGRO- Co\ 


TURBON 


Cover “Good head“ 


RED LONDON - „Streetlife“ - CD 3 
(Knock Out Records) 

Ist ne Best of Zusammenstellung von 
‘ 21 Songs aus den Jahren 1983 - 1999. 
Schöne Sache, so komme ich nämlich 
auch in den Genuß einiger Songs der 
| ganz frühen Phase dieser grandiosen 
Band. Ich war ja wirklich so fucking 
blöd und hab sie auf ihrer 
Abschiedstour verpasst. Dafür könnt 
ich mir immer noch in den Arsch 
treten. Scheiße aber auch! Naja, muß 
I ich mich eben an den Tonträgern 
erfreuen Anspieltips: „Once upon a 
generation“, „48 reasons“, „Revolution 
times", „Downtown riot“, „This is J 
England“, „Whatever happened to“... ^ 

Aber was schreib ich hier eigentlich? 
Wer die Band liebt hat die meisten 
Songs eh, und wird hiennit wohl nur 
noch seine Sammlung komplettieren. 
Wer RED LONDON nicht verehrt dem 
is sowieso nicht mehr zu helfen. Nur 
■ bei der Aufmachung der CD hätten sie 


OXYMORON - “Best before 2000“ - 
CD 

(Knock- Out Records) 

Nachdem der Mosh die “Fuck the 
nineties...” Scheibe noch mal neu 
aufgelegt hat, kommt hier nun ne 
Zusammenfassung aller Singles und 
einiger Samplerbeiträge, der besten 
deutschen Oi!/ Streetpunkband die es 
jemals gab und geben wird! Natürlich 
sind hier ausnahmslos Hits vertreten - 
Kunststück, denn kennt ihr nen 
schlechten OXYMORON- Song?! 
Nee? Eben, es gibt keinen! Artwork ist 
auch mal wieder großartig, und im 
Booklet wird die komplette 
Bandgeschichte erzählt. Als 
besonderen Bonus gibt's noch ein 
Videoclip von “Run from reality“ fürn 
PC, der wirklich genial is! 

Allein dieses Video rechtfertigt schon 
den Erwerb der Scheibe! 


£ 


PAS OP STOP - “Fun Ine.” - 
Selbstgebrannte Demo CD 
(Patric Schmelzer, Lessingstr.16 
66287 Quierschied) 

Öhm, tja, ...sony, but nicht unbedingt 
meine Biermarke. Typischer 
Melodycore wie ihn tausend andere 
spielen Wahrscheinlich fehlt's hier 
aber einfach an der nötigen Erfahrung, 
sind wohl alle noch recht jung. Und so 
heißen die Vorbilder nicht NoFX usw. 
sondern NOT AVAILABLE oder 
SKIN OF TEARS. Naja, lediglich der 
dritte Song hat 'n bisschen was 
rotziges. Das „Layout“ is allerdings n 
ganz schlechter Witz: zwei mies 
kopierte Blättchen die noch nicht mal 
richtig in die CD- Box reinpassen. Ihr 
habt Glück, dass ich in DCudweilerso 


I Luti r\uiiiiaviiLui5 uvi 

sj ch mehr Mühe gebenk*ine|V 

bin ein Arschloch”. Der Rest nervt. Die He " " 2 ‘ 3 B,ldchen hätten s J a 1 
zwei fetten Background- Tussies und sc onge 

die Einheitsstiefel der Band sind ^— —-— 

einfach nur zum totlachen schlecht. SICK OF IT ALL -“Yours truly” - 

Ach ja, auf meiner auf 3000 Stück f — CD/LP 

limitierten Erstauflage ie noch der (Fat Wreck Chords) 

Bonustrack „Asi“ (“I m easy“- cover) Yeah, die New Yorker mit nem neuen 

drauf, welcher auch noch ganz ok geht. Album (mittlerweile das sechste). 

Ich bin ja jetzt nicht so der SOIA 
Kenner und Die- hard- Fan, aber ich 
hab mich über diese Scheibe sehr 
gefreut. Allerdings hatte ich wohl doch 
etwas zu hohe Erwartungen, denn eben 
»jene kann „Yours truly“ nicht ganz 
* erfüllen. Liegt vielleicht daran, dass ich 
jjj bisher nur das erste SOIA- Album 
(„Spreading the hardcore reality“) mein 
eigen nannte. Und irgendwie haben 
^ sich die Jungs wohl doch über die Jahre 
n bisschen verändert und 
weiterentwickelt. Nichtsdestotrotz hört 
man immer noch dass es sich hier 
eindeutig ums Original handelt, will 
sagen SOIA sind auch im Jahre 2000 

« immer noch echt. Absoluter Hit der 
„ Scheibe is das recht langsame und 
melodische ,America“ - ein wahrer 
4 Ohrwunn. Einen solchen Überhammer 
? wie ,JS4y life“ vom ersten Album wird 
£ es aber wahrscheinlich nie mehr geben. 
f Tja, aus den Knüppelbrüdem von einst 
ist eine Band geworden die ihre 

I Instrumente wahrlich beherrscht. So ist 
das neue Album auch sehr 
abwechslungsreich geworden, ohne 
auch nur in die Näne irgendwelchen 
Kreuzübermülls zu kommen. 


RADIO 69 - “Hearts, minds & 
memories“ - LP 
(Knock- Out Records) 

Wahnsinnig geile Streetpunk- Band aus 
Schweden. Tönen gerade bei den ersten 
Songs ganz schwer nach frühen 
DROPKICK MURPHYS, nur n 
bisschen rauher. RADIO 69 bilden 
irgendwie genau die Schnittmenge aus 
BOMBSHELL ROCKS, RANCID und 
eben den MURPHYS. Klar, ich kann 
jetzt auch noch was von COCKNEY 
REJECTS, BUSINESS und den ganzen 
alten Bands schreiben, aber ich finde es 
gibt auch genug aktuelle Oi!- 
Punkbands die man zum Vergleich 
herziehen kann. Der Sänger is jetzt ja 
auch noch bei VOICE OF A 
GENERATION tätig, hat also nen 
Fulltime- Oi!- Job! In Schweden 
scheint es echt nen wirklich 
unerschöpflichen Pool an qualitativ 
guten Streetpunkbanden zu geben; da 
können sich 90% der teutonischen Oi 1 - 
Gruppen mal ne Scheibe abschneiden. 
RADIO 69 gehören mit dieser genialen 
Platte ab sofort zu meinen Lieblingen! 
“You'll never change how we fee!/ you 
better believe it/ you'll never change 
how we feel/ it's the truth, the only 
truth!“ Kaufen, du Depp! 




SCHLUSSPliNKT^^ 

PJ „Gelegenheitsrebellen" - CD ^ 
1 (Suppenkazpers Noize Imperium) 

1 Punkige Version der TOTEN HOSEN; 
, wobei, wenn ich mir die megalahme 


STRUNG OUT - “The element of | 
sonic defiance” - CD 
(Fat Wreck Chords) 

u , o Nunja, weiß gar nicht was ich dazu 
c , schreiben soll. Klingt irgendwie nicht 
nach den STRUNG OUT die ich vor 
Jahren mal gehört hab. Das Layout der 
CD ließ mich schon schlimmes ahnen 


besoffen und ihr 
£ wart, denn liättet 
l zugeschickt, wäre 
C Verriss geworden. 

v o" 


recht sympathisch 
ihr mir die CD 
dies hier n la 


Cl ZT ’ wf T e me ^ ah T le -< < (sieht ähnlich beschissen aus wie die 

^ vT Ch ^"echte o neue BEATSTEAKS), und tatsächlich, 

IÜ Ä o L ", V °" •■ Whl ? ke >' ", klingt alles irgendwie 

Releidiouno n ir re j^ var r .^ as S^d ne luturistisch/elektronisch, wenn ihr 
w . ^ ,e Gampjno und Co. < j c h meine Nicht? Naja, so . 

Wie kann man so ein geiles Lied nur i < hinnelin zannelii» und immer so 

Mb4lf i\cI hlU T ? ' Da iS *'!?' ÖlC i uiÄdhch, komph/iert gespielt. $ 

J^ e S° n v!™*' & k Einfach hektisch. Einzig Jackie- Q‘ is 

gut Keine Platte zum mehrmaliger^ 
HOSFN. Nix für mich, Hbren - oder vielleicht erade doch? 1 


















SNITCH -“100% Fireproof“ - 
CD/LP 

(Leech Records, PO Box 154, 8042 
Zürich, Schweiz) 

Wovv, ich bin echt begeistert: Die 
Schweizer spielen hier absolut nicht 
typischen Melodicpunk, sondern ne 
wirklich gelungene Mischung aus eben 
genanntem, gutem Punkrock, n 
bißchen old school HC- Geknüppel und 
nem Schuß Rock'n'Roll.. Der Sänger 
sorgt mit seiner charismatischen 
Stimme dann endgültig dafür, daß 
SNITCH auf gar keinen Fall wie ne 
typische Weichspülerband klingen; er 
scneut sich nämlich kein bißchen auch 
mal ordentlich rumzuschreien. 
Irgendwie erinnern mich die 
Eidgenossen an Jemanden, ich komm 
aber verdammt noch mal nicht drauf. 
Naja egal, denn sie sind eigenständig 
genug um ohne irgendnen Vergleich 
auszukommen. 

Am Ende haben sie noch ’nen 
saugeilen schnellen Psychobilly- Song 
mit Kontrabass, bei dem ich mir 
ziemlich sicher bin, daß den auch die 
PEACOCKS live spielen. Wobei ich 
jetzt nicht weiß wer von beiden Bands 
den geschrieben hat. Als Hidden- Track 
gibt's noch ne coole „Summer of 69“ 
Coverversion, wobei man bei dem 
Song nich allzu viel falsch machen 
kann. 

Layout der Scheibe is übrigens auch 
sehr gelungen - ziemlich auf 
Rock'n'Roll getrimmt. Könnte man 
von außen auch für ne Garage-, 
Psycho-/ Rockabillyband halten. Keine 
Band für irgendne Schublade. Sehr gut! 




■WAL ’TOBESL V ' 

SPLODGENESSABOUNDS-^'^^ 
dont know“ - LP 
(Knock- Out Records) 

oPLODGE sind zurück, oder waren nie 
richtig verschwunden. Naja, jedenfalls 
liefern sie mit ,J don t know“ seit 10 
Jahren erstmals wieder ein Album ab. 

Is so ne Art Konzeptalbum über die 
Mongolei (“A musical joumey through 
the scrap yards of Mongolia“) - 
natürlich mit dem 

SPLODGENESSABOUNDS- 
typischem Humor verarbeitet, kommen 
dann Songs wie “Lullaby of 
Mongolia“, “Mongols on the streets of 
London“, “Ghengis Khan“, oder 
“Things that make the Mongols so S 
great” dabei raus. Die restlichen Stücke Ä 
behandeln dann mehr so die 
alltäglichen Themen des Lebens, H 
immer mit nem Augenzwinkern Die ™ 
Mucke is immer noch typischer 
englischer 77er Prägung, ab und an mit ^ 
nem kranken Saxophon Der Gesang is 
natürlich auch typisch britisch, wie 
überhaupt die ganze Band n 
authentisches Feeling rüberbringt. • • 
Sähen die Herren um Max Splodge (y" 
nicht so alt aus, könnte man meinen die ^ 
Zeit wäre rückwärts gelaufen 
SPLODGENESSABOUNDS haben 
hier zwar keinen echten Hit, sind aber 
dennoch keine schlechte Band. 


SPIDER CUNTS - “Stuck up -n- 
mean“ - CD 
(Beer City Records) 

Geile all girl Band aus Brooklyn 
Spielen sehr feinen, rotzigen Ami- 
Punk von der Straße. Erinnert mich so' 
n kleines bisschen an TRIBE 8, aber 
wohl hauptsächlich wegen der Stimme n 
der hübschen Shouterin Die vier netten H 
Damen scheinen auch gerne mal das 
ein oder andere Bierchen zu kippen, __ 
weswegen sie ihrem “Brooklyn Lager“ 2; 
auch nen Song gewidmet haben. Prost! 
Kommt doch mal nach good old )fe| 
Deutschland, dann trinken wir mal D 
zusammen n paar echte Pi Ischen, H 
hehehe. Musikalisch bieten die ^1 
SPIDER CUNTS wie gesagt schönen ^ 
holpngen Pogo- Punk. Dürfte live ne 
gute Party versprechen. 

Letztes Jahr hat übrigens irgend so n 
Arschloch Namens Thomas French der 
Sängerin Amyl n Messer ins Gesicht 
gerammt, wovon sie ne recht große 


TURBO A.C.'s/ ELECTRIC ^ 
HELLCLUB - split 7” 

(Knock- Out Records) 

Vorweg erstmal: supergeniales Comic- 
Artworicü! 

Die TURBOS mit “Primer black” vom 
ganz neuen Album “Fuel of life” und 
nem Song von der „Damnation 
overdrive“- Platte. Natürlich zwei 
absolute Kracher! Punk n roll at it's 
best! 

The ELECTRIC HELLCLUB 
enttäuschen mich allerdings ein klein 
B wenig Denn “Petrol man“ vom letzten 
0 KO - Sampler klang einfach zu 100% 
H nach den TURBO AC/s, und somit 
dachte ich, dass sich die beiden Bands 
hier ' n erbannungslosen 

Vergleichskampf liefern würden. Aber 
die beiden Songs hier (“Brandnew city“ 
kt*' und “Fuel injected action“) tönen eher 
^ nach NEW BOMB TURKS und 


Konsorten Der Gesang is so garagjg 

v, , ; _- — . aufgenommen; mir gefällt dieser Sound 

Narbe davontrug was sie allerdings e ben besser wenn er einfach richtig fett 

kein bisschen im^rm^ ^ vome ^ mit ^ druckvollen 

Aufnahme — so wie die TURBO A.C. s 

STEAKKNIFE - “plugged into the 


amp of god“ - CD 
(Nois-O-lution, Förster Str.4-5, 

10999 Berlin) 

Nun, hier ist jetzt also endlich der dritte 
Longplayer der Herren Steakmesser. So 
neu waren die Songs für mich gar nicht 
mehr, da ich den meisten schon mal 
live lauschen durfte, auf den 
unzähligen Konzerten die 

STEAKKNIFE in den letzten Jahren 
seit der “Songs men have died for“- 
Platte gespielt haben. Tja, und was soll 
ich euch jetzt groß schreiben? Natürlich 
isses ' ne klasse Scheibe geworden, 
schließlich sind'se jetzt ja auch 
“plugged into the amp of god“. Is 
schon n bisschen was rockiger 
geworden als der Vorgänger, geht 
wieder mehr so in die Richtung des 
“Godpill“- Albums. Und trotz diverser 
Besetzungswechsel sind 

STEAKKNIFE nach wie vor 
STEAKKNIFE. Allerdings fehlt mir 
beim neuen Album so'n richtiger 
Brecher ä la “Better than you“ (von der 
1.) und “It s my life“ oder “Bill Gates 
money“ (von der 2.). Liegt aber 
wahrscheinlich daran, dass wirklich 
alle Songs das gleiche hohe Level 
haben. Meine Faves sind: “My dad s a 
cop“, “I hope my girlfriend thinks Um 
cool”, “The amp of god”, “Hit me” und 
“Dirt pig”. Schön sind auch die Liner- 
Notes zu jedem Song allerdings hätte 
ich mich über die Texte auch gefreut. 
Aber was sol's, nach den nächsten 2,3 
Konzerten sind die meisten Texte 
wahrscheinlich genauso vertraut wie 
die alten. Ich weiß gar nicht mehr wann 
ich STEAKKNIFE das erste mal 
gesehen hab? Is wohl schon recht lange 
her (so um den Dreh als die “Godpill“ 
rauskam) und seitdem begleitet mich 
der Sound der Herren um Lee Hollis 
ständig Cooler Punkrock mit viel Stil 
und nem bisschen Arroganz. Lest das 
Interview! Und holt euch diese 
Scheibe! 


I eben, die hiermit auch Gewinner der 
Scheibe sind, wobei der ELECTRIC 
HELLCLUB vermutlich jeden anderen 
1 Gegner* 1 in der Luft zerissen hätte. 
TIP! . H 


TV SMITH & PUNK LUREX OK - 
“The future used to be better” - 7” 
(Teenage Rebel Records, Wallstr.21, 
40213 Düsseldorf) 

Fantastisch, einfach nur ganz groß! 
Genauso klingt Punkrock. Das Punk- 
Urgestein TV SMITH (war Sänger der 
legendären ADVERTS) hat sich hier 
mit den finnischen PUNK LUREX OK 
zusammengetan und eine 7‘ eingespielt 
die heutzutage ihresgleichen sucht. 
Unglaublich genialer 77er Punkrock 
mit Texten die nur von jemandem 
geschrieben werden können der schon 
von Anfang an mit dabei ist. Zwei 
ADVERTS- Stücke werden gekonnt 
gecovert (“Gary Gilmore's eyes“ & 
“One chord wonders“) und zwei neue 
Son^, die nahtlos daran anknüpfen, ja 
sogar noch eine Steigerung bedeuten, 
dazugefügt. Außerdem gibt es noch 
eine kurze spoken word Einlage von 
TV über die geniale Zeit mit den 
ADVERTS. Der Titeltrack “The 
future...“ ist eine wahre Hymne von der 
ich nicht genug kriegen kann, und die 
auch nicht aus meinen Gehörgängen 
rauszukriegen ist. Irgendwie erinnert 
mich TV's Gesang an ’ ne andere Band 
(nee nich die ADVERTS), aber ich 
komm verdammt noch mal nicht drauf 
Also wer auf sehr guten 77er Punkrock 
steht und diese Platte nicht gut findet 
ist ein Lügner! KAUFEN! 

Ach ja, ich hoffe es findet sich ein 
„mutiger Tourveranstaltei* 4 , damit wir 
auch live in den Genuß dieser 
Wahnsinnssongs kommen dürfen! 


II 


Ich unterstütze 

*■* vmM* P—S wmjß 
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VANILLA MUFFINS - „Gimme 
some sugar Oi!“ - LP/CD 
(Knock Out Records) 

Zucker! Ahm naja, nicht alles, aber 
zum größten Teil isses wirklich 
zuckersüße Oi- Mucke. Da zeigen die 
Schweizer mal wieder dasse nicht nur 
Käse produzieren können (hihihi). 
Gleich der erste Song mit Piano- 
Begleitung haut voll rein Danach 
folgen' dann zwar der ein oder andere 
seichte Song (auf die Texte bezogen - 
so Spaßlyncs), aber mit ,31ue red 
forever* 1 ist den Eidgenossen dann , 
wieder ein richtiger Evergreen f 
gelungen — ohne Scheiß. Ist zwar ne 
Hymne auf den FC Basel, aber ich ^ 
krieg die verfickte Westkurve schon ^ 
noch dazu „White red forevei“ ? 
mitzugrölen! Aber ich schweife ab. Ein 1 
Stück das mir Schauer über den 
Rücken laufen läßt is auch noch drauf. 
„Switzerland“, live aufgenommen in ■ 
Prag, und es hört sich so an als würden " 
hunderte Leute den Text mitsingen. 
Einfach 'ne Wahnsinns Atmosphäre die 
darüberkommt! 

Die LP kommt im edlen Klappcover. 
Einziger Minuspunkt den ich dem Tno 
machen muß: in der thanx- Liste des 
Sängers sind die BÖHSEN QNKELZ 
aufgeführt ^ " 

oT 


i 

Poserpunkbands ihren obligatorischen 
„SKA“- Song verbralea Nee, nee, Pork 
Pie stehen schon zu 100% für Qualität. 
Bei dieser Scheibe kann man nix fei sch' 
machen! Aber wer auf SKA steht weiß 
das eh schon längst 
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jf V.A. - THE WORLD WIDE 
j TRIBUTE TO THE REAL Oi! - CD/ 
f Doppel LP 
'' (Knock- Out Records) 

S Ah ja, 12 HC- Bands covern alte UK- 
* Oi!- Punk- Klassiker. Eigentlich sind ja 


4 


Anspieltips: KINGPINS, I 

PLANET SMASHERS, I.H SKA, MR I 
REVIEW, SKALATONES, | 

TREMENDE. 

Was mir allerdings übel aufstößt ist das 
Layout SKA muß einfach Stil haben, j 
und diese Verpackung hat einfach | 
keinen - leider, denn der Inhalt is gut. 


V.A. - United colors of SKA Vol.3 - 

CD 

(PorkPie) . 

„United colors...“ geht in die dntte 
Runde. Wahnsinnig guter SKA- 
Sampler, welcher die letzte P°rk Pie 
Compilation („The spint of SKA) 
sogar noch mal übertrifft Wie gewohnt 
wird hier qualitativ absolut 
hochwertiger Traditional SKA/ 
Rocksteady, 2Tone, und auch 
Stilrichtungen der 90er geboten Mit 
von der Partie sind Bands aus aller 
Heuen Länder; so z.B. auch aus 
Finnland, Brasilien, Japan oder der 
Ukraine. 21 Bands, 21 Songs, 21 Hits 
Es ist hier wirklich nicht em Ausfell 
rtranf und ausnahmlos alle Bands 
kommen sehr echt rüber, will sagen 
nur richtige SKA- Bands, und nicht wie 
auf anderen wannarbe-compilations auf 
denen dann irgendwelche 


' < 


mit HC nix am Hut, und spielen 
außerdem eben jene Mucke welche die 
restlichen Nulpen (ok, sind nich alle 
schlecht) hier zu covern versuchen Die 
15. Band sind BUSINESS, die dem HC 
i mit IRON CROSS es „Crucified“ 'n re- 
Tribut zollen Es wäre ja eigentlich 
keine schlechte Idee HC- bands alte 
Oi!- Klassiker covern zu lassen, wenn 
nur nicht die Umsetzung so schlecht 
wäre. Allerdings hab ich auch noch nie 
verstanden wo die Verbindung 
j zwischen diesem Geknüppel und Oi! 
liegt 

Den Anfang machen AGNOSTIC 
| FRONT mit „Take 'em all“ von COCK 
VA- Ska Attack 2“ - CD ^^8880^ Q SPARRER: siheiß Gesang, zu langsam 
rNaitvVintn ^ - absoluten Göttersong versaut, aber 

^ trotzdem noch besser als vieles andere 
bZHS UK D d CA>TpL US/? NL hler Wie Z.B. RYKER'S, die 

FN rn s’&l Und«i 9,i„Never surrende.“ von BLITZ und 

vonla4sSemRockstäcfybishinzu^RE®CT s denraßen ^ottenscHedit 
der sSeren Gangart Mit MR. ^nm to taqp p eln, <bss mir 4e Kotee 
REVIEW, SKARFACE, DR RING * l^hkomm^^_ hab s doch imm 
DING und den SKALATONES sind $ ) ^ S1DC ! . 110 

auch ein paar „große“ Namen dabei, ^ SCHEIßBAM). Schlechter sind nur 
ansonsten eher unbekanntere Bands - - V ,,, 

was aber natürlich nix über die Qualität SLAUGHIEK ANDEHE DOGS bzw. 

— -■“ COCKNEY REJECTS würden euch 

für diese Coverversionen die Zähne 
austreten und das Genick gleich I 
zweimal brechen!!! Einfach abartig I 
schlecht! MADBALL gebührt auch ein I 
Lädier für die geänderte Textzeile in I 
LAST RESORTS „Violence in our | 
minds“ — aus „...jeans held up by 
scarlet braces“ wird „...jeans hang 
down, no need for braces“! Boah, 
Schlabberhosen FUCK OFF!!! Naja, 
der Rest trudelt so durch, und weiß 
unglaublicherweise hier und da auch 
mal zu gefallen. OXYMORON und die 
MURPHYS steuern wie nicht anders zu 
erwarten die einzigen wirklich guten 
Coversongs bei, BUSINESS geht ok, 
und DISCIPLINE spielt auch ganz gut, 
sind aber trotzdem Spackos! 

“ Die Linemotes der Bands sind fest alle I 
jj § superarm; wenn Oi! eure Musik und 
euer Leben ist, warum macht ihr dann 
I Knüppel- Mucke und verunstaltet hier 
eure angeblichen Lieblingssongs? Den I 
4 einzigen Sinn den ich dieser I 
Compilation abgewinnen kann is, dass [ 
vielleicht 'n paar HC- Kids aufgrund 
der guten Songs auffen Geschmack I 
kommen und sich mal die Originale 
anhören 

Das mit dem „real Oi!“ stimmt schon, 

_ WL _ aber 'n Tribut is doch wohl was 

denen dann irgendwelche g anderes, oder?! _ ä ... \ 1 

I Jun 9 e (15) vergewaltigte 93jährige 


V.A. - Where the wildest things are - 
Tapesampler 

(Depraved & Devilish Records, Ingo 
Rohrer, Belfortstr. 26,79098 
Freiburg) 

Also ich hab jetzt grad mal Lust n 
längeres Review zu schreiben, und 
damit dem Ingo vom Sabbel- Fanzine 
den gehörigen Tribut für diese geniale 
Kassetten- Compilation zu zollen 
Meinen Respekt Herr Rohrer! 37 
unbekannte Punk-/HC- Bands aus aller 
Welt hat er hTer zusammen getragen - 
teilweise aus den entlegensten Winkeln 
unseres Erdenballes. Das zeigt mal 
wieder, dass Punk einfach überall 
existiert Fuckm überall! Ich konnt's 
teilweise gar nich glauben als die 
Liner- notes vom Ingo zu einigen 
Bands las. Ich möchte jetzt gar nicht zu 
jeder Band was schreiben, sondern 
allein mit den Herkunftsländern der 
jeweiligen Bands das Tape 
schmackhaft machen. 

Den Anfang machen VELUKIJE LUKJ 
aus Estland, gefolgt von PANKRTI aus 
Jugoslawien, die einige vielleicht 
kennen dürften Danach ORESI GLA 
TIMOTA aus Griechenland mit geilen 
female/ male Vocals. BOIKOTTZ sind 
'ne D- Punk- Band aussen 80em 
PRAVAKATSYJA kommen aus 
Weißrußland, ASYLUM KIDS aus 
Südafrika (geiler Song). 

AHQRCADOS sind Franzosen, singen 
hier aber baskisch. FALLAS aus 
Mexiko ballern 'nen geilen Crustsong 
raus, INOKENTIJS MARPLS halten 
Estlands Punkfahne hoch. ASK IT 
WHY is 'ne türkischsprachige Band 
aus den USA SACREFICIO PUNK 
kotzen einem aus Ekuador (!) entgegen, 
und das nicht schlecht Danach dann 
RAZZIA aus Ungarn; PETROGRAD 
aus Luxemburg kennt man ja, die MAD 
COUSINS aus Korea ganz bestimmt 
nicht (würd mich mal interessieren ob 
aus Nord- K) ('n echter Hit- song). So, 
jetzt kommt der absolute Über- 
Hammer. THE CRISIS sind 'ne 
Punkband aus Nepal (!!!) - echt 
unglaublich! VIEJA ESCUELA hat 
Ingo auf ner HC- Homepage aus 
Guatemala (!) entdeckt 

AVT QMATICHESKIE 
UDOVLETVORITELI sind aus 
Russland, CARBURET’OR DUNG 
aus, Achtung, Malaysia (!) wo's 
punkmäßig gut abgehen soll. FUCK 
GEEZ stammen aus Japan, und singen 
auch in Land esspra che. NO 
DEMUESTRA INTERES sind 
Argentinier mit coolem Gesang. 
FLESH & SKIN kommen aus Thailand 
(!). ATHENA sind aus der Türkei, und 
dort wohl recht bekannt QLETRIO 
RHIMA sind 'ne weitere Band aus 
Griechenland. Dann HANS-A-PLAST 
aus D- Lands 80em. GCBSMAKT sind 
'ne neuseeländische Skin- Combo. 
SILVIJA & IZVRASCENSAI kommen 
aus Litauea Nen Saufeong liefern die 
Schweden CRUSIFIX in schwedisch. 
ANGST aus Norwegen dürften wieder 
dem ein oder anderen bekannt sein Die 
LOST KIDS waren ’ne dänische 
Punkband Ende der 70er, Anfang der 
80er (geiler Song). Meinen 
Lieblingssong des Tapes rotzen einem 
die göttlichen PHILIPPINE 
VIOLATORS von den Philippinen vor 
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die Füße. Kannte ich vorher schon vom 
Namen her, sind einfach nur geil! 
RATSIA sind aus Finnland, ARTURO 
aus Italien, und OKTAZ OT 
NASILIJA aus Russland. Aus Mexiko 
stammen ESPICEMEN (geiler Hass- 
Gesang). RAIVOPÄÄT sind aus 
Finnland, DÖD TV aus Schweden 
Ganz zum Schluß kommen noch die 
DELIRIUM BROTHERS, und zwar 
aus Estland. 

PUNK'S NOT DEAD1 Schon lang 
nicht mehr hat der Spruch so gut 
gepasst wie zu diesem Tape. Saboel 
#10 und Kassette bestellen!!! 
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K HI THE WRETCHED ONES - "The 'S 
^ ^ | wretched ones”“ & ”Go to work“ - 

LP's t 

J (Knock- Out Records) 
f* 4 ® Diese beiden LP's sind 
■ Nachpressungen der ersten beiden 
WRETCHED ONES- Alben, die 93 
i bzw. 96 auf Headache- Rec. (und die 
, zweite wohl auch als Pic. LP auf 
f Scumfuck Mucke) erschienen. 

| Die WRETCHED ONES aus New fcS 1 
" Jersey spielen recht bodenständigen, 

I rockigen, kernigen Ami- Oi!- Punk, der 
I doch ganz gut Arsch tritt. Is alles nicht 
| so glatt und melodisch wie bei vielen 
Streetpunkbands, aber trotzdem, oder 


OITERS - „Hier sind die Oiters“ 

LP 

(Knock- Out Records) 

Nun, also ich bin ja immer noch der 
Meinung, dass sich die Jungs hier V 
eigentlich OISTERS und nicht 
EUTERS nennen wollten Wüiden sie 
den Offbeat spielen hätten sie sich £ 
wahrscheinlich auch SKATERS anstatt 
SKASTERS genannt. Aber na ja, mich 
fragt ja keiner. 

Jo, muckemäßig isses tatsächlich so 
was wie Oi! mit 'nem Schuß 
Rock'n'roll, und zwar recht gut 
gespielt Aber die Texte, oh Gott die 
.» Torte... und erst der Gesang und die 
Jj Aussprache - meine Fresse! Also so 
AI was von 08/15- Kindergarten- Niveau, 
ich glaub' s gar nicht 

Und dann der englische Song 
‘Valentine“ - Aufbaukurs Englisch 6. 
Klasse, mit so 'nem gelispelten „th“. 

M im Emst so richtig schlecht 

-• find ich die OITERS (prust,... was für'n 
‘ Name) nicht. Aber 'n kleiner Tip von 
mir spielt einfach nur noch ra 
instrumental, denn muckemäßig isses £ 
wie gesagt echt gut Und dann: fügt das % 
,-ß“ in euren Namen ein, oder sucht I 
euch gleich 'nen anderea Fazit guter £ 
Oi!- Rock'n'roll, der von Gesang und £. 
Texten zunichte gemacht wird. 7 
Außerdem ein Name der darauf • 


VA. Oi! Waming 
Soundtrack) - CD 


- ° m&ä 

(original 


R vielleicht grade deswegen haben sie schließen lässt, dass eigentlich 'ne gute 

grej einige Hits aufzuweisen, als da wären: I Idee da war (hoff ich zumindest). Ach 

^ “The first song“, “Going down the ^ ja, wenn man die vier Typen auffem 

“Nothing wrong“ und “Oi! Cover sieht würde man ihnen alles 

Rogers“ (vom ersten Album), oder v '" Zutrauen nur keinen Oi!-Sound 
“Dear Wolfgang“ und ‘The last song“ i 
0 (vom zweiten Album). Die ' ' * - v 

V WRETCHED ONES kommen einfach ^ FEL FUNMAKER - „Live against 
. sehr echt rüber, hier wirkt nichts death“ - DoLiveCD 
aufgesetzt oder gespielt (Der Rainer Rec., Kinzigstr.28, 10247 

.-.. . Berlin) 

' ; ^ Tja, weiß gar nicht was ich da jetzt groß 
schreiben soll. Der FIL is der Macher 
der „Didi & Stulle“- Comics. Naja und 
hier isser eben spaßmachermäßig 
unterwegs, mit ’ner Gitarre, 'ner Menge 
blöden Witze und seiner Handpuppe 
„Sharky“, dem Hai. 





I THE WRETCHED ONES - “We 
don't belong to nobody” - LP 
"&:*§ (Knock- Out Records) 

> I Nach den beiden 

jjpRH Wiedeiveröffentlichungen hat der 

Mosh jetzt auch gleich noch das neue ö . u - • . , . , 

^ Album der Oi!- Punker aus New Jersey W S ^ cht .^h zwar nicht 100%ig an, is 
rausgebracht. Tja, und das schließt f» aber Sicherheit um vieles lustiger 
IfklNl einfach nahtlos an den anderen beiden i 
Platten an Rockiger Oi!- Punk eben. ; 

Anspieltips: “Bicyde Jack“, “Ruies“ 


Passagen nich zu verstehen sind und die 
Mimik eh nich rüberkommt. Leider sind 
die Sketche oftmals auch 


lustiger 

und vor allem authentischer als diese 
ganzen „Quatsch- Comedy- Spacken“. 
Allerdings bin ich mir immer noch nich 

SMIg UDd”Where I won't be”. Eins muß ich « * ich f r °° hiera ^ ™ cht bessel : > 

jetzt allerdings mal loswerden: Wenn ’** btudioscheibe gemacht hätte, da einige 
Sglg ich die vier Tn»" 1101 ugendwo auf ST p * Kac * n 

-%vp! £ ^ er Straße gesehen hätte, wäre ich fei 
bestimmt nicht auf den Gedanken g 
gekommen, dass das 'ne Oi!- Punk- p lan 
Band is. Die Bilder vonner ersten Platte 
“ ^ : gehen ja noch, da sieht wenigstens der [[ 1 

Drummer wie 'n Sldn aus, und der l* .. • A 

1 uAuij Gitarrist ^ fette Koteletten und noch ^ ^ 

• "AN™ i curze Haare. Auf der zweiten Platte hat ^ 
der Drummer dann so 'n beschissenen 

f Bart und der Bassist sieht aus wie ’n —-, 

1 "“flOppa. Die Bilder auf dem aktuellen ZS-*" 

I Album sind allerdings der Brüllen JPÜKJI ’ 

Bassist mit Schleimfrisur und immer ««. 
nff noch Oppa- Gesicht (klar), Drummer 
T hat sich immer noch mch gescheit STgt 
| rasiert, Gitarrist mit Afrolook- Haaren -- 
; (ohne Scheiß), und der Sänger sieht mit ; y ; ^ 
dem Hemd aus wie 'n Bauarbeiter oder |n '‘ “ 

Tacker! Und trotzdem machen die ^ 

WRETCHED ONES gute Mucke! D 
■f 


m 


und der he «» *>•»» • * \ j\ 

“* iJ2SSd'i.\ 1 \ / i 

‘latte hat .-4 .h.woh/ v l \ L A 

hissenen \V V 

• wie -n ( 


Sehr schöner Sampler zu dem 
momentan ja heiß diskutierten Film. 
Muckemäßig is hier 'ne recht lustige 
Mischung geboten, wobei ich mir 
allerdings 'n bisschen mehr erwartet und 
erwünscht hätte. Will sagen mir fallen 
spontan unendlich viele Oi! & Punk- 
Combos ein, aber hier sind grad mal ne 
handvoll mit von der Partie. 

Die TERRORGRUPPE liefert mit dem 
Titeltrack „Stay away from the good 
guys“ 'nen geilen Ohrwurm ab - echter 
Hammer. Die „Skinhead love affair“ der 
BAD MANNERS is schon immer einer ^ 
meiner Lieblingssongs, läuft im Film 
aber frecherweise nur kurz im 
Hintergrund LOIKAEMTE is natürlich 
auch mit dabei, allerdings mit nem 
schwachen Song Tja, und SMEGMA 
sind hier gleich mit vier Songs vertreten, 
von denen mir „Oi- Punk“ am besten 
gefällt Im Film tauchen sie auch 
mehrmals (konzerttechnisch) auf; 
ähnlich wie die gefakte Band bei 
,JRomper Stomper“ Dazu kommen noch 
DESMOND DEKKER mit dem 
genialen „Coomyah“ und DERRICK 
MORGAN mit „Miss Lulu“ - sehr 
schöa Die Exoten sind hier eindeutig 
das ORCHESTER PEPE LEONE mit 
„Samba brasiliana“ (cool) und A. 
GELBERTO & W. WANDERLY mit 
„Voce ja foi bahia“ (na ja). PERFUSES 
scheinen Franzacken- Punks zu sein 
(keine Ahnung aber ganz ok). 

Als Bonus grnbt's noch das 
TERRORGRUPPE- Video, 25 Fotos, 7 
Movie- Clips und 7 Sound- Files 
! aussem Film für'n Computer. ^- 

IGNITE - „A place called home“ - 
CD 

(Supersonic Records->GUN Records) 

Jo, IGNITE gibfs also auch noch. 

Früher zu PS- HC Zeiten sind hier bei 
uns ja so ziemlich alle drauf abgefahren 
- ich nich. Keine Ahnung was die HC- 
Leute von damals zu diesem Album 
sagen - mein Ding isses auf jeden Fall 
immer noch nich. Sind jetzt auf GUN, 
und die wollen IGNITE zum nächsten 
großen Ding nach OFFSPRING und NO 
DOUBT machen, wenn ich den 
Promowisch richtig verstehe. Eben jener 
Promozettel is übrigens das beste an der g W&\ 
Sache hier - selten so gelacht. „16 * *=- u 
pulsierende Songs“, soso - also bei 
mindestens 75% des „schwing-deine- 
Fäuste-in-die-Luft“- Albums schlafen 
mir die Füße ein. Achja, und den 
. „vielseitigen Dudelsacld‘ welcher 
JGNITE vom Rest der Meute 
unterscheidet“ hab ich auch nirgends 
gefunden. Zwei, drei annehmbare Songs 
sind schon drauf, aber die „Sunday 
bloody sunday“- Version is mehr als 
arm. Alles in allem is das hier wohl was 
für PAPA ROACH und LEMP BIZK3T- 
Fans, oder den durchschnittlichen 
Alternativ- Spacko. Mal gespannt ob die 
Amis demnächst wirklich groß 
rauskommen und dam beim wilden 
Rocker Thommy Gottschalk in Wetten 
..?auftreten 
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und nein verdammt, schon gar nicht um so 'nen Schiss 


Nein, hier geht es nicht um Billy Idol, 

wie Sigue Sigue Sputnik! 

Dies hier ist einfach eine Auflistung einiger ganz interessanter Aaressen .... 
Einschätzung ob 'ne Seite was hermacht oder eben nicht liegt natürlich einzig 
moTjawolIja! Falls dich daher die ein oder andere Homepage nicht anspncht S 
keinesfalls an meiner Auswahl, sondern ganz klar an deinem beschissenen Ges 
Wie in der letzten Ausgabe bereits angekündigt findet ihr im DO YOU CEL L 
ab nun keine Tanzteeveranstaltungshinweise mehr, da so was meines 
unregelmäßiger Erscheinungsweise einfach keinen Sinn macht. Daher find 
einige Seiten mit z.T. unendlich vielen Konzertterminen ...und die sind soga 


PI INKROCK 


www.T rashsurfin.de : Punkrock- Suchmaschine der absoluten Extraklasse!!! An die 1000 (!!!) 
Punkseiten sind hier aufgelistet! Eine der besten davon is mit ziemlicher Sicherheit NIHILSM 
ON THE PROVVL ( www.sufferinsaffragettes.homestead.com )!!! 


www.Pun kbands.com & www.Punkbands.de : Punkarchive (ähnlich wie „Trashsurfin“, aber 
nicht ganz so gut) IT JMWMnniiMrT inrT ff 


Punk- Archiv (und erneut nich ganz so gut wie 


ivwi v.worldwidepunk.com : und noch mal n 

hier sind scheiße viele Punk- Filme aufgelistetQ 


Trashsurfin“, aber 


w^vw.Punkportal.de : Punk- Webring (komm ich irgendwie nich so richtig mit zurecht, wi 
sagen nicht grad benutzerfreundlich!) - J ' 


www.IRCSKA.tm : SKA- Webring 

fapgllpi MMM | 

^ www.Qi-webring.mpexx.de : Oi- Webring ( 


was sonst?) 


www.Plastic-Bomb.de : muß ich ja wohl nix zu schreiben, oder? (allerdings fand ich das frühere 
Layout zehnmal besser) jH , M * 'WlBfSjiM - L ' • ',-V'BDHBBK ■ 


www.Oi-Punk.de : „Bandworm- Mailorder“ (Merchandise. Pies. Konzerte, Links,...); 


ww^noIokTulus.de : „Moloko Plus" 7ine (mit allem pipapo ausgestattet und vor allem sehr 


aktuell) - unglaublich viele Konzerttermine!!! 


www BrianDeneke.org: Brian wurde 97 von einem Redneck- Arschloch ermordet! 
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. ÄCUtfläil 

www.Wernesgruener.de: Sachsen Bier - Vogtland Oi! Oi! (Extra für dich, Frank!) 


BIER: 


www.Hansapils.de : inoffizielle Fanseite mit peinlichen Pies (ziemliche Trollos) und einigen. 


z.T. recht unnötigen Links 


www.mem bers.tripod.de/HansaBier : Selten 


so gelacht! Die Hansa- Gang 


buahahahahaaaaaaü! 


w ww.Parkbrauerei.de : Irgendwo bin ich ja doch so 'n kleiner Lokal- Patriot! PS- Bier rules 


www.Bierclien.de : sowas wie 'n Bier- Webring ...Prost! 


www.Oxys.de : OXYMORON 

WOHL 

www.The- Generators.coni : wer wohl? 


www.burningheart.com/vnirp 


VOICE OF A GENERATION 


www.burninlieart.com/l,« m h^„i| 


BOMBSHELL ROCKS 


www.Anti-Flag.com : Fast kid punks - kill, kill, kill! Na wer könnte das denn sein? 


Naturalement ist dies hier nur 'ne winzig kleine Auswahl an Adressen. Wer sich mit dem 
Internet beschäftigt wird wissen, dasses in Sachen Punkrock lOOOde (!!!) Seiten gibt. « 


So denn mal viel Spaß beim Surfen. ^ 

Im nächsten Heft wird's 'ne kleine Auflistung von Faseho- Seiten geben, denn man sollte den 
Feind doch immer im Auge behalten, und außerdem wollt ihr ja auch was zum lachemJHH^K 


PS: Nach Porno- und Wix- Seiten müsst ihr euch schon selbst umschauen - allerdings findet 
man im Internet ja nichts leichter als eben solche Pages. In diesem Kontext allerdings ganz 
interessant ist die Homepage vom amerikanischen „The Probe* 4 - Fanzine: 

www.Punkrockscx.com 1 M 


gS*** * * ©* * * * * 
































MOLOTOW SODA 


»Keine Träume“ LF 
Nachpressung < 
Deutsch-Punk-Klas 

von ‘89! 

Hits an Hits, wie es s 
zweites mal mehr 


bonecrusher 


MOLOTOW SOD 
„Eigenurin“ LP / < 

Brandneues Album vom 

der deutschen Punk 
So gut wie ‘8S 
- läßt keine Fragen 


OXYMORON 


TURBO A.C.’s / 


®-^CTRIC HELLCLUB 7“EP 
2 songs von jeder Band. 
Die absoloute Punk Rock’n’ 
Roll Uberdosis. Comiccover 
und Beiblatt. 


V/A WORLDWIDE TRIBUTE 
TO THE REAL OH LP/CD 
27 Oi! Hits von 14 Bands, u.a. 
Agnostic Front, Dropkick Mur 
Oxymoron, Blood For Blood, I 
Die LP kommt als Doppel LP, 
die CD als Import von 
I Scream Rec. / Belgien 
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TO 


Knock-Out-Mailorder 
Postfach 101653 • 46216 Bottrop • Germany 
Tel.: 02041/707847 • Fax: 02041 /707846 
mail@knock-out-mailorder.de • www.knock-out-mailorder.de 
_FETTER KATALOG FÜR 2,20 DM RÜCKPORTO! 


KNOCK OUT RECORDS 

Postfach 100716 • 46527 Dinslaken • Germany 
Fax: 020 64/908 64 

mosh@knock-out.de • www.knock-out.de 







































